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56. Kongrei;. 
Wafhingten, D. E., 12, an. Die 
Debatte über die Philippinen - Refolu- 
tion wurde im Senat vorläufig abge= 
drohen, und Stewart von Nevada 
hielt eine Kede über die nationale 

Finanzwirthſchafts-Frage. 


Ehe ver Senat F* v5 zum nächſten 


Montag vertagte, nahm er noch amei 
Borlacen an. Die eine ertbeilt dem 
Senjus » Direktor größere Vollmacht, 
und die andere erhöht die DBer- 


milligung für das Bundesgebäude in | 


Indianapolis. 
Waſhington, 
Sulzer von New York verlangte 


D 


+ 


E., 12. Jan. — 
im 


Abgeordnetenhaus jofortige&rmägung | 
für eine Refolution behufs Einfegung | 
eines Ertra = Ausfchuifes von 9 Mit- | 


gliedern zur Unterfudhung der Be- 
ziehungen des 


Zollhauſes. Dalzell, Hopkins und meh— 


rere andere Republikaner erhoben Ein- 


wand. Daher geſchah vorläufig nichts 
weiter in der Angelegenheit. 

Der Abgeordnetenhaus -Ausſchuß 
für zwiſchenſtaatlichen Verkehr berich— 
tete die Hepburn'ſche Nicaraguakanal— 
Vorlage günſtig ein. 

Senatsſitzung war heute keine. 

Höllenmaſchine im Theater. 


Cambridge, Maſſ., 12. Jan. Große 


Aufregung verurfachte gejtern Abend 
im Stadtpieriel der Harvard-Univerjis 


tät die Erplojion etner «Höllenmajchine | 


in. Sanders’ Theater, gejolgt von einer 
Flucht der Zufchauerfchaft in den Uni- 
berjitäts-Hof. Das Boſtoner Sym— 
p5orie-DOrchefter hatte zur Zeit einfton- 
zert vor einem fafhionablen Bublitum 
gegeben. Während die Sturm-Beme- 
gung in Beethoven? Symphonie Nr. 6 
dargejiellt wurde, und der Hagel gegen 
die Fenſterſcheiben ſchlug, gab es einen 
Knall wie von einer Kanone, eine 
Rauchwolke ſtieg dann auf, und von 
mehreren Fenſtern jfürzte das Glas 
frachend herab. Die Frauen jtießen 
Schredenzjchreie aus, und Alles, ein- 
Ichließlich ver Mitglieder desOrchefierg, 


drängte fich nach ven Ausgängen. Doc) | 


gelang e8 einigen Kaltolütigeren, ver— 
bängnißvollen Folgen vorzubeugen. Bei 
ber Unterjuchung entdedte man dann 
in einem Anfleideraun die Refte einer 
Hölenmafchine mit einem Uhrmerf. 
Harvard-Studenten find geneigt, die 
Sade für einen fchlechten Wit zu hal- 


ten, und fie mutbmaßen, daß die Hole | 


lenmafchine eigentlih jchon am Bor: 
mittag hätte losgeben follen, im Ber: 
lauje eines Vortrags-Kurfus, melcher 
bon Trofeflor U. E. Coolidge geleitet 
wird. Dieje Vorträge werden meifieng 


bon Füchten (Freihmen) bejucht, denen | 


man bergleichen jchon zutrauen fönnte. 
Die Geichichte wird mit Hilfe der Ge- 
beimpolizei weiter verjolat. 
Der Ehilippinenfrica. 

Manila, 12. Jan. 
griff mit dem 39. amerifanifchen In— 
tanterie-Regiment, welches in drei 
Kolonnen von Calamba aufgebrochen 
war, und auch zwei Gejchüte bei fich 
hatte, 10 Filipinos-Rompagnien an, 
bie an dem Landweg nad Santa 
Zomas verjehanzt waren. Die Fili- 
pinos leifteten dreimal jehr hartnädi- 
aen Widerftand, mußten aber jchliep- 
ih mit BVerluft von 24 Iodten und 
60 Gefangenen weichen. Sie zogen fich 
in quter Ordnuitg zurüd und nahmen 


ipre Berwundeten nad) Late Taal mit. | 


Die Amerifaner hatten einen Iodten, 
und ziwei ihrer Offiziere wurben leicht 
verwundet, 

Brand undZtrafenbahn-Stolung. 


Holland, Mid., 12. Jan. Die Er: 
plofion eines Dfens in den Stallungen 
ber „Holland & Late Michigan Electric 
Railway Eo.“ verurfachte eine Feuerz- 
brunft, welche die Stallungen, fämmt- 
lie Waggons und den Fract-Motor 
zerftörte. Der ganze Straßenbahn: 
betrieb jtodt, und e& wäre jehr leicht 
möglih, daß Holland und Saugatud 
den ganzen Winter und Sommer hin- 
durch ohne Straßenbahn-Dienjt blei- 
ben müflen. 

Das jüngite Dampfe runglüd. 


St. Johns, N. F., 12. Yan. Es ift 
nach den letzten Berichten noch immer 
nicht möglich, bis an die Stätte zu ge— 
langen, wo der zweimaſtige Dampfer, 
nachdem et in Brand gerathen war, zu— 

grunde ging. (Wie ſchon an anderer 
Stelle kurz erwähnt war.) Zwei 
Dampfer haben jedoch Ordre, ſo ſchnell, 
wie möglich, etwaige Ueberlebende weg⸗ 
zubringen. 
Ernbrecher in der Bant. 


Princeton, Ind. 12. Jan. Ver— 
gangene Nacht drangen Einbrecher in 
die MeGinnis-BVank, im County 
Owensville, und ſprengten den Kaſſen— 
ſchrank auf. Das ganze Gebäude 
wurde durch die Erplofion demolirt. 
Die Einbrecher entfamen auf einer 
Hand-Draifine. ES verlautet, daß fie 
etwa -$15,000 erbeutet hätten; die 
Bankbeamten jelbit verweigern bis jet 
alle Auskunft darüber. 


‚, Berauuter B.ihof acitorben. 


Fort Wahne, Ind. 12. Jan. Der 
befonnte xrömiſch⸗latholiſche suichof 
der Dibzeſe Fort Wahne, Joſeph Ra— 


demachet, iſt geſtorben nachdem er ein 


Schr‘ 
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ng ttanf geiefen WaR, ;..; 
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Schakamts-Gefretärs | 
Gage zu gewifjen New Yorker Natio- 
nalbanfen und der Transaktionen be- 
züglich des Verkaufs des New Yorker 


Dberit Bullard | 


34 


15jähriger Mörder. 


MWichita, Kanz., 12. Yan. Der Pro- 

zeß gegen Sohn Kornitett, einen 15- 
jährigen Knaben, mglcher feine Yjähriae 
Koufine Nora Korniteti am 20. Juni 
ermordete, bat bier begonnen. 
| Ichlewderte das Mädchen mit dem Kopf 


gegen einen Baumftamm und warf die | 
 Bewußtloje in einen trodenen Bruns | 
nen, aus meldhem fie jpäter jlerbend | 


berausgebolt wurde. Der unge ge- 
jtand denMord ein und mußte aus bem 
County, in welchem er die That began- 
i gen, entfernt werden, um dem Schid- 

ſal, gelyncht zu werben, zu entgehen. 
; Der Fall hat im ganzen Lande Auf: 
ſehen erregt. 

— — —— ¶— — 


Ausland. 


VPreußiſcher Landtag. 
Faſt Alles gegen die Regierung. 


Berlin, 12. Jan. Zum erſien Male 
in der Geſchichte des preußiſchen Abge— 
ordnetenhauſes gingen geſtern die Li— 
beralen und die Konſervativen Hand in 
Hand. Es geſchah dies anläßlich der 
Interpellirung der Regierung durch 
Herrn v. Köller wegen der Maßrege— 
lung der preußiſchen Landräthe, welche 
lage geſtimmt hatten. Fürſt Hohen— 
lohe und Miquel vertheidigten das 
Vorgehen der Regierung; Erſlierer 
ſagte, die Regierung ſei einfach von der 
Anſicht qusgegangen, daß Beamte, 

elche mit der Oppoſition ſtimmten, 
nicht die Regierung als Landräthe ver— 





treten könnten, und die Maßregelungen 


hätten im Intereſſe des öffentlichen 
ienſtes gelegen. Konſervative und Li— 
berale griffen dann vereint das Mi— 
niſterium an, und Eugen Richter und 
v. Kardorff zogen an demſelben Stran— 
ge, — nämlich am Strange der verfaſ— 
ſungsmäßigen Rechte. Im Ganzen 
wor die Debatte, die übrigens noch 
nicht endgiltig erledigt ift, eine mora= 
lijehe Niederlage des Minifieriums. 

Sogar die wenigen konſervatiben 
Redner, welche nicht geradezu die Re— 
gierung angriffen, erklärten, 
Maßregelungen alles Andere eher, als 
politiſch klug und zweckmäßig geweſen 
ſeien. Freiherr v. Zedlitz, welcher ver— 
ſöhnlich auftrat, machte den „Vorſchlag 
zur Güte“, daß die Regierung jedem 
der Gemaßregelten 
Amt gebe. 

Aus allen Meinungsäußerungen war 
aber zu erkennen, daß die Regierung 
eine Periode politiſcher Schwierigkeiten 
vor ſich hat, welche auch jüngeren und 
rüſtigeren Kräften, als Hohenlohe es 
iſt, viel zu ſchaffen machen könnte! 

Dieſelben Konſervativen, welche jetzt 
in Harniſch gegen die Regierung ſind, 
hatten über das Regierungs-Edikt von 
1882 frohlockt, worin Fürſt Bismarck, 
als Warnung für liberal geſinnte 
amte, wie Vürgermeiſier und ſogar 
Lehrer im Solde der Regierung, den 
Grundſatz aufſtellte, daß Jeder, welcher 





P- 
[= 





| Volitif vertreten müfle! Umd noch vor 
Kurzem hatten e8 die Konfervativen 
| beifällig begrüßt, Daß die Regierung 
' gegen den Bürgermeilter von Colberg 
einjchritt, weil derjelbe den Deutich- 
freifinnigen ein Lokal zur Abhaltung 
‚ einer „politiichen Verfammlung” zür 
| Verfügung gejtellt hatte. 
Die Erwartung des 
| dorff, 
| gegen das Minifterium eingebracht 
werde, dürfte ich nächitdem erfüllen. 
Deſterreichiſche Volititk. 

Wien, 12. Jan. Es wird jetzt in par— 
lamentariſchen Kreiſen erklärt, daß in 
dem neuen Miniſterium, welches das 





Hrn. v. Kar— 


nicht nur die Polen, ſondern auch die 
Tſchechen durch einen Miniſter ohne 
Portefeuille vertreten ſein werden. Man 
vermuthet, daß Dr. von Bilinski die 
Polen, und Dr. A. Rezet die Tſchechen 
im Miniſterium vertreten wird; es iſt 
aber die Frage, ob die deutſchen Par— 
teien ſich ein ſolches Arrangement ohne 
Kampf geſallen laſſen werden. 
heißt, daß das neue Kabinet bis ſpäte— 
ſtens zum 20. Januar, dem Tage, an 


gebildet werden wird. 
Reues „Ritualmord⸗-Geſchrei! 
Wien, 12. Jan. Zu Nachod in 
Böhmen iſt das chriſtliche Dienſtmäd— 
chen des israelitiichen Papierhändlers 
Emanuel Kobn, NamensCerpinta, ver- 
Ichmwunden. Alsbald wurde von man- 
| den Seiten das Gejchrei erhoben, e8 
| Tiege ein Nitualmord vor, und grobe 
| Ausschreitungen gegen bie jüdifche Be- 
völferung ivaren die Folge. Die Be- 
ı börden haben Maßregeln ergriffen, 
weitere Erzefle jofort zu unterdrücken. 
Schentlihe Wohlfahrts: Aus: 
ſtellung. 


Leipzig, 22. Jan. Vom 29. März 
bis zum 8. April wird im Kryſtall— 
Palaſt und in der Albert-Halle in 
Dresden eine Ausſtellung für öffent— 
liche Wohlfahrt ſtattfinden. Fünf 
Gruppen wird die Ausſtellung um— 
faſſen, nämlich: Körper-Uebungen und 
Sport, Sanitätsweſen, Verhinderung 
von Unfällen und Fürſorge für Ver— 
unglückte, Ernährung, und Erziehung. 

Sozialiſtiſche Wahlſiege. 


Kopenhagen, Dänemark, 12. Jan. 
Bei den jüngſten Lokalwahlen in 20 
der größten Städte Dänemarks erran— 
gen die Sozialiſten auffallend viele 
Siege. Man bringt dies theilweiſe 
mit der großen Ausjperrung von 50,- 
000 Arbeitern, im legten Sommer, in 
. Berbinbung. 


* 





Gr | 


als Abgeordnete gegen die Kanalvor= | 


daß bie | 


ein nichtpolitilches | 


bes Königs Brot ejfe, auch des Königs | 


dab eine DTadel3-Rejolution | 


jetzige Miniſterium Wittek erſetzen ſoll, 


Es 


welchem der Reichsrath zuſammentritt, | 


Chicago, Freitag, den 12. Januar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Koloſſale Verluſte 
Sollen die Briten im jüngſten Kampf zu La— 
dyſmith gehabt haben!—Sie „ſchätzen“ 
aber die Verluſte der Buren noch höher. — 

Amtlich blos britiſche Offiziersverluſte ge— 

meldet. Eine Dorwärts- Bewegung Bul« 

lers. — Er befett einen weftlihen Punft 
am Tugela.--Unbejtimmte Gerüchte von 
einer neuen Schlaht — Macdonald als 

Nachfolger Methuens? 

London, 12. Jan. Die „Daily 
Mail“ läßt ſich melden, daß bei dem 
Kampf zu Ladyſmith am letzten Sams— 
tag 14 britiſche Offiziere gefallen und 
34 verwundet worden ſeien, und außer— 
dem über 800 britiſche 
und Gemeine todt oder verwundet 
ſeien! Derſelbe Korreſpondent, wel— 

cher dieſes meldet, fügt hinzu, die Bri— 
ten „ſchätzten“ den Verluſt der Buren 


bis 3000 Mann! 
Finer fpäteren gerücht:veifen Angabe 
| aus anderer, aber aleichfalls britifcher 
| Duelle zufolge hat fi der Gefammt- 
| verluft der Briten in obigem SRampf 
auf 1400 bis 1500 Mann belaufen, 
worunter 8CO Todte und Verwundete 
und 700 „Vermißte” jeien. 

E3 verisutet au, daß Mmieder am 
| Tugelefluß eine Schladt im Gange 
ober fchon vorüber fei; doch konnte nach 
nicht3 Beltimmtes darüber in Erfah: 
rung gebracht werben. 

Londen, 12. Yan. 


Rriessamt erhielt folgende 





Das britiſche 


| field, 141. Sanuar, 9:20 Uhr Ubends, 
| katirt ift: 

„sch bejegte Heute früh Das 
Ufer des Tugelafluffes zu 
| Drift und nahm Vefib von der Brüde. 
| Der Fluß ift ongeichmwollen. Etwa 
ı 41%, Meilen weiter norbwärts ft Der 
| Feind Stark verichanzt.“ 

Diefe Bewegung des Generals Bul- 
ler ift allem Unfchein nach eine im- 
sehungs=-Bemweguna, oder joll eine fol- 
che fein. Ob er in diefer Richtung wei= 
| ter vorzurüden 
| Operationen nur 
leriif auf Die 
| Hlangmana = Berg 
| bleibt abzuwarten. 


füdliche 





einen größeren An— 
Buren-Poſition am 
maskiren ſollen, 
Springfield, 


liegt 16 Meilen weſtlich von Frere. 
Früher wor gemeldet worden, daß 
Springfield von dem Johannesburger 
Korps unter General Viljoen beſetzt 
gehalten werde, und daß die Buren 
große Geſchütze zu Potgieters Drift 
(anſcheinend 6 oder 8 Meilen nördlich 


ßen Tugelafluſſes) in Poſition hätten. 

Man glaubt hier, daß der Beſitz jener 

| Irift und des Brüdenüberganges bon 
| großer Wichtigkeit jet. 

G3 beißt, General Buller babe dem 
Lord Roberts, dem neuen 
mandeur oller britiichen 
in Südafrila, fofort bei 


Streitfräite 
deſſen Ein— 


vorgelegt, und Lord Roberts habe ihn 
gebillic. 

In manden SKreifen glaubt man, 
| dab- General Hector Macdonald der 
Nachfolger von Lord Methuen am 
Movvderfluß werden wird. 

Yntlich werden die Verlufte der bri- 
tifchen Offiziere 
| tampf zu Zabyfmith auf 13 Todte und 
ı 27 Verwundete angegeben. Einer der 
Lebteren, Oberjtleutnant Wm. Henty 
Dick-Cunyngham, Befehlshaber des 
| zweiten Bataillons der Gordon-Hcd- 
Yänver feit 1897, it Jeildem Seinen 
Wunden erlegen; er war außerordent- 
ih populär, und fein Tod wird meit- 
bin bedauert werden. Von den Berlus 
| jten der briitiichen Gemeinen und Un= 

teroffiziere wird amtlihd noch immer 
| nichts gefaat! 

Die Beſchießung von Ladyſmith 
ſcheint jortzudauern. 

Es wird jetzt hier die Theorie aufge— 
ſtellt, daß die Beſchlagnahme der deut— 
ſchen Poſtdampfer „General“ und 
„Herzog“ inſolge abſichtlich falſcher 
Information britiſcher Agenten über 
die Ladung der Dampfer erſolgt ſei, 
da man die Abſicht gehegt habe, Groß— 
britannien und Deutſchland in einen 
Streit zu verwickeln. 

London, 12. Jan. Der Vorrath an 
Lee-Metford-Patronen fängt an, in 
den britiſchen Magazinen tnapp zu 
werden, und einer halbamtlichen Mel— 
dung zufolge beabſichtigt das Kriegs— 
miniſterium, vorläufig die ſiſch aus— 
dehnenden Sprengkugeln „Mark 
4“ zu benüßen, bon denen e8 einen 
| VBorrath von 100,000,000 hat, der fich 

zum größten Iheil bereits in Süp- 

ajrifa befindet. Das Kriegsminifterium 
| hat jedoch den Freiwilligen jtriften Be- 
iehl gegeben, daß die 50 Patronen, 
welche jie pro Mann erhalten, zu 
Haufe gebraudt und nicht nach Süd: 
afrita genommen werden jollen. 

Das „Daily Chronicle“ ift der An- 
ficht, daß nach der öffentlichen Antün- 
digung in diefem Kriege, daß Ddieje be- 
rüchtigtenSprengtugeln nicht gebraucht 
werden follten, ihre Benußung ein ar- 
ger Vertrauensbruch fein würde, zumal 
britiiche Offiziere wiederholt dariiber 
geflagt baden, daß die Boeren zeitivei- 
lig ähnliche Kugeln benüßten. (Mie 
Ichon früher von anderer Seite gemel- 
det, haben die Briten jchon joldhe Ku- 
geln benugt, und in einem ihrer Lager, 
das die Boeren nahmen, wurden folche 
gejunden.) 

Die Zeitungen, welche fich beim Be- 
ginn Des Krieges über die Zenfur, die 
über Kabeldepejchen geübt wird, getrö- 
ftet haben, indem fie für ficher annah- 
men, dab die brieflichen Nachrichten die 
Lüden ausfüllen würden, finden jeht 








zu ihrer Enttäufchung, daß au),.die- 


w - 


Unteroffiziere | 


an Iodten und Verwundeten auf 2000 | 


Depeſche 
von GeneralBuller, welche vonSpring-⸗ 


Potgieters 


gedenlt, oder ob dieſe — 
jetzt jeder 
Ausländer, zum Kriegsdienſt heran- 
ziehen. 
von Hunderten 


— * ı DH St in a 
| wo die obige Depefche gefandt wurde, | Dienit haben,. um in dem, von den 








| 


lan Gemeinen 


| „Norbd. Allg. Zeitung” 
in dem Samitagg- | Regierung Jet zu dem Schluß gekom— 
Due) men, daß es fich nicht mit der Neutra= 


| Iität vertragen würde, 


ten von dem Zenfor arg zufammenge- 
ftrichen worden find. Die Redakteure, 
welche dabei wahrjcheinlich im Einver— 
jtandniß mit einander handeln, legen 
diefe Thatfache dem Pudlitum vor und 
verlangen, daß es ihnen gejtattet wer— 
de, die Thatfachen zu veröffentlichen. 
Brüffel, 12. Jan. Dr. Leyds, Der 
diplomatiihe Hauptvertreter Der 
Transvaal-Republik inEuropa, alaubt 
nicht, daß es den Buren darum zu thun 
ſei, Ladyſmith zu nehmen, i 
Ernährung von 10,000 Gefangenen — 
zu den vielen, welche ſie ſchon haben — 
ihnen ſehr ungelegen kommen würde. 
Berlin, 12. Jan. 
von vereidigten Zeugen, welche ſchon 
lange geſagt hatten, daß britiſche Sol— 
daten gefangene Buren zu Eland— 
ſlaagte ausgeraubt hätte, werden noch 
weiter durch einen, hier eingetroffenen 
Privatbrief beſtätigt. Derſelbe iſt von 
Kapſtadt, 20. Dezember, datirt, und 
beſagt, daß auch die Beraubung von 
Bürgern durch britiſche Soldaten in 
Sapftadt und der Umgegend tagtäglich 
vorkomme, und auch der Schreiber 
Dieſes von ſechs Lanzenreitern nieder— 
geſchlagen und ausgeraubt worden ſei! 
Einem Privattelegramm zufolge 
wird die Unterſuchung des Kargos des 
beſchlagnahmten deutſchen Poſtdam— 
pfers „Bundesrath“ noch mindeſtens 
zehn Tage in Anſpruch nehmen. 
Kapſtadt, 12. Jan. 


Meldung vom Camp Frere, datirt vom 


Montag, beſagt: Die britiſchen Pa— 


trouillen ſind bis zu beiden Flanken der 
Boeren-Poſition vorgedrungen. 
fanden auch fünf Meilen öſtlich von 
Colenſo ein großes ſeindliches Lager; 
ofſenbar hatte man ſich dan auf eine 
briltiſche Umgehungs-Bewegung vorge— 


Sie 


c 
leben. 


Es wird entjchieden in Abrede ges | 
felt, daß Lord Methuen frant, jchiver 
ı verlebt oder geifiesgeftört jei. | 
Es heißt, daß 


dapſtadt, 12. Jan. 
Behörden des Oranje-Freiſtaates 
brauchbaren Mann, ſogar 


die 


Auch ſollen ſie Kaffern mit 
von Erntemaſchinen im 


Buren eroberten britiſchem Gebiet die 


Ernten einzubringen. 


Man hegt hier ſchwerere Befürch— 


tungen, als je, um General White und 


ſein britiſches Heer in Ladyſmith, das, 
! 7) 


| iwenn die jüngjten Nachrichten über die 
| britiichen WVerlufte in dem fürzlichen 
von Springfield und jenjeits des gro-  tampf bajelbft zutreffen, wieder ein 

' Schntel feiner Leute verloren hat, auch 


an Munition febr. fmapp it und von 
Krankheit heimgeſucht wird! 
Die Barke „Maria 2”, melde von 


| Argentinien, Südamerifa, mit einer La= 
Dperfom- | Ping Schmefel zu Port Elizabeth ein- 
fen, | getroffen mar, 


wurde bon bem briti- 
ſchen Kriegsſchiff „Fearleß“ ebenfalls 


London, 12. Jan. Das britiſche 
Kriegsamt ſagt, der britiſche Verluſt 
in dem Samjioa®- 
fompfe au Qadyfmith habe fich auf 135 


| treffen feinen meiteren Feldzugsplan | beſchlagnahmt. 


Todte und 242 Verwundete belaufen. 


Berlin, 12. Jan. Die halbamtliche 
meldet, Die 


die Sendung 
bon Kriegsmaterialien aus Deutfch- 
land nach dem Iransvaal oder nad 
Großbritannien zu gefitatten, und habe 
daher auch Hrn. Krupp erfugt, fer- 
nere Waffen: und Munitionsfendun: 
aen für irgend eine der friegführenden 
Barteien einzujtellen. 


Ebenfalls in Ramerun getödtet. 


Berlin, 12. Ian. 3 trifft die Nach» 
richt ein, daß der Kaufmann Gonrau, 
toelcher Die erfolglofe Erpedition zur 
Nettung des Leutnants Queis führte, 
bon den Eingeborenen zu Bangelang, 
Deutjich-Weitafrifa, ermordet mor= 
den ilt. 

Nicht wie bei uns. 

Straßburg, 12. Jan. Die Stadt 
bat Soeben einen, für fie und die Bür- 
gerfchaft fehr vortheilhaften Kontraft 
mit einer Cleftrizitätsbeleuchtungs- 
Geſellſchaft abgeſchloſſen. Letztere 
verpflichtet ſich darnach, außer den üb— 
lichen Steuern 500,000 Mark für die 
Gerechtſame zu zahlen. 

Garibaldi jr. geſtorben. 


Rom, 12. Jon. Manlia Garibaldi, 
der jüngſte Sohn des dahingeſchiedenen 
italieniſchen Freiſchaarenführers Gari— 
baldi, iſt an der Schwindſucht geſtor— 
ben. Es werden Vorbereitungen für 
ein impoſantes Begräbniß getroffen. 

Dampfernachrichten. 
Angetomamen. 

lern York: Trave von Bremen. 

Liverpool: Sachem und Philadelphian von Boſton. 
Vancouver, B. C.: Empreß of Japan von den aſia— 
tiſchen Häfen. 


Lokalbericht. 
Begnadigungsgeſuche für Curtis. 

Um den Farbigen Edward Curtis 
aus den Sträflings-Bergwerfen in 
Tenneffee loszueifen, in welchen er eine 
dreißigjährige Haftzeit verbringen fol, 
find gejtern 27, mit vielen Namensun- 
terfchriften verjehene Gejuche von hier 
aus an Gouverneur Benton MMillin 
abgelandt worden. Curti® mar ein 
Suftizflüchtling der dortigen Behör- 
den, hatte aber während ver legten elf 
Sabre fich als gelegliebender Bürger 
Chicago und alE achtungswerther 
Familienvater ermiejen, als ſein 
Aufenthalt durd) einen jeiner frühe- 
ren Bekannten den ‚Bolizeibehörben in 
Zenneffee verrathen undEurtis darauf: 


brieflihen Berichte ihrer SRorrefponden- hin wieder gefänglich eingezogen wurde. 


Die Ausſagen 


„Requiescat in pace.“ 


Das £eihenbegänanif des Bruder = Rektors 
lloyfins Schynz, vom Alerianer: 
Orden. 


Auf dem St. Bonifazius-Kirchhof 


bat man heute die fterdlichen Ueberrzite | 


0.3 am Dienitag verfiorbenen Bruder- 
Rektors Aloyſius Schyns, vom Aleria- 


ner-Orden, zur letzten Ruhe gebettet. 


Vorher fand in der ganz mit Trauer— 


* Archt en 2 Y ed far: er- 
indem bie | flor drapirten Kapelle des Alexianer 


Hofpiials cin feierliches Todtenamt für 
die Seelenruße des Dahinaefchiedenen 
ltatt, bem eine große Anzahl von 
PBrisjlern und Ordensbrüpern beitmohn- 
te. Pajlor Nebring, von Zohnsdurn, 
Ill. zeiebririe die Missa pro defunc- 
tis. mwober der Pfarrer Koronfafiiy 
cl3 Diakon und M. Barth ala Sub- 
Diakon fungirten, während der Chor 
der Mlerianer-Brübder 
durch erhebenden Gefang verfchönte. 
Bofior Heldmann hielt vie deutjche, 
und Paſtor MeShane die engliſche 
Leichenrede. 





Eine britiſche 


| 
| 
| 
der Dgden Aoe.-Linie von Tafchendie- 
| 


Während des ITodtenamtes Tiand 
der Schwarz ausaefchlagene Sara mit 
der irdifchen Hülle des Dahingefchiede- 
ren vor dem Hauptaltar. Ein filbernes 
Krugzijir war fein einziger Schmud. 

US Sargiräger fungirten die Wler- 
ianer-Brüder Arcadius, Frederick, He— 
ribert, Mulftan, Enprisn, Marius, 
Edelwald, KLrandon, Alphonſius, Mi— 
ſchael und Aegidius. Bahrtuchträger 
waren die Herren Richard E. Schmidt, 
Jakob Huber, Nicholas Geſten, John A. 
Schmidt, Peter Ebertshäuſer, George 
Mages und Dr. Louis Schmidt. 
Sämmtliche Mitglieder des är 
tabes des Alexianer-Hoſpit 

em Verjiordenen dus let 


gi 
< 
A De Gntn 
an der Gpibe 


ärztlichen 
S l 
e Ehren 


zu 
Kommando von nipeftor Heis 
eier, marjchirte. 


ualen Feierlichleiten am Grade. 

Bon auswärts waren unter Ande- 
ren anmejend: die VBriefier Jodocus, 
Sulert und Ride, von St. Louis, jowie 
| die Mlerianer-Brüder Bernhardt und 
Gunibert, ven Ofhtofh, Wis. 





Sir eigener Sadıe. 


In dem Brozeß gegen David 

Koenigsberg, welcher angeklagt ift, 
in jeinem Lokal den neunzehnjähriaen 
Sojef O’Brien erichoflen zu: haben, & 
trat heute ala Eriter ver Rabbi Sa 
mon Sauer den Yeugenftand. D 
jelbe ftellte dem Angeklagten ein qut 
Leumundszeuaniß aus.  WVolizeileut 
'nant Moore befundete hierauf, daß er 
| einem der Freunde D’Briend, Namens 
Martin Murpbs, weicher mit demiel- 
ben zur Zeit der Schießerei in der 
Wirthſchaft anweſend war, bald dar 
auf ein Meffer abgenommen habe, &3 
jagte dann der Angeklagte in eigener 
Sade folgendes aus: Cine Woche vor 
| dem Tode D’Briens jei er in feiner 
Wirthſchaſt von Banditen überfallen 
und gezwungen morden, fich in den 
Eisichrunf zit begeben, 
den Inhalt des Kaffen-Apparates ae- 
raubt hätten. Bald darauf habe er jih 
| mit einem Revolver verjeben, um für 
Urgriffe von Räudern und Rompdies, 
deren e3 viele in der Nachbarfchaft 
gebe, gerüftet zu fein. O’Brien habe 
fih aleih von Anfang an jo benom= 
men, daß es ihm flar geworden, der- 
jelbe jet nur in. jein Rofal gefommen, 
um Standal zu machen. Obwohl man 
den jungen Mann anftändig behan- 
delt und au) traftirt habe, hätte die= 
fer mit feinen Beichimpfungen fortaz- 
fahren. D’Brien, der vorher gedroht 
habe, ihn in den Eisfchrant zu [perren, 
hätte feinen Bruder, Nathan Koenigs— 
berg, angegriffen, und fei von feinen 
Freunden dabei unterftügt worden. In 
der Befürdtung, daß DO’Brien ihm 
und jeinem Bruder nach dem Leben 
trachtete, hätte er dann einen Schuß 
auf denjelben abaefeuert. 





Firigkeit Der Polizei. 


Am legten Dienjtag murde dem Mit- 
alied der WUbmaflerbehörde, Zina U. 
Carter, auf einem Straßenbahniwagen 


ben feine goldene Uhr geitohlen, welche 
ihm Kohn 8. Badenod, Bolizeichef un= 
ter Mayor Swift, Damal3 zum ©e- 
ſchenk gemacht hatte. Herr Carter 
empfand den Berluft der Uhr jchiwer, 
unterließ e8 aber, der Polizei Meidung 
3u machen. Durd) Freunde des Bes 
ftohlenen wurde jede der tüchtige Po= 
lizeifapitän Sohn Wheeler von ber 
Maxwell Str.-Revierwache in Kennt— 
niß geſetzt. Er ließ durch ſeine Gehei— 
men die als Taſchendiebe verrufenen 
Melachy Meehan, alias Price, und 
Thomas Dwyer, alias Weſt, einbrin— 
gen, welche es ſich angeblich zur Spe— 
zialität machen, Uhren und Diamanten 
zu ſtehlen. Bei Dwyer wurde auch die 
Herrn Carter geſtohlene Uhr aufge— 
funden. Der Beſtohlene nahm heute 
mit Dank den Zeitmeſſer in Empfang 
Erkenntlichkeit dem 
825 


und erklärte, aus 
Polizei -Wohlthätigkeitsfonds 
überweiſen zu wollen. 


— — 


* Von nächſtem Montag an wird vdie 
neue Verfügung des Generalpoſtamtes 
in Kraft treten, wonach Briefträger 
berechtigt ſind, regiſtrirte Briefe in Em— 
pfang zu nehmen und ohne Porto-Ver⸗ 
theuerung über den Erhalt derjelben 
Duittungen auszuftellen. Der An- 
fang mit der Einführung des ‚neuen 


Syſtems witd in den dichtbevölkerten 


Wohndiſtrikten gemacht werden. 


| treuen Freund 


Beſte 


Eingegangen. 


Wie Nr. Ichn’on für feinen Gegner 
Bürafchaft ftellte. 


Dem Schanfwirtd Kohnfon an 94. 


und Cottage Grore Üre. find kürzlich | 
Schtlicher Weile einige yenltericheiben | 
| eingerworjen worden. 
Thäterſchaft hat Johnſon ſeinen 
und guten Nachbar, den 
Grobſchmied Michael MeCune gehabt. 


Dieſen ließ er deshalb greifen und ein— 


ſperren. Das 
| bonn „der 


| Er verlangte alfo einen 
| Berfabren®. 
; weigerte jich aber der Richter, weil Mec=- 


die Trauerfeier | 


—— 
als erwie⸗ 


worauf Jene 


dennoch zu erlangen, 
ſelber 


handlung aufgerufen. 
da war, das war McecCune. 
ſons Freude 
einer Ordnungsſtrafe 
theilt. 
wandelte ſich 
Nichter dann die Bürgſchaft MeCunes, 


klärte. 


vor Richte 
ier, mar ſchirte. ſſchreiber Knopf angeſtrengt worden iſt, 
Paſtor Mathias Kenk leitete die ri- 


Abſchnitt des 


mung ſehr recht. 

wird 

weit tiefer in die Taſchen der Bürger 
zu greifen, als dieſen lieb ſein kann. 


Desplaines-Fluſſes, 





das Durchſickern des 





war vorgeſtern. Als 
Fall“ geſtern vor Kadi 
Brindisille zur Verhandlung aufgerus 
fen wurde, war Yohnfon no) nicht im 
Beſitz vollſtändigen Beweismaterials. 
Dieſen 


Di zu bewilligen, 
Cune ohnehin ſchon eine Nacht im Ge— 
fängniß zugebracht hatte und nicht im 
Siande war, Bürgſchaft zu 
Um nun den gewünſchten Aufſchub 
ſtellte Johnſon 
Bürgſchaft für MeCune. — 
Heute wurde der Fall wieder zur Ver— 
Mer aber nicht 
Zu Sohn: 
murde der Übmejende zu 
bon $10 verur=- 

Privatilägers 
der 


Die Freude de3 
aber in Leid, ala 


im Betrage von $200, für verfallen er- 
Um nicht die $200 bezahlen zu 
müſſen, ſah Johnſon fi) gezwungen, 
vie $I0 Strafe nebſt den Koſten des 


Verfahrens, zuſammen 811.50, ſelber 
| zu erlegen. 


Verfaſſungswidrig. 


| Paragraph 49 der Steuerafte vom Staats: 
Des | 
tzumes ein Detachement WBolizei, | 


Obergericht geſtrichen. 
Dem Mandamus-Verfahren, welches 
Tuley gegen den County— 


weil dieſer es bei der Vertheilung der 


Steuereinkünſte keiner der betheiligten 
Behörden 

wurde heute von dem ſtädtiſchen Hilfs- 
Anwalt Browning auf 


hat Recht machen können, 


Weiſe eine Unterbrechung bereitet. Er 


verlas nämlich eine Mittheilung aus 


Springfield, laut welcher das Staats— 
Obergericht den Paragraphen 49 der 
Steuerakte, auf welchen es bei dem an— 
geſtrengten Verfahren hauptſächlich an— 


kommt, für verfaſſungswidrig erklärt 


hat.— BeſagterParagraph iſt derjenige 


für Verwaltungszwecke zu erhebenden 
Steuern auf die Rate von 5 Prozent 
des Steuermertihes befchräntt werden. 
Den Steuerzahlern ivar diefe Beltim= 
Ihre Aufhebung 
Behörden ermöglichen, 


e3 Den 


Befürchten eineueberſchwemmurng. 


Die Bürger von Joliet, welche an 
dem Ufergelände alten Illinois 
und Michigan-Kanals wohnen, be— 
fürchten, daß ihr Eigenthum durch die 
Waſſer vom Desplaines-Fluß, welche 
während der Erbauung des Drainage— 


des 


Kanals miittels eines Holzſchachts in 
den alten Kanal gelaſſen wurden, über— 


Das Steigen des 
wie ſolches in 
jedem Winter zu konſtatiren iſt, und 
Waſſers durch 
den „Bärenfallen“-Damm in Lockport 
haben den Waſſerſtand im alten 
Kanal, welch' Letzterer eine Breite von 
nur 40 Fuß beſitzt, auf eine gefährliche 
Höhe gebracht. Zudem ſchlägt die 
Waſſermenge mit ziemlicher Gewalt 
gegen die morſche Steinwand an, die 
hierdurch an manchen Stellen große 
Löcher erhält, doch behaupten die 
Ingenieure. daß durchaus keine Ge— 
fahr vorliege, und daß kein Grund für 
irgendwelche Befürchtungen vorhanden 
ſei. 

Wie Korporationsanwalt Walker er— 
klärt, kann die Stadt ſehr wohl auf 
die Einkünfte des Waſſeramts eine An— 
leihe von 2 Millionen Dollars machen, 
um die Schleuſen, Maſchinenhäuſer 
u. ſ. w., errichten zu können, welche zur 
Umwandlung der Stromkraft des 
Drainagekanals in elektriſche Kraft 
benöthigi ſind. 

Heute Nachmittag wird der ſtadt— 
räthliche Spezialausſchuß zuſammen— 
treten, um das Pacht-Anerbieten der 
Drainage-Kommiſſion näher zu erör— 
tern. Letztere iſt bekanntlich gewillt, 
die Stromkraft des Drainagekanals zu 
einem Jahrespreiſe von 84 die Pferde— 
kraft für einen Zeitraum von 75 Jah— 
ren zu verpachten. 


* Die 70 Jahre alte Frau S. M. 
Keith fiel aus dem zweiten Stockwerk 
der Wohnung von Ex-Senator Chas. 
B. Farmwell, Nr. 99 Bearfon Straße, 
den Elevatorfhacht hinab in das Erd- 
gefchoh. Die Greifin hatte der Gattin 
des Herren Farmwell einen Befuch abftat- 
ten wollen und bat dabei die zum Ele= 
batorfchacht führende Ihüre irrthiim- 
lich als Zimmerihüre angejehen. Un 
einem Schädelbruch und Tchmeren in= 
neren Verlegungen leidend, Tiegt fie 
jetzt in kritiſchem Zuſtande darnie— 
der. 


ſchwemmt werden. 


— — — 
Das Wetter. 


Vom Petter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird jifbie nädjften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geitellt: 

Ebicago und Umgegend: Zum Theil bewölkt und 
droyendes Werter während der Naht und morgen: 
tie Temperatur wird fih während der Naht in der 
Näbe ne5 Grfrisrpunttes halten und morgen wieder 
fteigen; wecielnder Wind. 

Illinois and Indiana: Während der Naht und 
morgen zum Iheil bewölftes Wetter; wihjelnder 
Wind. 2 ' 

Iu Ebhicago  fteite Ah -Ver Temberatterftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: ‚Abends 
6 Uhr 92 Gred; Nadbts 12 Uhr 30 Grad; Morgens 
6 Uhr 31 Grad; Mittags 12 Uhr 31 Grad, 


m Verdacht ber | 
es | 


| und zu Boden aeworjen wurde. 
der eiferſüchtige Gatte 
| Brandt mil 


Aufſchub des 


lange Schnittwunde bei. 
| help ſtürmte alsdann in wilder Flucht 





| pfers a la Seffries defigt. 
| Oeitalt ebenfalls ir 
| daß ibm fein Weib in Begleitung feines 
belgiſchen 
| fe unter Mitnahme feiner Erfparniffe 


unerwartete | 





| der Straße 


—für— 


Anzeigen. 


12, Zahrgang. — Ro. 10 


Eiferfühtige Gatten. 


Wie zwei moderne Othellos fich zu 
rächen fuchen. 

Der 26 Jahre alte Wilhelm Brandt, 
von Nr. 323R, May Str., traf gejtern 
Abend die ihm Yon früher her "ut be= 
fannte Frau Plhayarjid in der Näß: 
jeiner Wohnung an und begleitete fie 
eine kleine Strede ineit. Er war gerade 
im Begriff, fi von feiner Zandömän- 
nin zu verabichteden, al3 Brandt von 


| Valentin Pihanerjid , der fich heimlich 


an die Beiden herangefchlichen, gepadt 
Als 
Miene machte, 

t mit Fauſtſchlägen zu traktiren, 
ſprang der Angegriffene auf und hielt 


dem wüthenden Othello den zumSchlag 
| erhobenen Arm fell. 
| beiden Seiten mit Erbitterung geführte 
ı Ringtampf nehm für Pihayarjid einen 
ſtellen. 


Der nun auf 


ungünſtigen Verlauf. Er wurde von 


ſeinem Gegner in die Goſſe niederge— 
zwängt und an der Kehle feſtgehalten. 


In ſeiner ſinnloſen Wuth riß der Un— 
terliegende ſein Taſchenmeſſer hervor 
und brachte feinem Gegner an der lin- 
fen Wange eine tiefe, etwa drei Zoll 
Der Meffer- 


bon dannen. Sin der Cornell Str. wur 
de er von einem Bolizifien überholt, 


| der ihn in der W. Chicago Aoe.-Stas 


Alan} 


tion hinter Schloß und Riegel brachte. 
Brandt befindet fich jegt im County» 


| Hofpitol in ärztlicher Behandlung. Er 


dürfte mit einer breiten Narbe bapon- 
fommen, die ihn Zeit feines Lebens bie 
linfe Grfichtshälfte verunftalten wird. 

Im Detektive-Bureau Tpradh heute 
der Gerbergejell Charles Stroo aus 


| RodXsland in Bzaleitung eines Freuns 


des und Arbeitsgenoffen vor, Der Die 
Körperbefchaffenheit eines Yauftfäms 
Stroo, von 
Risfe, berichtete, 


Landsmannes Alfons Ram— 


im Betrage von F200 vor drei Jahren 
durchgedrannt und er denfelben jchon 
nach mehr als zwölf verſchiedenen Or—⸗ 
— 
treuen, wie auch ihres Verführers, hab— 
haft werden zu können. Vorgeſtern 
Abend habe er aus Chicago die Nach— 
richt erhalten, daß die Veiden hier auf 
geſeher 


hierher geeilt, um die Ungetreue ein⸗ 
ſtecken zu laſſen und den undankbaren 


Ramſeck zu züchtigen, dem er früher un— 


gezählte Wohlthaten erwieſen und 


mehr, als ſeinem eigenen Bruder, ſein 
Vertrauen geſchenkt habe. 


Er würde 
nicht ruhen noch raſten, bis er fürchter— 
liche Rache an dem Verräther genom— 


| men habe. — Immer mehr und mehr 


redte ſich der Hune in die Wuth hinein; 
immer drohender wurde der Geſichts— 
ausdruck ſeines ſtämmigen Begleiters. 
Chef Colloran verſprach, ſein Beſtes 


zur Ermittelung des ſündigen Paares 


thun zu wollen. Mit Photographien 
der beiden Flüchtigen ausgerüftet, be= 
gaben die Niefen aus Nod Island ſich 
alsdann in das Bureau einer privaten 
Detettive-Agentur. » 
— 


Nationales Identifizirungs⸗ 
Bureau. 


Im Sitzungsſaal des Stadtraths 


nahm heute der Jahres-Konbent der 


Mitglieder des „Nationalen Identifi— 
zirungs-Bureaus“ ſeinen Anfang. An⸗ 
weſend waren: Philipp Deitſch, Poli— 


zeichef von Cincinnati, Präſident; Jo— 


fef Kipley, Chicago, R. W. MeClaugh— 
erly, Direfior des Bundes-Gefängnif- 
jes in Fort Leavenworth, 3. N. Glaß, 
Bolizeichef von 203 Angeled, 9. 3 
Graſſett, Cheſ-Konſtabler von Toron— 
to, Canada, William A. Pinkerton, von 
der „Pinkerton National 
Agency“, Georg M.Portteus, Superin⸗ 


Bureaus. 
— — — 


Maſſenverwalter eingeſetzt. 


Richter Clifford hat heute Charles 
S. Tuttle von Gerichtswegen zum 
Verwalter für die Gebäude an Went— 
worth Ave. und 46. Str. ernannt und 


worden wären. 
ze Daraufhin ſei er mit ſeinem Freunde 
Sefches, durch welchen Die | 


& 


“2 


Detertive . i 


| tendent des Chicagoer Jdentifizierungss : 


ihn ermächtigt, die nothivendigen Repa= 2 


raturen vorzunehmen. Das Gericht 


wird noch feititellen müflen, wem bie. 3 


Gebäude eigentlich gehören. Der Ge- 


bäudefompler hat befanntlich infolge 4 


des fräftigen Widerjtandes, 
„Capt.“ Hattie Pitkin den Gerichts— 
beamten leiſtete, den Namen „Fort 
Wentworth“ erhalten. 


Kurz und Neu. 


welchen 


* Die „Deutſch-Amerikaniſche De⸗ 


mokratie der 30. Ward“ hält am Sonn⸗ 
tag, den 14. Januar, Nachmittags 2 
Uhr, ihre Generalverſammlung ab. 
Veamtenwahl, ſowie ſonſtige wichtige 
Punkte liegen vor. 


* Vor Polizeirichter Quinn geſtan⸗ 


den heute drei junge Burſchen, Chas. 
Bye, von Nr. 6140 Wabafh Ape., Win. 


G. Hood. Nr. 6145 Eis Ave, und A 
Kofef Neulinger, Nr. 6223 Lerington ° 


pe. wohnhaft, ein, zwer Einbrüche in 
den Gpezereiladen von €. T. Lan 
phere, Nr. 470 63. Str., verübt und 
544 in baarem Gelde, jomwie mehrere 


Merthaegenftände geftohlen zu haben, = 
Ihe Dem 


Auf Erjuchen ber Bolizei; melde: 
Angeklagten no andere Einbrücer; 
Rait legt, verichob der Richter Ber 

tere Verhandlung des Falles bis au 
nächften Dienitag. 





— — — 
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Main Floor. 


Pas, Partien von feinen Stidereien in un. 
ftüden — wertb das Doppelte des 


verlangten Preijes — für 10e und . dc 
Baumiwoll: Flanell für Kinder, Nachthoſen — 

mit oder ohne Füße, wih. Be und 19 

3öc per Paar, alle Größen für c 


Seidenbeitidte SHofenträger für Männer — in 


Kindergarten gemischter Candy — 






72 Paar feine Hand Welt Schnürſchuhe für Da— 
— 3 alle gemacht in der 
jedes Paar garantirt — 
werth 2.25 = er 1.50 

. 144. RVaar chte Kangaroo Schn ür uhe für jun— 
ge Mädchen, gute Schulſchuhe, Gr 1 00 
148 bi8 2, wib. 1.25, für... ... * 

65 Paar Fubpfſchub ye für Mädchen un 
gebrocgene Größen — nichts unter 


$1.25 tann fie anderswo ie — bei Te 
Luk ‚aim Samijtag das Ras — ‘> 
» Srain Greole Schube für Männer — fo lides 
eder durchwe eg — alle Sr rößen 
werth $1.25 — für 1.00 


Alle unjere lobiarbi L 
Schnürſchuhe für Bi nner — mit Stalbleders 
Futter — wertb $2.50 per vun » 00 
Samjtag für nur _. 


Meider- Departement. 


Ganzwollene jchwarze 
zicher für Männer mit wollenem italienifchem 
Tuch Futter und jeidenem 
Sammetfragen, werth $8.50, für 












Ganzwollene ſchwarze und graue Mel ton Ulſters 
für Kuaben, mit großein Sturmkragen und 
Flanell-Futter, Größe en S bis 14, 
werth 83.50, für . . — 2. 48 

Blaue Chinchilla Reefer Knaben ‚ mit 
Sturm: oder Mat I8e 


Flanell Futter. werth Be 
Fancy Gaflime und Tchwarze eb ebi ot 

dofen Anzüge für Anaben, Grohe 1 op’ 

4 bis 14, wertb $2.00, für 2 








Seidene Plüſch-Ke ı für Männer, mit doppels 
tem 2a d ſeid * 
* u und je m Futter cd 39€ 
Domeflic-d ept. 
0 Dutend 24 Pos. Tome chwere Tapeſtry 
Tiſchtücher, werth von 12% 15 > 
2.00, für e . I 69: 


yaifeaditer Stoff 


srih 6; am © 
wertb Sc und 2 I 
lc 


1200 VdS. bellfarbiges Greve 
für Masten- Anzüge 
106 die Yard, jür . . : 

Türkiſche Waſchlappen, vn zu Sc das 
Stüd, für . * 

25 Dutend 4 Mods. breite gan wollene 


81.50, 








Ein Kind. 


Bübchen jpielte im Sande. Neben 


ihm jaß noch ein Bübhchen, das jpielte 


auch im Sande. Sie hatten beibe ernite, 
zufriedene, kleine Gejichter mit mwichti= 
gen, großen Augen und einer iibermäl- 
tigenden Mafje wirrer Xoden. Und mit | 
ihren Heinen, gejchieten Händen jchus 
fen fie bie herrlichiten Sadıen aus dem 
Sande, Thürme und Berge und 
Schlöffer! Ueber Brezeln und Zus 


derhüte waren fie ja längjt erhaben!! | 


Man bedenke, fie trugen ja jehon längjt 
Hofen und hatten jeder ein Taſchen— 
meifer mit zwei Klingen! E38 ließ ich 
allerdings nichts jchneiden mit ihnen, 
aber das jchadete ja nicht2. 

Sie „arbeiteten“ eigentlich nie 
fammen, jeder baute ganz privat und 


unabhängig nad) jeinem eigenen es | 
Thmad und zerjtörte ganz nad) Bes : 


lieben zu der ihm geeignet dünkenden 
Zeit. Sie jpradhen ayıch halbe Stun 


den lang fein Wort miteinander, denn | 


e3 waren zwei ernite, kleine Menjchen- 


finder, die da® Leben im allgemeinen | 
und die große Verantiwortlichkeit eines | 
bejonderen | 


Bauunternehmer® im 
durchaus nicht leicht nahmen, und doch 
hatten fie entjchieden das Gefühl, daß 
jie zufammen jpielten. 
rier bon ihnen etwas früher am Sand= 


haufen erjchien al3 der andere, dann | 


jaß. er trübfelig und jtumm im 
Sande, die Knie in die Höh’ gezogen 
und bie fleinen, braunen Hände 
die zerfchrammten, braunen Beine 
geiehlungen, und hatte Das dumpfe&e- 
fühl, daß e3 noch feinen Zweck hätte, 
anzufangen mit dem Bau. 

. Die Morübergehenden auf 
Strandpromenade beluftigten jich über 
biefes treue, Tleine Paar. ALS eines 


Zages das eine Bübchen einen Augens | fragte die Mutter erſchrocken. 


blick allein ſaß, weil das andere gerade | 


einer Eidechje nachgelaufen war, frag: ' 

ten Sie: 
„Ra, Dein 

Freund?“ 

Er ſah ſie groß und ruhig an mit 


wo iſt denn heut' 


ſonnendurchflutheten braunen Augen 
7 und fehwieg. 
Aber als jie zufammen zum Eſſen 


zogen oder vielmehr gezogen imurden, 
> an der Hand ihrer vielgeduldigen Wär: 
 terinnen, da fagte das braunäugige 
- Bübchen plöglich zu jeinemXameraden: 
„Alfo, Du bilt mein Freund! Gelt?“ 
„a,“ jagte der andere ernit, und 
dann hatten fie fich weiter nichts zu 
gen. 
„Mutti! Ich Hab’ einen Freund!‘ 
u. tief am anderen Borgen dad braun- 
£ Augige Bübchen, als es zum Spielplaf 
wollte und an den Strandförben der 
„Großen“ vorbeifam. 
= Mber „Mutti“ lächelte nur ſchwach 
und ah blaß und müde in ihrem gro= 
ben Korbſtuhl. 


Ind müde in der letzten Zeit — das 
— grübelte — dann zog es wei— 


As es am nächſten Tage wieder an 
Muttis Korbftuhl vorbeitam, rief es 
ihr jubelnd zu: 

Mutti, Heut’ bau ich einen Leucht- 
fur, einen großen, großen, großen, 
v arohen,“ er redte feine Arme fo 
t auseinander, daß ie beinahe bin= 
feinem Rüden wieder zufammen- 
eben, aber e& genügte noch immer 

t, ‚au zeigen, wie groß er e& meinte. 


BASTORIA Ren. 
‚ Die Ihr Immer Gekauft Haht 





Neberrafchende Bargains für 
SAMSTACG. 


faney Schachteln — 
en 35c per Paar — für 15c 
utnadeln für Damen, mit fancy e 
——— für — dc 
ancy Hiſſen-Tops — init großer 7 
Nuffld, werth 25c, für : 15c | 


7e 


Schwa 


werth Me, per Pfund. 
8⸗ — Rubber Kümme — wertb 15c per 
üd — — (1 für ein n Kunden), 
— ‚Se 
— Dept. 
ne Dongola Kuöpfihube für Kinder — | 
tößen 443 — regul, * is 1.00, 
per Paar . n ‚spe | 
185 Paar Beaverflanell gefütterte Shn ürfehube f. | 
Damen, Größen 4 bis alle habe € IC | 
Lederſohlen, fpeziell Bea TE > ! 


neueiten Facon — 


» Kinder, | 
der ſchwarz en "or Galf ; 


oder blaue Kerjey Ueberz | 


5.50 


Längen, mit fanch Border, werth 30 | es 
für be 69 


zu⸗ | fonnte. 


Und wenn eis | 


um | 


















Mutti war überhaupt immer blaf | 





Domeſtie⸗Dept. —(Fortſetzung.) 


35 Dutzend ganzleinene Servietten, in J Dutz.⸗ 
Rartien, twerth bis w $2.50 per 
Dugend, für. . 98e 


Roth — 


Seiranfe Tifchtücher, 2 Yards 


lang ee 80c Beth, —9 
für ° 49e 

285 einzelne Episen ⸗ Gardinen, Sole Länge— 
einige davon leicht beſchmutzt, ſo lange —* 
der Vorrath reicht, das Stüd . 

1500) Yds. 60 Zoll breites feines Nottinghan 
Spigen Gardinen-Netting, elegante neue 
Entwürfe, feite — 19€ 
Kante, per Yurd . . 5 —— 

Mantel⸗Dept. 


75. Dutzend ſchwere Flannellette Wrappers für 
Damen, niedlich — mit Novelty Braid 
und ESchulter-Rufiles, ylounce Efirt, 4_ VDE. 





Sweep, perfekt paflend" "und alle 98c 
Größen, 81.65 wertb, für .. . eo 
tujis für D $1.75 wertb, 
"ur für Damen, $1.75 we GDC 
arze gem iterte und oeft reifte Kleid er-Stirts 


für Damen und Mädchen, gut gem adht und 
gefüttert mit guter Qualität Mercalime, perfett 
bängend, voller Smween und alle Yängen, bon 
&1.50 bis zu $2.00 wertb, 95cC 

* le Jadets für Damen, beſetzt mitſStraps aus 
Kerfey, mit Seiden-Rhadame gefüttert, dies 


jäbrige | Facon, 8.00 wertb, 3.75 
Zange ẽ lsats für finder, aus ſchwe rem Beaver 
gemacht, mit ar obem Schulter Cape, mit 


Praid beießt. alte — 1.65 


9.05 wertb, für. 
Puswaaren. 


5c Flaneli Tam DO ——— für Kinder, 5e 
für 


$1.39 verſchn ürte Seide ne Kapızen für NKinder, 
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—F Min 























= 3,48 

i “ ber Mid . 1420 

— 

r per Dir. . 

S e Wincheſter fen, der Bid. 6 e 
F je tpadte Tomaioes, per Kanne Te 
U Ghof Trops, per Bid. . . 10e 
J J loſe Muskatell Te 
id — Gurken, Dyd 6e 

PBadet für . 12e 
—— ‚per vn e . z25c 
Ir ibination Kaffee, 5 J 220 

#1. 00: per Bid. — 


| die Wimpern auf der Wange und fein 





Gr wollle weiter — aber die 


Mutter ſtreckte plötzlich die Arme aus 


und ſagte 
Bübchen, komm zu mir! 

Er trottete heran und lehnte ſich an 
ſie, in ſeiner weichen, ſchweren Art und 
ließ ſich von ihren Armen feſt umſchlin— 
gen. 

„Komm, Bübchen, bleib' bei Deiner 
Mutter und tröſte ſie!“ 

Es kam ihr ſelbſtſüchtig vor, das 
Kind, das zum Spiel hatte ſtürmen 
wollen, feſtzuhalten bei ihr, aber es 
war doch ihr Kind, ihr Kleinod, und 
ſie verlangte ſo nach ihm! 

Sie zog ihn höher hinauf, daß er auf 
ihrem Schooß ſaß und ſie ihre Wange 
auf ſeine goldene Haarfluth legen 
Sie murmelte ſchmerzvoll lie— 
bevolle Worte und drückte die Lippen 
immer wieder in die ſeidigen, weichen 
Haare: 

„Biſt Du mein, Bübchen? Mein klei— 
ner Schatz? Haſt Du Deine Mutti 
ſehr, ſehr lieb?“ 


leidenſchaftlich: 


1 


„Komm, 


Er jchlang die Arme ungejchict um | 


ihren Hals, daß ihr Kragen graujam 
zerdrüct wurde, und ſeufzte tief auf: 

„Ach, Mutti, ich hab' Dich doch fo 
doll, doll, doll üeb! 


„Bei jedem „doll“ wurde ihr der 
Hals beinahe eingeſchnürt, und der 


ſteife Leinenkragen ſchnitt ſchmerzhaft 
in das Fleiſch, aber dieſe Schmerzen 


waren ihr ſüß. 


Dann ließ ſie ihn los 
ſeinen Leuchtthurm. 

Als das Bübchen an dem Abend wie— 
der an ihren Korbſtuhl kam, um ſie 
zum ——— abzuholen, waren ſeine 


‚und er baute 


; | Augen thränenjchwer und fein Kleiner, 
er 


weicher Mund zudte. Ganz blaß jah 


| auch) das Bübchen aus. 


„Was ift Dir denn, mein Liebling?” 


„Ah, Mutti —“ er kämpfte mit den | 
Ihränen und wandte den Kopf und 
| zwinferte mit den Augen, „mein 
Freund“ — mit welchem Stolz hatte er 
das Wort gejtern noch gejagt — „war 
heute fo greulich zu mir; ich fann do 
nichts dafür und ich hatte e8 doch nicht 
jo gemeint — und — und — er hat 
mich To ausgelacht!" und dann zmwin- 
terte er tieder mit den Augen und zog 
die Mutter mit fich fort. 

Als er am nächjten Morgen bei ihr 
vorbeifam auf dem Wege zum Gpiel- 
plaß, jah er befümmert und bevrücdt 
aus. 

Die Mutter fchlang den Arm um 
ihn: „MWilit Du wieder zum Spiel- 
plaß, mein Liebling?“ 

„a, Mutti!“ 

„uber nicht wieder zu dem Kleinen 
Jungen, der Dich geitern geärgert 
bat?“ 

Er ftugte einen Augenblid — „Sa, 
Mutti,“ jagte er dann einfach). 

„Aber, Bübchen,“ jaate fie erftaunt, 
„ich denke, er hat Dich jo geärgert, ba 


ı wirft Du doch nicht wieder zurüdgehen 


zu ihm!“ 

Er jah fie jo aroß und berjtändniß- 
log an. „Ya, Mutti, er ift ja mein 
Freund!” 

Verbubt blicte fie in feine Augen. 
„Aber mein Herzchen, ich verfteh” Dich 


nicht, er war doch fo haflich zu Dir, 


und nun mwillit Du doch wieder zurüd- 
geben zu ihm?“ 


Er jah feine Mutter hilflog an — 


er beritand fie nicht! Ein gequälter 


Ausdrud trat in die Kinderaugen. — 


m — 
Tragt die 
Unterschrift . / 
von & 


— — — — — — — — — — ——— ——— — — — — —— — — — — — — — — — 


| jtreichen. 


ı lauter Stimme von jchönen Prinzen 





im Schlaf. 








„Mutti,sex. ift rg mein ‚Freu 
Tagte er halb meinerlich, halb unge T. 
dig, und dann ging er langſam dem 
Sandhaufen zu. 

Die er fah ihm lange nah, mit 
einem Ausdrud if den Augen, als wäre 
ihr eine große Offenbarung geworden, 
dann ſtand ſie plötzlich auf und ging 
in's Haus. Sie wollte an ihren 
„Freund“ ſchreiben. — Bu 

„Verzeih mir“, fehrieb fie, „mir ift 
eine große, heilige Lehre geworden. Als 
mir „mein Freund“ weh that, hätte ich 
liebend vergeben follen und venfen: Er 
ift doch Dein Freund, der Did) liebt 





Ihr riskirt 
nichts, wenn 


und den Deine Seele liebt. Ich aber Ihr wißt, daß Eure Freunde Euren ſchwachen 
* — Nerven-Zuſtand kennen, Ihr wißt, * ſie wiſſen, 
vergaß das große, heilige Geſetz der weRu:e er hervorgerufen toorden ist, X | 


Ihr wiht, daß 
Ausihweifungen im Ehe: 
Nerven ruiniren müfen. Warum labt | 
5 Cure Krantheit weiter fi verbreiten | 
obne Hilfe? Ahr wißt, dab Ahr in den Augen des | 
Nublifums gebrandinartt feid duch Gurten ſchwa— 
hen, nervöjen Zuftand, dDurd Euer reizbarc$ Tem: 
perament, Euer fahles, eingeichrumpftes Gelicht und | vv 
Eire glanzlojen Augen. erlorene Mar tc 
ſchwach, zagh 


Es mangelt Euch an Willeus 


Ihr Euch behandeln lahl. 


bon Dr, Reinhardt, dem großen Spezialiſten im 
Deajonic Temple, Seine elektrijh:medizinifche Bes 
handlung ift die feinfte in der Welt. 
Gr berechnet Euch nichts für Unterfuhung oder 
Ronfultation, und fals Euer Fall heilbar ift, wird 
er unter dem „Sarantie-Plan“ angenommen, das 
heiht, eS Foftet Euch nichts für Medizin oder Be: 
handlung, wenn hr nicht geheilt werdet. 


Landleute 


und Leute von den benachbarten Ortſchaften und 
Dörfern kommen mit jedem Zuge nach Chicago, um 


Liebe, das Miteinandertragen, das 
Verſtehen und Vergeben, we fette das 
erite, liebelofe Wort, das Du je zu mir 
gejagt, als unüberbrüdbare Schranke 
zwiſchen Dich und mich.— Verzeih mir 
und komm zu mir!“ 

„Bübchen, Papa kommt heute 
Abend,“ ſagte ſie den Abend mit ſchim— 
mernden Augen. 

„Ach, der herzliebe Papa!“ jubelte 
das Bübchen und fing an aufgeregt im 


ugendſünden oder ſpätere 
— Eure 
Ihr achtle 


19 Jahre fang land 
und daun geheill. 


Str. Chicago: 
e jabrelang auf 


| 
! 
| 

















ıb auf meinem 
den ftärtjten Mann elend, 






machen. e jene fhrct 
lem, was zu 
fühlt € 





einem wahren Manne g 
ub wie ein Narr zivijchen 


entmutl 


en — inte. 
Männern. der er 
Alle ſchwachen, und entkräfteter Sa {oh von 
Mas las 


















Dim EEE M von Dr, Reinhardt im Mafjonic Temple geheilt zu | Männer jollten zu Dr. Rei e t an ihäftspringi: 
Zimmer. umherzutanzen. „Mutti, werden. Er garantirt eine Deilung geben, weil jeine neue eleftr sich medizini iiche Behand p ng für mid. Er | 
Mutti, ich bleib’ auf! Ich muß aufs | ;n jevemangenommenen Nerven der Mä wieder ; beba und mein altes gutes 
bleiben!“ Lach aufrichtet und ftärft und den Körper-Organen neues | 

Dann ſtürmte er in den Garten und il E K Ef il? | Yeben und Sraft verleiht. Tr. Reinhardts neue Be— | 

—— * or any bandiung richtet die jchtwachen Nerven wieder auf | * * ce 
pflücte große, ungefüge Dlätter und 151 te fran i jel Be N: ea. ae Mai: Nah. Aa | & ure ung n. 
band ſie mit viel Mühe und Plage zu Seid Ihr krank? Habt Ihr Schwindſucht, Aſthma— dieſem Leiden befreit worden, denn es tann geheilt m 
einem großen Willkommkranz für oder Katarch? Leider Ihr am Nervenichwäche, vers | werden, und Dr. Reinhardt ift immer bereit, eine | Dr. Reinhardt's g Eutdeckung 
Pape ımen. ann fauerie er it lorener Mannbarkeit oder irgend einer Krankheit der | beliende Sand jolden W Dr. Rein | 2 . (x > 5 
Papa zuſan mei De ſich Nieren oder Blaſe? Habt Ihr Herz-, Leber- oder hardt garantirt eine vollſtä — in jedem heilte meine Schwindſucht. 





auf's Fenſterbrett und wartete auf 


koſtet Euch keinen Bar - 














a e z — Eingeweide-Leiden? Falls Ihr an irgend einerſtranl- Falle, und es Medizin „Ich giung nach der Stadt, um mich kuriren 
die Sterne, und ſtarrte in die Höh beit leidet, geht ſogleich nach Dr. Reinhardt im Ma-und Behandlung, wenn Ih werdet, zu laſſen.“ 
und meinte, die Sterne mären lauter | fonic Temple und begebt Eu in feine neue Methode | denn Guer Geld wird Guch 3 Referen— Herr F. Ruffner, S FL 
Löcher, die der liebe Gott in den Him= der Behandlung. ES Loftet E ud nidtö, zen: Vefte BYanten und Geihäftshäujer der Stadt. ") e Yungen ı br hie tem Zuftand, 


tüte n von gelbem 


Shrni ilt werdet. 
>» 4 sehe ntermiicht war. 


wenn 


mel geſchnitten habe, damit die Men— 
ſchen ſehen ſollten, wie Be hell es 





daß ich 






| 
| 
| 
| 
Fall. — lung die geſchwächten 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
! 
I 
! 
| 











1 2, ® en 

garnirt mit Schwarzem perfiichem 89 | Bl .62 de | und t. I wi ißte | 

| — ee PP: FRE RER u " bei ihm drin ware! Schli ieß lich ſchl ich ad EI: XI n ja ——— — | 
| sel yıderdanıtz)kan B ies, emach I t zu machen, is 
| "mit Pole und vollen m Mod, ſchwer die a | er jich zu jeinem Nüttereen, lehnte ſich Rein LOL, 1 —— 
rn 1 u1t Q F 1 > 3 — u * 1 D 9 in nt3 
——* een... .., 1.25 4 | etwas müde an fie, murmelte: „seßt und S Striktur. ——— 

| Tommi er mohl bald? r | ı Tag, iondern | 
Teppiche Dept. A | tommt er wohl bald?“ und verfuchte, 5 ofort fu feine 

- 2 nicht zu gähnen. 705 Masonic Temple a Viele Männer und rauen leiden an Urin-Abfluf inige ipegielfe Behand dlunz | 

ettſtellen, alle Farben und 2 75 J A“ s : * - ’ "er läuft * hwer und f rzhaft, und oft der dr. Reinbardt an und ging | 

: we x —— Kom — mit we wi nahm ihn lächelnd auf den Sprehftunden—9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr | 115 auf ! ichmal jl ieht wieder beim, mit feier neuen sei, genug | 
übe erzogen auf beiden Eeiten und mit | © Wooß, legte jein mldes Köpfchen AN | Abends täglich. Arbeitsleute werden Zeit erübrigen, | a se ir — jenheine er Br . ae KT u 

reinen 2 39 ihre Bruſt und fing an, leiſe, mit wet= | Dienftag und freitag Abends von 79, Sonntags | zeugt. | \ ne er 

di We eiter, 14 903. I Ka 21 A| den Händer ir ’ % h u | don 1-2 Upr Nahın. vorzufpreden. | N bin seite yon unierem 
— Br i ” un F 12!c en Handen, über ſein Glodhaar 3 Notiz. — Spezielle Aufmertſamkeit wird aus— m. 2° er erklärte 





wärts Wohnenden und Syarmerd, welde nah ber tung tretet. Eine Heilung i 


—— * * it ott, da große Ent: | 
4 „Erzähl' mir was, Mütterchen!“ Stadt kommen, gewidmet. Fall garantirt, ner Zeit gema Gt wurde.“ | 
4 | Flülterte er. 
Dann tauchte fie mit ihm in das 


Marcenland und erzählte mit halb- 


und der jüngiten Königstochter mit 
dem Stern auf der Gtirn, aber fie 
brauchte nicht lange zu erzählen, noch 
lang eh’ der fcehöne Prinz feine Prin- 
zellin gefunden hatte, war das Büb- 
chen eingejchlafen. Sein Kopf war zu= 
rüifgejunfen, jchwer und breit lagen 


Niedrige 


—— 


Ein 8200,000 Wholeſale⸗Lager von Kleidern zur Aus» 
wahl. Ehrliche amerifanijche Bejchäfts-INTethoden und 
volle Sarantie für jedes Kleidunasjtüc, das wir fabri- 
ziren, hat diejen Jannar-Derkauf zum Stadtaeipräch ge- 
macht. Unterjucht jelbjit. Es wird fich für Euch bezah- 
len, einen Anzug oder Meberzieher zu diejen Preifen zu 
faufen und ihn bis zum nächiten Jahre weghängen. 


warmer Athen jtreifte ihre Hand. 
Sie erhob fich leife und legte ihn be= 
hutfam nieder, betiete das Köpfchen 
weich und dedte ihn zu. 
Dann trat fie an das offene Tenfter 
und blidte hinaus in die Nacht. — 
Wie friedlich, wie ruhig lag die Welt 


a u u — 
* 


IB 


yern am Horizont ein paar Lichter 
— falt und trübe — die werden bald 


erlöfchen, aber am Himmel die Sterne, Unerhörte Werthe in — — 


die der Menſch ſo liebt! Und das ir— Alle unſere 81.25, 81.50, und Alle unſere 82.25, 82.50 und 82.75 
diſche und das himmliſche Licht weich $1.75 Männer: —J yr Männerzofen ip 
verbunden durch den zarten Nebel- ER IDEE  oehen zu ‚$1.50 





Alfe unjere 43.00, $3.50 ur ur 00 Män— 
ner-Hoſen gehen zu. 


ſchleier, der duftig über der Ebene lag. 

So friedlich!— So friedlich! So 
friedevoll wie in einem Herzen, das ſich 
ſelbſt überwunden hat und zurückge— 
kehrt iſt zu dem Weg der Pflicht. 

Sie bog ſich weit hinaus in die 
Nachtluft. — „O, Du tiefer, tiefer, 
blauer Himmel!“ Sie faltete die Hände 
und ſchaute in die Höh'. 

Fern ein leiſes Wagenrollen, ſo klar 
und plötzlich in der ſtillen Nacht! 

Sie ſchloß die Augen einen Augen— 
blick, dann ſchritt ſie mit zartem Lä— 
cheln der Thür entgegen. 

Und dann jahen fie fich in die Aus | 
gen, jtumm und tief — und als er fie | 
| wortlos in die Arme fhloß und ihr 
Herz feine Heimath wiedergefunden 
hatte, jaate fie leife: 

„Das haben wir 
zu verdanfen, 
lieb 


32.50 


Preije, welche unjeren u. von Anzügen und Ueber; nn räumen werden. 


Unfere $6, $6.50 und $7-An= $ Unjere $8.50, $10 und $12-An- | Unjere $13.50, $15 u. 816.50 
züge und Ueberzieher gehen zu 4. | | züge und Neberzicher gehen zu sg, 75 


Anzüge u.Ueberzieher gehen u ® 
| Ebenfalls die Auswahl von unferer feinen Partie 
zieher in Amerifa. Nichts beſſeres zu irgend einem Preiſe. AR FE — 800 86 
Anzüge u. Ueberzieher, welche im Retail für 820.00 und 330. 00 Hoſen, die im Retail zu 85.00, $6.00 
der VBorrath reiht .„ . . .» N 2 ae ce 53.00 % 


l 
verfauft werden— Eure Auswahl, Io * 814.7 *2 5 und $7.00 verfauft wrrden, 
Work Bros. & Co. 


Wholeſale Kleider-Fabrikanten. 




















Wir offeriren Euch die Auswahl der feinſten Anzüge und Ueber— von 

















Finanzt⸗eUIes. | 


npustriat K.W.KEMPF, 
SAVINGS BANK, _ 84 La Salle Str. 4 
652 Blue Island Ave,, Sch iffskarten 


Ecke 20. Str. 
F zu villigſten Preiſen. 


Check Kontos, Wegen Ausfertigung von 
E Vollmachten, 


I 
! 
} 
! 
I 
I 
| 
| 
don BLOO oder darüber, zu günitigen Bedingungen. | 
notariell und Foniulariich, 


Spar-Einlagen | u rbichaften, 


| 

angenommen don 81.00 aufwärts und Zinſen da⸗ | 
rauf bezaplt. ı Boraus baar ausbezahlt sher Bors | 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 


Sicherheits-Gewölbe, 


| wendet Euch vireft an 
Boxed $3 per Jahr. | 


; Konfulent K. W. KEMPF. 


I DificoStunden: 9 Bormittags bit 4 Nam. | gifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
Samjtags bıi3 7.80 Abends, meiner Office. 


— omt 
-— — Benifdes Ronfular: 
— oreman Bros. und Reditsbureau. 


Banking 60 84 LaSalle Strasse. 
R 


! 
| 
| | und Rechtsbureau, 
Re Sonntags oflen bis 12 Uße, didoie⸗⸗ 
Sidoft:Ede LaSalle und Madiſon Str. 
| 
| 
| 
| 


unferem Bübchen 
wir wollen ihn doppelt 
haben dafür, — kleinen 
Schutzengel!“ 
Und ſie ſchritten zuſammen an ſein 
Lager, jeder an eine Seite, und beugten 
ſich über die goldene Haarfluth. 

Aber Bübchen war müde und ſchlaf⸗ 
umfangen. Die Augen blinkerten einen 
Augenblick unter den ſchweren Lidern 
in das Licht und erkannten gerade noch 
den „herzlieben“ Papa, dann murmelte 
Be: „ut, daß Du da bit, Papa, jonft 
wär’ ich beinah — womöglich noch — 
eingeſchlafen!“ 


Aber er wunderte ſich doch noch, wie 
lang und warm und wie beſonders in— 
nig ſie ihn küßten, auf ſeine beiden 
weichen Wangen zugleich, die Lider 
wollten gar nicht mehr in die Höh', 
aber er war ein dankbarer kleinet 
Menſch und hob die müden Aermchen 
noch einmal, um ſie Papa und Mama 


| 
| 
| 
| 
um den Hals zu legen, und murmelte: 
| 
| 





J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 
| 


| für —— — von New Yort: 
JDienſtag, 16. Jan.: „Trave“, Erpreß, nad 
| Bremen. 
| M nach Antwerpen. 







a“, nach Hamburg. 
e nach Rotterdam. 
— Ervbreß nach 

Bremen. 


Abjahrt von Chicago ? Tage vorher, 


EEE Vollmachten, 


notariell und foniulariich, 


BE Erbichaiten, 


regufirt. Borfhuk auf Yerlangen. 





Dienftag, 


„I hab’ Euch doll ieh!“ 


—e>——_ — 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


S. H. Smith & Co. 


IT7 W. Mapıson STR-, sau». 
Altes in 


Hans = Ausflaltungs -Wnaren. 
Kauft was Ihr braud)t. 








ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 


nehme man Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. Alle Apotheker geben das Geld 
zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Grove's Unterſchrift iſt 
Schachtel. 256. 


— 1.00 — — 


| 99 Clark Strasse. 
Dre Stunden bi3 6 m Abds. — EEE 9—12 Uhr 
Kapital... 5500,000 
Ueberſchuß. 3500, 000 


EDWIN G. FOREMAN. Praſident. 
OSOAR G. FOREMAN, Vice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, \ 


auf jeder 


mojc* 


— Haißt ’ne Frage. — Prinzipal: 
Herr Samuelſohn, in Ihrer Nota is 


echenſehler Se muffen fe um— Allgemeines Bank-Geſchäft. Zahlt wann Ihr könnt. | dp, OO — 
ſchreiben. ei, Samueljohn: „E Re⸗ Konto mit Firmen und Privat⸗ 7° Wenn br unfere Breife und Bedingungen dere | | Notterdam, 
——— Zu unſerem Nachtheil oder perſonen erwünſcht. | Weit, che \hr fantt, Iparen wir Guh Geld! 28. 00 — | Antwerpen, 
Bortheil?” — PBrinzipal: „Haißt 'ne Bat | Ein geſchenß J Einkauſ! | * 
Frage! Hab' ich Ihnen nich geſagt, * I Sa 


Abends offen! mmfr, ma16bm 


©: follen ie umjchreiben?!“ 


— Beſtrafte Protzerei. Wein⸗ 
händler Löwe: „Wir haben unſerWap— 
pen am Himmel: das Sternbild des 
Löwen.“ — „O, dann haben Sie dort 
ſogar zwei Wappen: noch den Waſſer— 
mann.“ 





zu verleihen. mio, 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. | 
Geld zu verleihen auf Grund: | 


@):fentliches Alolarial. 


Bollmadjten "it Fonfutariihen Der 





| 
| 
| 
| 
| 
Geld aus Grundeigenthum | 


Berſucht unſer 
0 


Spezialität. 


Man beadte, 


Ertratt von Mal; und Hopfen, - | 





_ Bappermäuliien. — „Sag mag | Agenthum. Erfte Hypotheken | an“ Gottfried Brewing Ce. | >= LASALIESTR | 
Großmama, hat denn die e Dorgenftun- — — verkaufen. ———— ven Auskunfts· B | 
B* ; EEE HIER teies Auskunfts-Byrgan, 
ne 2 heißt —— More. Reine Ronmifton. H. 0. STONE &C0„ m  Befetdie _ Inn. kojtenjrei tollettirt; — aller 
Sm = Aut e i u u . 3 
genftunte. ha} Gold im Munbe;t.\s + | rien 6 SONNTACPOST. — ee. 


Hunderte eryü ählen wie er fic heilte. Dr. Reinhardt garantirt Heilung mittelft feiner neuen Methode. 
Konfultation frei... Seine unbeilbaren wälle angenommen. 


Schwache Männer, | Dr. ReinhardtHeilt Taubheit. 


Dieje Lente waren einft taub, jetzt können ſie hören. 
Dr. Reinhardt Heille 








Fabrik machte 
und jeit 16 | 


Obren jo 


behaftet. Die Abionderung n 
id an einer Erlältung litt Der Stof a el 
er — Tr. Reinhardt beilte mich in zwei Me 
"Er: Senator Venedict Fall, Sauf Rapids. Minn.! 

| Ih war jeit Jahren taub. Sch hatte Saufen und 
| Brauien in meinen Chren umd fonnte feine Unter 


ohne | 





| 9: e\-Straßlen * um 


der Yungen des 
al 
ſchwüren, 
per (ie 


oder irgend einer verborgenen Krankheit lei 
ubt Tr. 





tage genau loiflen 
für Beba 


Hitt an Nachtſchweiß 


Er h mtr ti uchen. 


I nicht im Der 
a1 
ı beichreiben, 
m 
th fo wohl | ei 


Heil ing wird garantirt. 





| Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Preiſe.... 


N.W.-Ecke Jackſon und 5. Avenue. | 


Schiffskarten 


| ausgenommen Samftags. 


Deulfdes Ronfular- 


| Sahrpreife verlangt auf Limited Sk ie * 


Columbus und Pittsburg Erprek. 


Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


tgl fo 


| Grand Gentral Statıon, 5. Ave. und Harriion Straße 


— 115 Wbaıns, — SU Main. 
——— — — ** Fiss 






mi von Lanbdeil. 


Chi cago: 
n Ohren jeit „meiner Geburt 


Mr. H. Johnſon, 352 Ontario Str. 
„Ich war mit Bu t 







sltung bören, Ich ging nah Ghicago zu Dr. Rein 
t und nah wenigen PBebandlungen börte das 
und Brauten auf und d e hör fchrte 





‘ch kann ietzt ſo gut bör en wie 


die Krankheil zu Inden. 


Wenn Ihr an irgend einer Krantbeit de 
e Herzens, der Leber 
ſe oder Taubheit, ſchwachen Nerven 
inneren Geſchwüren, Krebs emdtoör 
kleine Uhren, Münzen, Knöpfe Nee 





Reindardt im Mafonic Temple und lat 
ch Die X-Strablen unterjuchen und erfahrt 
was Fuc fehlt. Die Yeute wollen beutzu 
was ihnen feblt, ebe he ibr uni d 
diungen ausgeben und fie fönnen es er 
fie duch die XS umterfi icht 

* fürchtet, mit em Geichwür 
o rgend einer verborgenen Kraukheit 
Arm Dtörpe er behaftet zu jein, ſprecht bei 
ardt im Mafonic Temple vor und labt 




















— vor 
oder jchreibt. 


irgend einer Sranfheit behaftet, Die 

Office doripredhen fünnen, follten fi) 
Dr. Reinhardt brieflih wenden und ihren all 
und wenn ihr Yalu mittelit Some-Treat 
t gebeilt werden fann, fchidt er ihnen genug, um 
— und es loſtet 
Eine 


Leute, mit 





deilung zu Wege zu bringen, 


nichts, falls fie nicht geheilt werben, 


Weit Shore Eifenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglih zwiiden Chicage 
u. St. Louiß 9 New * und Boſton, via Wabaſ 
Eiſenbahn und Nickel-Pate-Bahn mit eleganten Eh 
und Buffet⸗Schlafwagen durch. ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Ehicano wie folgt: 


ia Waba 
Abfahrt 12.02 Ditgs. "Antunft ın Hip — m 


Boſton 50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abd3, * „New York 130 Bern 


. Dre 10:20 Born 


Dia Nike PL 
Abt. 10:35 Borm. * untunft in New Wort 3:0 Nam 
a Boſton 4:50 Nachm 
Abf. 10:150 Abds. New York 7580 Vorm 
Boſton 10:20 Borm 
Züge gehen ab von Et. Souis | twie folgt: 
Bia Wabajh. 
ad. 9:10 VBorm. Ankunft in New York 3:90 Nahyım. 
— Boſton 5:30 Abde. 
Abt. 8:40 Abds. — „New Dork 7:50 Vorm 
Boſion 10:20 Borm, 


Wegen weiterer Einzelheiten Raten, Shlafwagen 
Plaß u. f. w. jprecdht vor oder fchreibt an 
©. ©. Xambert, General» elegierligent, 
> Banderbilt Ave., New York 


33 MeGarthn, Gen. Beitern Valle —* 
205 ©. Cart Str. Chicago 
John W. Goot, Tiefet-Ugent, . Glarl Str, 


Chicago, ZIL 





Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien deu Zentral-Bahn 
hof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Eübden tönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an ber M. Str.., 39. Str.» Häyde Parl- und 68 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt ˖ Ticket⸗Ofſtte, 
99 Adams Str. und PETE, 

Qurchzüge: bfahrt 

New Orleans & Memphis Spezial * % 30 B 

New Orleans & —— Bimited * 5.I0N 

Monticello, X., und Decatur. ....” HUN 

St. Youis Diamond Spezial. ...... 

Et. Louis Daylight Speziak ...... 

Springfield & —B 

Fairo8 or 

Springfield K Decatur.. 

Memvpıs Poftzug 

Bioominaton & —E 

Eputhern Ervrei...... — 

Silman lete 

Rockord, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug —— 3I0N 2 
Roctord, Dubuaue & Sıour Eıty. ‚all. HN 

Rodford Paſſagierzug same sa aaa .22UN 10. 

Rocdtord, Dubuque und Kyle. .... h I 

Rockford & fsreeport Erpreß. ...... Ei GER; ogesineır 

Dubuaue & ;ereevort ... 11.30N 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich, IFäg- 

lich, ausgenommen Sonntagd XGchlafwagen offen 

um 9:30 Abenb3. 


Burlington:Zinie. 
Ehicago:, Burlingtons und Quincy-@ijenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafiwagen und Xidet? in-211 
Elarf Str., und UnionsBahııdof, Canal und Adanıs. 





Züge Abjahrt Ankunfı 

Kokal nad Galesburg........... -- 78.083 7610 
Litawa, Streator und La Salle.. + 8ER +6.ION 
| Rocelle, Rocdford uud Forrefton..t 8.0B 721528 
Lokal⸗ Pur ıkte, Jllinois u. Jowa..."11.308 ° 215% 
Aue ——— “1ON 25 
Cli nton, Dtoline, Rod: zw. tt 1m NR. + 2159 
ort Madifon und Hleofuf.. oe LION ° 2.35 
u. Utah, California ...... Be! UP. "EIN 
Galesburg und Quiney ............ .LON ° SEEN 
Ottawa unñd Streator ............ *430N +35 
Sterling, Rochelle und Rockford.. . 430 N 710.35 B 
Omaha, E. Bluffs, Nebrasfa...... IEION ’7.WU 
Kanias Eity, St. Hoienb.........." 61UN 850% 
St. Paui und Minneavoliß, ...... 26. 20 0 "I5B 
Kanſas City, St. Joſeph.. .. ... 10. N ° 7.008 
Quincy, Keokuk, Ft. Madifon..... *10.30N * 7.008 
Omaha, Lincoln, Denver... ........10.30N ° 8.203 
Ealt Lake, Ogden. Ealifornia..... "10.30N * 8.20% 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D... *10.30N * 8.20% 
et. „Paul und Minneapoliß....... TON HOSR 
Täglich. +Täglid, ausgenommen Sonntand. TXäg- 








Chicago & Alton— Union Paflenger Station. 


A | Sanal Straße, ziwifhen Madiion und Adams ‚Str. 
‚ nad Havre. 


Tidet:OÖffice, 101 Adams Straße. 





"Täglih. +Ereept Sonntags. Ankunft Abfahrt 
Pacific Beitibul-Erpreß........... + 3OON. LION. 
Kanias Eity, Denver u. California *° 6.OR. 8.45% 
Kanias Eity, Solorado ıı. Utah Er. u. TION. 30%. 
©t. Youis taglıher Yofalaug.... .. ”9008. 9.150. 
The Alton Lımited—für St. Lonig 55 4.30N. 
Et. Yonis „Palace Erpreß".. - "VOR: . 7.158. 
St. Lou und Springfield Mid 

TIGER EUR a naaungee "11.30N. 8.08 
The Alton Yimited—für Peoria... +11.00B. 43I0N 
Peoria Yalt Mail..ceooonsese nee 600N. 1.ON 
Peoria NahteErpreß...... rer. *11. 30 R. 7.15%. 

Sjoliet Expreß.. or. 4 H0OON. TI.I5N- 
Koliet u. Dimiaht Accommodation. * 5.30 N. 10.00 2. 
MONON ROUTE-Dearborn ®tation. 
Zidet Office, 382 Glark Str. und 1. Klafie Hotels, 

Abgang. Ankunft. 

ndianapolid u. Gincinnatt.. * 2:45 8 *12.00 M. 

Fafaneite und Louispille.. .830B 85:55 R. 

Indianapolis u. Gincinnati.. t 8308 +55. 

ndianapolis u. Gineinnati.. 11:58 +EAOM. 

Andianapoliß u. Eineinnatt.... --....: t ION. 

ı Rafayette Accomodation.......- ° 32ON. „10:35 2. 
! Rafayette und Zouispille....... .EIOM. : = B. 
— u. Cincinnati... * EION. 7238. 


Täglid. + Sonntag ausg. I Nur Eonnta 


8% 





Baltimore & Ohio. 


| Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tide 


Office: 244 Clark Str. und Auditorium, Keine eine 


ufunft 
| New Hort und MWafhıngton Veſti · 
1.208. 2.08 
ı New York, Wajhinaton und —— 
burg Veitibuled Yımıted.. ON 908 
' Columbus und Wheeling Exrprek, OR 708 
VOR 9.08 


Chicago & ErieEijenbahn. 
Tietet-Dffices: 





A 22 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 

/ — — — Polt u. Searborn. 

——— Ankunft. 

Marion Lokal...... +7. ION 

| T New ——— — — . 00 3 „5.00 N 
| Namestomm md wttalo. OR FON 
| Noefter Accomodatiof...nerneaneer 4.10N 10.00 3 


New York und To: .. — 
Corumbu 8 umd Storfolt, Me ar OR 7.52 
Taglich. FT Ausgenommen Sonntags. 


ChicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 











Bunt Ni SB 


— 


—— ge — ee — 


Tefegrapfifche Noligen, 


" Sulaud. |. 3 


— m Moyamenfing = Gefängnif 
zu Philatelphia wurde der Farbige 
obert Bromn wegen Ermordung ei: 
rer Gattin gehängt.- 

— Der Lamton= Fonds beläuft fi 
neh Don legten Berichten bereit3 auf 
12,50, und mag nod) $100,000 er=- 
rein. 

— Vier Mitglieder des Schulrathes 
bon Omaha, Nebr., wurden unter der 
Anklage verhaftet, Beſtechungsgelder 
in Verbindung mit der Vergebung 
eines Kontraktes angenommen zu 
haben. 

— Wie aus Racine, Wis. gemeldet 
wird, iſt Henry F. Corbett von Mil— 
waukee, welcher unter der Anklage 
ſteht, den Mordangriff auf Res. 
Cheney und deſſen Gattin gemacht zu 
haben, wahnſinnig und tobfüchtig ge— 
worden. 

— Senator William Goebel, welcher 
den Sitz des Gouverneurs von Ken— 
tucky beanſtandet, hat ſich mit der ein— 
zigen unverheiratheten Tochter des, ſo— 
eben wieder gewählten Bundesſenators 
Blackburn verlobt. Die Hochzeit ſoll 
ſofort nach der Erledigung des Wahl— 
ſtreites ſtattfinden. 

— In unſerem Flottendepartement 
traf folgende Meldung von Admiral 
Schley, dem Befehlshaber der ſüd— 
atlantiſchen Station, ein: Monte— 
video, 11. Jan. Kommandeur F. E. 
Greene beging am Mittwoch Abend 
Selbſtmord. Es iſt eine Behörde ein— 
geſetzt worden, um die näheren Um— 
ſtände zu unterſuchen und Bericht zu 
erſtatten. 

— Das Abgeordnetenhaus der 
Ohio'c Staatslegislatur legte eine, 
bon Brudbach eingebrachte Reſolution, 
welche Sympathie mit den Buren in 
ihrem Kampf gegen Großbritannien 
ausſpricht, guf unbeſtimmte Zeit 
zurück. Es geſchah dies mit ſtriktem 
Parteivotum; alle Republikaner 
ſtimmten für die Zurücklegung dieſer 
Reſolution. 

— Yus St. Johns, N.=75., wird ge= 
meldet: Ein großer Dampfer unbe- 
fannten Namens, muthmaßlich ein 
Paflagierfchiff, ift etwa 5 Meilen vom 
Ufer auf einem Felfenriff in St. 
Mary’s Bay gefcheitert. Das Schiff, 
welches mit der Spibe tief im Waifer 
liegt, jteht am Hintertheile in Brand. 
Mehrere Perjonen find mährend de3 
Tages vom Dee weagejpült morben. 


Ausland. 


— Der deutjche Reichstagsabaeord- 
nete Hofrath v. Fiſcher, Erſter Bürger— 
meiſter von Augsburg, iſt geſtorben. 


— Großes Aufſehen machte es in 
Karlsruhe, daß ein Soldat des badi— 
ſchen Leibgrenadier-Regiments No. 
109 an der Genickſtarre ſtarb. 

— In Raſtatt, Baden, wurde der 
Gymnaſialprofeſſor Ignaz Scheuer— 
mann wegen Sittlichkeitsverbrechens 
verhaftet. 

— In der Grube „König“ zu Mit— 
telberbach, in der bairiſchen Pfalz, 
wurden fünf Bergleute durch den Ein— 
ſturz eines Stollens getödtet. 

— PVrinz Albrecht von Preußen hat 
den berühmten Wilhelmj'ſchen Weiler 
bei Marksbrunnen fürsß5600 per Mor— 
gen gekauft. 

— In Wien fand ein Piſtolenduell 
zwiſchen dem Generaldirektor der Nord— 
bahn, Jeitteles, und dem Rechtsan— 
walt Eder ſtatt. Nachdem in zwei 
Gängen die Mordwaffen verſagt hat— 
ten, erklärte der Unparteiiſche das 
Duell für beendet. 

— Spanier, welche in jüngſter Zeit 
von Cuba nach ihrer Heimath zurück— 
kehrten, verſichern, daß auf Cuba jeder— 
zeit eine Revolution gegen die Ameri— 
kaner ausbrechen könne. Dem neuen 
amerikaniſchen Gouverneur Wood, der 
früher ſo beliebt geweſen war, traut 
man auch nicht mehr, beſonders ſeit er 
ſich dafür ausgeſprochen hat, das 
Stimmrecht in Cuba einzuſchränken! 


— Friedrich Kratter, der im April 
l. Jahres infolge von Unterſchleifen 
nach Amerika verduftete und unter 
polizeilicher Bewachung nach Krakau, 
Oeſterreich, zurückgebracht wurde, hat 
den Verſuch gemacht, ſich mit einem 
Revolver zu erſchießen. Ein ſchrift— 
liches Geſtändniß, das ſeiner Abſicht 
gemäß nach ſeinem Tode verleſen wer— 
den ſollte, wurde in Kratter's Taſchen 
gefunden. 

— Das Brüſſeler Blatt „Le Soir“ 
ſagt, daß eine Abtheilung der Truppen 
des Kongo-Freiſtaates unter Baron 
Dhanis, dem belgiſchen Befehlshaber, 
Anfangs Oktober zwei Gefechte mit den 
oufftändifchen Batatolas in der Nach: 
barfchaft von Barafa gehabt habe, in 
melchem 90 Batatolas getödtet wurden, 
während die Truppen bom SKongos 
Freiſtaat feine Verlufte hatten. 


— In ber franzöfifchen Deputirten- 
fammer beantragte der Sozialift Col- 
Iinard eine Vermilligung pon 300,000 
Sranfen für die Unterftügung ver 
Streifer der Zoire-KRohlengruben. Pre= 
mierminifter Walbed-Rouffeau erfuch- 
te um Verſchiebung des Antrags, in- 
dem er hervorhob, daß die Spigenma= 
cher no am Streik feien, und daß die 
Notionalverfammlung und die Regie- 
rung fich in den Streik nicht einmifchen 
fönnten. ber, fügte er hinzu, wenn 
Hilfe ntöhig fei, jo würde die Regie- 
tung die Sade in Ermägung ziehen. 
Der Antrag wurde dann verjchoben. 


Die ichäitägige Bichcle-Wettfahrt. 


Es wird gemeldet, dab eine Bewegung im Gange 
ift, jchstägige Bicnele-Wettfabrten aus dem Grunde 
zu verhindern, dab jolhe Schauftellungen brutal find, 
Chne Zweifel ift es wahr, dab die lange Periode der 
Eriepöpfung, welde die Wettbewerber durdhmash:n, 
die Konftitution ruinirt. ber werden nicht jeden 
Tag Dinge getban, von denen Das Gleiche gilt? 
Nebınt zum Beifpiel den Mann, der feinen Magen 
vernadläifigt. Das bevdeitet verarmies Blut, Mat: 
tieteit und Schwäche. Es gibt nur einen Weg, volle 
Gejundbeit zu erlangen, und der ift: Vehanvdelt den 
Magen gut, indem br Hoftetters Magenbitter ein: 
nehmt.  Dieje wundervolle Medizin bilft der Ver: 
dauung, belebt das Spyitem und füllt die Adern mit 
reihen, rotbem Blut. GES beilt MNervofität, Ver: 
ftopjung, Dvspepfic, und andere fcbredlicde Uebil, 
welche daß Leben elend machen. E8 ift fünfzig Iadre 
fang Die -Mufter-Arzuei des amerifänifcen Woites 
eivefen, und bezüglich feiner Geilfraft gibt e8 teinen 
jeitel. zu, dak-Abr das echte, mit einer 
"Reivat:Stexermarke am Galie Flaſche, delommt. 


ee 


er FE FOR 2. BEER 


— 
Die hohe Poriik. 


Ein Bufje » „Buhm‘ für das 
Staatsſchatzmeiſter⸗Amt. 


Die Altgeid = Demokraten haben 
ebenfalls einen Gouverneurs 
Kandidaten. 


Trachtet Tanner wirklich nach Culloms Sig 
im Bundes⸗Senat? 


— — 


:@fHerlei aus Berwaltäangsteciich. 


Die biefigen vepublitaniichen Barlcı | 50 Peoria Str. extheilt. Diefelbe wird 


führer geben vor, daß; fie noch in feiner 


Weiſe eine Beſtätigung der Nachricht 


erhalten haben, wonach Couberneur 
Tanner ſich um däs Mandat Culloms 
im Vundesſenat bewerben wolle. Ee— 
ſtern wurde von verſchiedenen Seiten 
telegraphiſch in Springfield angefragt, 
ob die Meldung auf Wahrheit beruhe, 
doch iſt bisher noch keine Antwort ein— 
getroffen. Die engeren Parteifreunde, 
welche der Gouverneur in Chicago be— 
ſitzt, hüllen ſich in tiefes Stillſchweigen, 
weiſen aber doch darauf hin, daß ſich 
Tanner wohl kaum einer demokra— 
tiſchen Zeitung bedienen würde, um 
ſeine Zukunftspläne aller Welt bekannt 
zu machen. Im Lager der Reeves— 
Leute hieß es dagegen ſchon ſeit Wo— 
chen, daß Tanner ſich entſchloſſen habe, 
dem „Onkel Jerry“ Cullom zu Leibe zu 
rücken, doch mag hier 


weſen ſein. 

Staats-Senator Fred. 
wird von den Republikanern 
Nordſeite für das Amt des Staats— 
Schatzmeiſters vorgeſchlagen, und 
Ex-Sheriff Peaſe, County-Schatzmei— 
ſter Sam Raymond, ſowie Henry L. 
Hertz werden nichts unverſucht laſſen, 
um ihm auf dem Partei-Konvent die 
Nomination zu ſichern. Den Republi— 
kanern, welche 
LorimersHanech- „Kombination“ une 
zufrieden find, würde dies eine mill- 
fommene Gelegenheit 


A. Buſſe 


für einen Cook County-Kandidaten zu 
ſtimmen, was allerdings die politiſche 
Sachlage im County noch verwickelter 
geſtalten dürfte. 

Die Altgeld-Demokraten wollen an— 
geblich den Anwalt Clarence S. Dar— 
row zu ihrem Bannerträger in dem be— 
vorſtehenden Kampf um das Gouver— 
neurs-Amt erküren, dock "*eint Ders 
ſelbe wenig Luſt zu verſpüren, die 
Rolle eines politiſchen Opferlammes zu 
ſpielen. 

Unter dem Namen 
Klub“ haben die Demokraten der 
Ward geſtern einen neuen politiſch— 
geſellſchaftlichen Verband gegründet, 
deſſen Vorſtand aus folgenden Herren 
beſteht: Präſident, J. H. Keenan; 
Vize-Präſident, Rollin Organ; Se— 
kreiär, Albert Pollak; Schatzmeiſter, 
John Muldoon. Das Klubzimmer be— 
findet ſich an der Ecke von Cottage 
Grobe Ave. und 47. Straße. 

Im Ark'ſchen Lokale, Nr. 300 Avon— 
dale Avenue, fand eine Zuſammen— 
kunft republikaniſcher Bürger ſtatt, 
welche die Nomination des ehemaligen 
County-Clerks Henry Wulff als Ver— 
treter der 27. Ward im Stadtrath be— 
fürworten. 
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Gelegentlic einer gejtern Nachmit- 
tag zmwijchen dem Mayor, Anwalt 
Knight, von der Northweſtern-Hoch— 
bahngejelichaft, und dem Unteraus- 
ihuß des ftadträthlichen Komites für 
Gifenbahnangelegenheiten abgehaltenen 
Konferenz fam man überein, Die jogent. 
Kompromiß-Ordinanz, mie fie vom 
Gemeinderath pafjirt wurde, ohne Des 
Mayors Unterſchrift geſetzkräftig wer— 
den zu laſſen. Bekanntlich nimmt die 
Hochbahngeſellſchaft Anſtoß an ver— 
fchiedenen Amendements, doch glaubt 
man zu einem beiderſeitg zufriedenſtel— 
lenden Einvernehmen gelangen zu kön— 
nen, ohne eine ganz neue Vorlage ent— 
werfen zu müſſen. Der Bahngeſell— 
ſchaft verbleiben zwanzig Tage, um die 
Kompromiß-Ordinanz anzunehmen, 
hat man ſich aber bis dahin nicht geei— 
nigt, ſo können dem Stadtrath 
Amendements zu der Ordinanz unter— 
breitet werden, welche die von der Hoch— 
bahngeſellſchaft als unannnehmbar be— 
zeichneten Bedingungen widerrufen. 
Inzwiſchen iſt der Bahngeſellſchaft die 
Erlaubniß ertheilt worden, die Arbei— 
ten an dem Hochbahngerüſt, nördlich 
von Chicago Ave., wieder aufzu— 
nehmen. 

* * 

Aus dem geſtern veröffentlichten 
Jahresbericht des Stadt-Kollektors iſt 
erſichtlich, daß die Einnahmen im 
Jahre 1899 um 317,047.86 geringer 
waren, als im vorvorigen Jahre. 
Dieſelben beliefen ſich insgeſammt auf 
$3,637,399.08, während ſie im Jahre 
1898 den Betrag bon $3,654,446.94 
augmadhten. Nur die Einnahmen aus 
den Schankwirthſchafts-Lizenſen 
$3,137,402.62 — waren im berfloffe- 
nen Xahre höher, als im Jahre vorher, 
und zwar um 86,628.42, während die 
Hauſirer-Lizenſen 812,537 weniger 
einbrachten, als im Jahre 1898. An 
Hundeſteuern gingen im vergangenen 
Jahre 882,388 ein — 83,434 mehr, 
als im Jahre 1898. Die Straßenbahn— 
Lizenſen machten diesmal $79,645 
aus, gegen $80,581 im Jahre 
1898. 

* * * 


Die komplizirte Maſchinerie 
„Bärenfalle“-Damms bei Lockport hat 
geſtern die Probe, der ſie unterworfen 
wurde, glänzend beſtanden. In genau 
zehn Minuten wurden die 600,009 
Pfund ſchweren Stahl- und Holz— 
wände leicht und ohne irgendwelche 
Störung bis zum Niveau des Michi— 
gan-Sees gehoben, wodurch die Waſſer 
des Drainage-Kanals vorläufig davon 
abgehalten werden, in den Illinois— 
Fluß zu fließen. Chef-Ingenieur 


CASTORIA m̃siuuneu line. 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


des 


vielleicht der | 
Wunfch des Vaters des Gedantens ge= | 


der | 


mit der Jamieſon- 


Randolph ift des Zobes voll über das 
erafte Arbeiten der gewaltigen Majchi- 
nerie, und er betrachtet Diejelbe als eine 
der größten mechanifchen Errungen- 


1Ichaften der Neuzeit. 


Am nädhften Mittwoch mird Die 
ftaatliche Infpizirungs-Behörde eine 


ı Rundfahrt dur den Kanal madıen, 


und man erwartet, daß ungefähr am 
20. Zanuar das Wafler in den Des- 


| plaines=- Fluß eingelafjen werden kann. 


* * * 


Vom ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
wurde geſtern der Bauerlaubnißſchein 


zur Errichtung einer neuen öffentlichen 


Badeanſtalt auf dem Grundſtück Nr. 
den Namen „Robert A. Waller-Bad“ 
erhalien, und man hofft das Gebäude 
ſchon mit Beginn des Sommers bol- 
lendet zu haben. Die Herſtellungsko— 
ſten des Bades werden ſich auf $8,000 
belaufen. 

Ylderman Kobnfon, von der 17. 
Ward, wird dem Gemeinderath am 
Montag Abend eine Ordinanzborlage 
unterbreiten, welche die Hochlegung des 
Northiveftern-Bahngeleifes bis an ben 
MWelsitr.-Bahnhof hin verfügt. 

Den Schanktwirthen Samuel Ben- 
nett, Nr. 35 W. Madifon Straße, 
Sharles Miller, Nr. 479 Clart Str. 
und Frank S. Osgood, von Nr. 392 
92. Str., iſt vom Mayor die Gewerbe— 
Lizens enizogen worden, weil ihre Lo— 
tale angeblich von liederlichem Geſindel 
frequentirt wurden. 

Der ſtädtiſche Ziegel-Inſpektor Da— 

niel Chriſtopher hatte ſich geſtern vor 

der Zivildienſtbehörde auf die Anklage 

hin zu verantworten, von dem Tunnel⸗ 
bau⸗Kontraktor Duffy Beſtechungs— 

gelder verlangt zu haben. Die Behörde 
wird in den nächſten Tagen ihre Ent— 
ſcheidung bekanntgeben. 

Die geſtern vom Geſundheitsamt 
vorgenommene Analhſe des ſtädtiſchen 
Trinkwaſſers hat ergeben, daß dasſelbe 

durchweg „guter Qualität“ iſt. 


Eduard Rühlow geſtorben. 


bieten, für die 
Reebes-Delegaten, gleichzeitig aber auch 


Im Alter von ſiebzig Jahren iſt der 
Lithograhh Eduard, Rühlow vom 
Senſenmann jäh dahingerafft worden. 
Der noch immer rüſtige und lebens— 
luſtige Mann war am Mittwoch 
Abend bei einer befreundeten Familie 
zum Beſuch geweſen. Seine Gattin 
war während der letzten Zeit leidend, 
und hatte ihn deshalb nicht begleitet. 
Nach ſeiner Rückkehr beeilte ſich Herr 
Rühlow, den Wunſch ſeiner Gattin zu 
erfüllen und ihr eine Flaſche Medizin 
ans Bett zu bringen. Während er da— 
mit beſchäftigt war, die Medizin der 
Kranken zu verabreichen, ſank er zu 
Boden. Wenige Minuten ſpäter war 
er eine Leiche. Ein Herzſchlag hatte 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. — 
Irene Rühlow mar eine deutliche 

Kernnatur. In Naugard, Pommern, 

yat feine Wiege geftanden. Im Jahre 

1866 fam er, ein Lithograph von 

gründlicher Ausbildung und ad: 
5 nach Chicago, und rief bald 





darauf mit feinem Kollegen Esgroll 
hier ein Lithographirgeihäft ins 
Leben, das einen. großen Kundenfreis 
erlangte. Nach dem großen Teuer 
baute Herr Rühlom das Gejchäft von 
Neuem auf und führte e8 unter ver 
| Firma Rühloem & Co. weiter. Vor 
j ungefähr zehn Jahren zog er fich in 
den mohlverdienten Ruheftand zurüd. 
Das einzige feiner Ehe entjproflene 
Kind ift ihm fchon vor Jahren im Tod 
porangegangen. Die ihn überlebende 
| Wittmwe ift durch den fchmeren Scid- 
jalsiehlag, der jie betroffen, fchmwer 
niedergedrüdt. Bei ihrem fränflichen 
Zuitand hat fie fich geitern in ärztliche 
| Behandlung geben müfjen. Morgen 
| Nachmittag mird die Beerdigung des 
| Entjchlafenen vom Trauerhauſe, Ne. 
| 54 Wisconjin Str., aus erfolgen. 
— — — — 
In einer Wirthſchaft beraubt. 


Drei Männer kamen geſtern in die 
dirthſchaft von Charles Palmer, Nr. 
3 Desplaines Str., und beitellten 
Getränte. AS der Schanffellner, J. 
J. Nevins, ſich anſchickte, ihnen das 
Verlangte zu bringen, hielten ihm die 
Banditen Revolver vor den Kopf und 
ı befahlen ihm, die Hände hoch zu heben. 
Der Bedrohie gehorchte, morauf die 
Stroldhe ihm die goldene Uhr, einen 
Revolver und feine Baarjchaft abnah- 
men. Der Aufmwärter Charles Ehrift- 
mas, welcher Miene machte, die Räu- 
ber anzuareifen, murde bon ei= 
nem berjelben dermaßen über ben 
| Kopf geichlagen, daß er bejinnungslos 
ı niederftürzte. Nachdem die Kerle noch 
| den anmefenden Milchhändler Charles 
Lindauift um $21 beraubt hatten, 
Juchten fie das Weite. Später nahm 
die Polizei zwei Männer feit, welche 
bon den Opfern des Ueberfalles ala 
Banbiten identifizirt wurden. 
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Sobn %. Boner, ein Vorarbeiter in 
ber Sägemüble der Pullman Merfe, 
bemerkte gejtern Abend dort Flammen, 
weshalb er einen alten,noch anivejenden 
Gehilfen nach einem&imer Waffer aus- 
ſandte. Als dieſer aurüdiehrte, fand er 
ben Vorarbeiter regungslos am Boden 
liegend auf. Boner war, wie jchiere 
Brandwunden an ber einen Handfläche 
zeigten, bei den Löfchverfuchen einem 
mit Elektrizität geladenen Drabte zu 
nabe gefonımen. Ale Wiederbelebungs- 
verſuche erwieſen ſich als erfolglos. 
Der Verunglückte wohnte No. 535 
Stebenſon Ave. 


— 


* Profeſſor Richard®ottheil, von der 
Columbia-Univerfität in Nem ort, 
wird am Freitag, den 26. Janırar, hier 
eintreffen, um unter den Aufpizien ver 
„Unitten Sionsvereine von Chicago“ 
(„Agudas Haczionim“) Vorträge 
über „Zionismus“ zu halten. 


Trägt die 
U t . 
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ſind reelle Angaben über die wirklichen Werthe und keine irreführenden Andeutu 
a jachen — die den Weg zu Geld-Erſparniſſen zeigen. Die Fabrik-Reſter-Preiſe, 


gute Idee von den wundervollen Bargains, die wir für den morgigen Verkauf bereit gelegt haben. 


% 


2* 


Auttion, 
Partie 16. 
— — — 
faufsprei3 . 


| Auttion, 
Partie 17. 


Preis . 


Samftag 
zwildjen den 


EEE TR FO Q ı 3 
Wholeſale-Wet th $11.50 — unjer jegiger Verlaufs: . 


| Auftion, 
| Bartie 18. 


Day Euit3 — Seiden gefütterte IJadet Suits — Eure 
von irgend einem aus der Gruppe zu 815.00, 
810.00, 87.50 und . ; ee 


Cin anderes Kleidermaher Rod:Tageır — S 
Plaids in all den neueiten Farben und Honeipung 
ertra gute Wertbe für 57 — während des Fadrik: Refte 


—âñ— — — 


na 
d 


ö————— ————— — — 


Feine ſchwarze Napy ganzr e Kerſey Jackets für 
Damen — mit em Sturn Tailor 
Straps und Stitching — alle rößen und Yängen 
— Wyholeſale-Werth 83.50 — Netail 


unſer jetziger Ver 


dragen 


Werth 87. 59 — 
32. 30 
De» 7) 
Cine KomdinationssPartie von Damen-Mäntel - 
graue Orford reimmwollene Stoffe — chwarze und 
farbige Kerſey Cloths allerbeſtes Satin und Taf 
feta-Futter — dieſe Coats w n Während Der 
anzen Saijon im Wetail zu 810.50 verfauft — 


1009 Damenfhneider gemahte Suit3 — Ver: 
auf fortgeje;t — verichiedene Auswahl von 
Stoffen, 5 s» und Preifen — mir haben 
beichlofien Ddiejelben in 4 Partien zu tbeilen, 
einjchließend jenen Tleidfamen Golf Rainy— 
Auswah 


*53. 00 


ieider-gemachte 
und? — j 


Verlaufs . 


— — 


Subriß⸗Reſler⸗Ausſlallungen. 


Neueſte Herbſt- und Winter-Halstrachten — beſte Muſter in Kattun— 
Hemden — in Wahrheit, alles iſt neu und modern zu Fabrik-Reſter 


Preiſen. 


Ungebügelte weiße Männer-Hemden — guter dauerhafter Mus— 


lin, gefaltete Kanten, Leinen -Buſen und doppelte 


Front, perfekt paſſend und 
dauerhaft 


19e 


Nacht = Hemden für Männer — feines Muslin, bejeht mit echt: 


farbiger Stiderei amı Bujen, Kragen und ITajıhe— 


weit und lang 
| gemadt . 2 u 


und Gollareties 
Hals 


Faney 


und weißer Muslin— 
Aeeer 


Fabrik-Befter- 
Jerkauf von 


Männer = Hemden — gemacht | 
Garner's echtfarbigen Percale =Bujen und > 
feparaten Gelent:Manjchetten — 


350 


. 


Männer = Umterzeug — Hygienic Fliege: 
füttert, langes weißes Flie, 
nicht abträct — jie fommen in Tan: Schattis 
rungen mit Perlmutterfnöpfen 


welches fich 


we) 


390 


NRN 


45c 


. . . . 


—⸗3— 


Kinder⸗Hüten. 


Wirklich gute und modiſche Putzwaaren werden zu Preiſen offerirt, an die in keinem 


nur 


Arbeiter: MHagelegenheites. 


Der Krieg in der Piano = Induftrie beendet. 


Handiungsdiener errirfgen fich die 
Sonntagsruhe. 


Mitglieder der Metallarbeiter-Union vor 
Richter Holdom. 


Die Pianomacher-Union hat nun- geſtern vor VORDER I 
' auf Mißedtung des Gerichts Tautenden 


mehr ben Streik, welden fie gegen die 
Firma Story & Clark infzenirt hatte, 
und welcher zu der Urbeitsjperre jeiteng 
der anderen Pianofirmen Anlaß aab, 
aufgehoben. Die Angeflelten von 
Story & Elert find gejtern fchon an 


die Arbeit zurüdgefehrt, und am Wionz | re — 
gut gelang die „Reinigung“ den P 

der | & 

ı O’Donnell. 


tag werden vorausfichtlic auch alle an- 
deren PBiano- und Orgelfadrifen 
Stadt wieder in Betrieb fein, und zwar 


mit dem früheren Berfonal. — Bei dem | “ N — 
Kampf, welcher zehn Wochen lang ge- nerſteg fortgeſetzt werden. Sollten 
rerurtheilt werden, ſo wird die Union 
in ihrem Intereſſe in „Ha 
Verfahren einleiten. 


währt hat, haben beide Parteien em— 
pfindliche materielle Verluſte erlitten. 
Den Fabrikanten entgingen Aufträge 
für Waaren im Werthe von $1,500,= 


d00, und dieArbeiter büßten ihre Löhne Ger N „Dus I 

ein, deren Summe fich auf etiva 8350, | Jahr neue Bxamten erwählt, wie folgt: 

| Bräfident, DO. E. Woodbury; 
EURER ; | präfident, Michael Cloheſey; Sekretär 
ie eifrige Maitation, welche in leg» ; Praitbent, DU; ſeh; 

—— und Schaßmeiſter, Th. Neale; Warden, 


Joſeph Veck; Finanz-Komite: James 


000 belaufen haben würde. 


ter Zeit von den Handlungsdienern, 
beſonders von den in Spezerei- und 
Fleiſchgeſchäften angeſiellten, fürSonn— 
tagsruhe entfaltet worden iſt, beginnt 


hausbezirk 
der betreffenden Geſchäfte dieſe ſchon 
am vergangenen Sonntag geſchloſſen 
gehalten. 
Händler in einer Verſammlung, 


fand, einmüthig beſchloſſen, von über— 
morgen an desgleichen zu thun. Auf 
der Nord- und auf der Nordweſtſeite 
wird eifrig für die Erreichung deſſelben 
Zieles agitirt, und in ſehr vielenSchau— 
fenſtern ſieht man dort Plakate mit der 
Ankündigung, daß die betreffenden Ge- 
ſchäfte künftig Sonntags geſchloſſen 
bleiben werden. Auf diejenigen Händ⸗ 


Eiderdaun Pull-Down 
läre di © i 
Gap?, Tams und Golf-Hüte in beſonderen Facons 
Muſtern —jfür Mädchen und Kinder ee 


Tas Sbige ift ein ehr fpezieller Bargein. 
und auserlefen—aus 
feta Kronen und Taffeta Seide-Nänder. Schr jpeziele Yargainz 
in garnirten Hüten für Damen. 


Sn Englewood haben * | Mm. U. Harris; 


& — — 
gehen —— ———— Direktoren: W. F. Behel, C. W. Mills, 


Alexander Gordon (für zwei Jahre); 


anderen Verkauf je gedacht werden könnte—kauft den 

J Kindern einen neuen Hut, wenn Ihr dieſelben zu die— 
ſen außerordentlich niedrigen Fabrik-Reſter-Preiſen er— 
halten könnt. 


Angora Tam O'ſShanter — Cardinal und alle Farben— DC 
Samftag fr ur . ... te ED 


Kapuzen—GCardinal? — die vegu 25 
ualität De ee an Be oc 
und 


DC 


Der berühmte und jehr populäre Yaby-Hut — regulärer Werth 
$.00 und &.00 — für Samſtag 


32.98 


jehr fein 


oder Taf: 


Sie find 


feiner QIaffeta Seide gemacht, 


thotograpbien — ein practv 
serjchenft nit ein 


- 55.00 


e Röcke ſind ſtrikt 


ler, welche die wohlthätige Neuerung 


gutwillig nicht mitmachen wollen, ſoll 
ein ſanfter Druck ausgeübt werdeön, 
um auch ſie der Sache geneigt zu ma— 
chen. 

Vier Mitglieder der Metallarbeiter— 
Union, Otto Nowack, Frank Fehr, L. 
Stober und John Linden, hatten ſich 
geſtern vor Ri 


Anklage zu verantworten. Es gelang 
ihnen, nachzuweiſen, daß ſie den vom 
Richter auf Betreiben der Winslow 
Bros. Co. gegen die Union erlaſſene 
Sie wurden darauf entlaffen. Weniser 
Rit- 


ngeflagten €. U. O’Connor und N. 


ö 2 — rd 
ur Damen verſch 


Broadeloths, V 


th bis zu * 


5 


ids und Home 


bandbejegt und appli 


Rester- 
Verkauf. 


Großen Ladens Anfündiaungenm Bargamns 


en oder Behauptungen, fondern ehrliche That- 
ie wir nachftebend aufführen, geben Euch eine 


— ——— 


Damen: und Kinder:Mläntel von der Auktion. 


Mir haben immer noc) eine große Varietät von „Upeto-date* Hleidungsitüden von dem großen Ankrions-Ginfauf von %. Ziegel & 
Co.'s Lager zu 30e am Dollar, welche mit den Bargains unjeres großen Fabrif:Neiter-VBerfaufs wetteifern. 


Spuns, ſeiden— 


n Y 
kirt — Pr 


En TE 
übſche Pelzſachen direkt von der Fabrik 


zu weniger als 50e am Dollar. 


835.00 Aſtrakhan Jackets für Damen. 


. . 818.50 
. .. 822.50 
. + B16.50 


81.98 


980 


ets und Cape Coats — einzelne Größen — gemacht von Bouele 
er 


mit Faney Cape-Kragen — in 


— werth 5 — ſpeziell.. 


Mädchenkleidern — gemacht in Ein— 
°, fancy Plaid und Caſhmere — hübſch beſeßt — 


e dd — durchweg gefüttert — 
*80.00 — ſpeziell 


a. 


abrik-Reſter— 
Bargains in 


einer Auswahl 


— 


Stück 
volle 


82. 00 


und Sei = 


KleidersRöde für Tamen — aus reinwollenen Cheviot3, Serges und farcy Stoffen — 
„upsto:date* und bübjch gefihneidert — Dieje Röde ind &» 50 
T EEE EEE 


Männer-Schufen, 


Tabrif = Refter = Preife in Männer Schuhen, die Gucd) vers 


anlajlen werden, 


zwei und drei Naare zu Faufen, ftatt des 


einen Paares, das IHr thatjächlich braucht. — jehwarze VBict 


Kid, mit Kalbleder gefüttert und doppelter Sohle— or Calf, 


gefüttert und ungefüttert, doppelte Sohle — emallirt, Tan 


und Galf, in doppelter Sohle, auferordentlid) weite Sohle 


und Hehen—jowie in mitt- 
leren Facons, um beinahe 
jeden Gejchmad zu befries 
digen, in allen Größen und 
den popnläritenzacons Die= 
jes Nahres — werth 83.0) 
und 83.50 — 
Fabrik-Reſter⸗ 

preis 


In begehrenswerthen Einkäufen für unſern Fabrik-Reſter— 
Verkauf haben wir Damen-Schuhe, Viei Kid und Bor Calf, 
in großen Partien, in beinahe allen Zehen-, Hacken- und Soh⸗ 


len ⸗ 
tent-Leder, alles 


Reſter-Preis 82.45 und 


Tabrik-Befler: 


Yerkauf von 


Irgend ein Kcifer oder Fredora- Männer- 
Hut im Haufe 


Cure Aus 
und Fed 
Facons ſchließt 
ein, keir ſervirt — Eure 
ganzen Haufe 


vabl aus dem ganzen Lager in fteifen 
a-Hüten für Männer—alle Farben und 
theuren Hüte 
dem 


alle unſere 
Auswahl aus 
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NReine Candies für 


Facons — ebenfalls Partien von emallirtem und Pa— 
neue und ſchöngeformte 
Schuhe, die 54 und $3 werth ſind -Fabrik— 


81.98 


Männer-Hülen. 


. 00 / * 


Samitag. 


Wir laufen und verkaufen Sandies bei der Tonne, und 
garantiren, daß diejelben rein, frijh und unterm Preis 


find, 

Taffyettes —aſſortirte 
regnlärer Preis Be 
Fabrikreſter-Preis, 


Flavors — 


m 
‚1le 


zn... 


Molafies 
\ 


Grram Rolls — regul, 
) Eee 


BELIS Zi — 


T Fabti 
reſter-Preis, Bid. . 


Sazel reine Ehwaaren, Hüsfh fervirt, zu ‘ 


populären Preifen in unferem 
Reſtauraut. 


Klingt abenteuerlich. 
Frau John Corſe aus San Francisco will 
Ränbern zum Opfer gefallen jet. 
Frau Kohn Eorfe aus San Fran 
ciöco, melche bier bei Belannten im 


| Wegelagerern zum Opfer gefallen. Wie 
| die zyrau berichtet, war jie vorgeitern 
| Udend bei Freunden auf der Weitjeiie 


Sn Bezug auf diefe fol | 


die Berbandlung am fommenten Done | 


easCorpus“⸗ 


der Bauſchreiner— 
aufende 


Der Zentralrath 
Gewerkſchaften hat für das 


Vize⸗ 


Brennod, Wm. Bruening und E. U. 
Darrell; Geſchäfts-Agenten: Jens 


qute Früchte zu tragen. Im Schladi- , Senfen und Nicholas Goß. 


haben die Eingenthümer | 


Die Beamtentwehl des Zimmermei— 
fter- und Bauunternehmer-VBereins hat 
folgendes Rejultat ergeben: Präfident, 
Murdoh Campbell; PBize-Bräjident, 
Sekretär, Kohn F. 
Neagle; Schagmeijter, Robert Monro; 


MW. Zroing Clark, John Ranide und 
Sohn Did (für ein Jahr); 
gerichts-Komite: Frank Doherty, T. U. 
Dungan, Murboh Campbell, C. W. 
MiNs und T. 3. Hodgefon. 


gelet die „gonntagpoft“, 


S ten ſie * — * ⸗ 
Sollten ſie ſulſcher noch erreichen zu können, wie- 


zu Abend geladen und verweilte dort 


J 2 | &i8 11 Uhr. Um die bezeichnete Stunde 
‘ Einhaltödefehl nicht übertreten hatten. | 11 be. Du € bezeichnete Stunde 


ei jie mittels Drojäfe nad) Haufe qe- 
abren und babe, dort angelangt, ich 
fort auf ihr Zimmer begeben, als ihr 
fiel, vaß fie veraeilen hatte, ein Re— 
zent anfertigen zu lalfen. Sofort wäre 
fie, in ver Hoffnung, den Drojchten- 


der auf die Straße geeilt, fei jedoch zu 
Ipät gefommen. Sie hätte zuerft einen 
der im Haule mohnhaften Herren 
iweden wollen, um ibn au erfuchen, ste 


' nach der Apotheke, an Slarf und Eheflt- 


ınut Straße, zu begleiten, habe 
ven Weg allein zu | 


elektriſche 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dann beichlofien, 
machen, da die Strede — ein Blod — 
jo furz fei, und fie angeficht3 der Durch 
Lampen Hell erleuchteten 
Straße feine Gefahr befürchtet habe. 
Kaum märe jie aber bis zur Mitte des 
Blod3 gelangt, al3 ihr drei Strolche 
den Übeg verlegt und ihr befohlen hät- 
ten, ihnen ihre Werthfachen auszulie— 
fern. Ms fie dann um Hilfe gerufen, 


ı babe einer der Banbditen ihr eine Hand 


Schi ds⸗ 


vor den Mund gehalten, um ſie am 
Schreien zu verhindern, und ſie in den 
Schatten eines Gebäudes gezerrt, nach— 
dem er ſeinen Spießgeſellen aufgetra— 
gen, eine an Clark Str. ſtehende 
Droſchke herbeizuholen. Die drei Räu— 
ber hätten ſie dann in die Droſchke ge— 
ſchleppt und ihr dort ein mit einer be— 
täubenden Flüffinfeit getränktes 
Taſchentuch vor's Geſicht gehalten, ſo 
daß ihr bald die Sinne geſchwunden 


Buttereups — 
vors — 
Fabrikreſter-Preis, 


Een 9 .... I beraubt 
aufe Nr. 239 Dearborn Ave. zeiis | 
| meilig wohnt, um fi al3 Vorleferin | 
| ausbilden zu laffen, ijt ihrer Angade 


Niciter Holdom me: i 1 — MH 
Richter Holdom wegen einer zufolge geſtern kurz nah Mitternacht 


jedoch 


Nuß-Centers — aſſortirte Fla⸗ 
regulärer Preis Be — 
VPfund 


Türkiſche Höoney Nugat — regulärer Preis Ze— 
Fabrikreſter— 
per Piund . 


ö Als fie aus ihrer Betäubung” 
erwacht jei, hätte fie jich im Hinterzim="? 


mer einer Wirthbiehaft an Diviſion 
Straße, nahe Slark Straße, befunden 
und die Entdedung gemadt, daß. fie 
worden jei. Die Banditen 
hätten ihr Diamanten im Werthe nom 


ı 8600, ihr Portemonnaie mit $15 In= 
halt, jomte einen Draft im Betrage bom? 
| $250 abgenommen. 


Frau Corſe hat 
erhebliche Kontuſionen im Geſicht, a— 


den Händen und am Halſe aufzuwei— 


ſen. Als ſie bei der Polizei Anzeige 
machte, gab ſie an, ſie befürchte, das 


Lokal, in welchem ſie beraubt worden 


jei, nicht wieder auffinben zu Tünnen. 


Die Bolfsbühne. 


Die Leitung des Iheaters in Freie‘ 


bergs Dpernhaus ift nunmehr 
bon ben Gebrübern Tsreiberg ſelber 
übernommen morden, 


Bolisftüde zu erhalten. Am borigem 
Sonntag wurde, vor 
Hauſe, „Der Walzerkönig“ 
Für übermorgen ſteht Ganghofers mit 
Recht allgemein beliebtes Dialektſtück 
„Der Herrgottsſchnitzer“ auf dem 
Spielplan. Die Rollenbeſetzung iſt 
eine vielvberſprechende. 


der Herren Zepernick, Krauß, Schild— 


gen und Nathanſon und der Damen 


Rothweiler, Werner und Kirſch. Ein— 


trittskarten ſind an der Kaſſe Senn— 


tags ſchon von Vormittags Uhr am 


zu haben. 


* Die Hebamme Pauline B 
Nr. 36 Caß Str. iſt verhaftet wor 
unter der Anklage, durch Vornahm 
einer geſetlich verbotenen Operalie 
den Tod der Frau Ida Henth, do 
Nr. 253 Ohio Str., verurſacht 
haben. 


= 


gut bejegtem 
gegeben. 3 


e 


H 


4 
J 
= 


welche ſich be⸗ 
mühen, die Gunſt des theaterliebenden 
Publikums der Südſeite ihrem Unter 
nehmen durch die Aufführung guter” 


Die Hauptpar⸗ 
tien des Stückes liegen in den Händen 


a 





eglich, auegenommen —— 
tber: THE ‚ABENDPOST COMPANY. 1 


*3 „Gebäude... dd 203 Fifth Ava 


5 


wilden Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 
Telephen Main 1498 und 4046, 


8 jebe Runter, frei in’3 Haus geliefert.. 
4 —S " ” 
Heli, im Boraus bezahlt, in den Ver. 
ze — —— 
it Sonntagpoſt.. 


‚1 Sem 
2 Cents 


Entered at —— at Chicago, I., as 
Cond class matter. 


Kriege und Weltvertehr. 


In ſeinem eigenſten Intereſſe hat 
Großbritannien zugeſtanden, daß es 
mit berechtigt war, in neutralen Hä- 
Getreidefendungen blo3 deshalb zu 
beſchlagnahmen, weil ſie möglicherweiſe 
für das Boerenbser beftimmt jein 
fonnten. Eine bloße Wermuthung, 
jagt jegt das auswärtige Amt, genügt 
nicht, um Waaren, die an und für jich 
harmlos. find, als Kriegstontrabande 
MWegzunehmen, ja jie find nicht einmal 
bann als jolche zu betrachten, wenn fie 
} für des Feindes Land beitimmt find, 
| fondern fie müffen nachweislich für dag 
feindliche Heer angefauft worden fein. 
Da der Wortlaut der betreffenden Note 
mob nicht vorliegt, jo läht fi 
4 nicht genau jagen, ob fie auch jonjt der 
deutſchen und der amerikaniſchen Re— 
— gierung recht gibt, aber daß die briti— 
ſchen „Meeresbeherrſcher“ 
Aeinlaut geworden ſind, läßt ſich ſchon 
aus den Aeußerungen ihrer Preſſe 
berausleſen. Sie haben nämlich einge- 
ſehen, daß ſie ſelber in eine ſchöne Ver— 
> Iegenbeit gerathen fönnten, wenn ſie 
Krieg mit einer anderen europäischen 
5 Macht zu führen hätten, und biefe allen 
meutralen Völkern verbieten mollte, 
au die Nichtfämpfer in Großbritan: 
nien mittelbar ober unmittelbar mit 
- Mahrungsmitieln zu verforgen. Oder 
E wenn in jedem Kriege jede der friegfüh- 
* zenden Parteien allen Handelireibenvden 
, Nationen dieBefürberung von Getreide, 
F Rleiderftoffen, Schuhmwerf, Arzneien u. 
"F. m. in Handelsfchiffen auf den Grund 
" Binunterfagen bürfe, da; diergracht aus 
© neutralen Häfen ihren Weg ichliehlich 
"zum Feinde finden fünnte. Wäre bas 
 völferrecitlich zuläffig, fo müßte beim 


FE Ausbruch eines jeden Krieges der gez | 
und Die I 


"Fammte Seehandel aufhören, 
weſteuropäiſchen Völker Groß⸗ 
britannien in allererſter Reihe — 
müßten wegen der unterbrochenen Nah— 
rungsmittelzufuhr Hunger leiden. 

Es wurde deshalb allgemein voraus— 


eſagt, daß die britiſche Regierung die Ra — rn 
| auch verhaltnigmäßig geringer werden, 


7 Beichlagnahme von Getreidefendungen, 
= melche an portugieliiche Kaufleute in 


dem neutralen Hafen Lorenzo Marquez | 


geſchickt worden waren, mißbilligen und 
— Beſitzer entſchädigen würde. 
ſie es dagegen mit dem Durchjuchungs- 
echte zu halten gedenkt, das ſie deut— 
chen Schiffen gegenüber in der rück— 
ſichtsloſeſten Weiſe zur Anwendung ge— 


Sracht hat, iſt noch immer unentſchie- len 
weiſen und erwarten, daß die Baum— 


ee Sie behauptet, daß die Boeren 


„auf Ummegen“ Waffen und Munition | 


. erhalten, und daß fie in Folge deijen 
gezwungen it, 
Eau beihlagnahmen, die nach irgend 
einem Hafen in der Nähe ber bei- 
"den jüdafrifanifchen Republiten be- 
h ftimmt find. ferner mill fie fich nicht 
"auf die Schiffspapiere ber „berbäc- 
tigen“ Fahrzeuge verlaffen, jondern bes 
fugt fein, legtere in jedem beliebigen 
Hafen oder auf hoher See anzuhalten 
und zu durcchjuchen. Bivar erbietet fie 
ſich zur Entſchädigung an die Eigen: 
tbümer aller grunblos aufgehaltenen 
Schiffe, aber die Störung, die ihr Ver- 
* fahren dem gefammten Seehandel be- 
reitet, ift denn doch zu läftig, 
FA dab fie auf die Dauer ge- 
"Duldet werden fünnte. Die deut- 
ice Negierung ſiellt ſich auf 
Eden Standpunkt, daß jie zur Rechen- 
Fiaft gezogen werben jollte, wenn die 
Britifche Regierung Bemweije für 
einen durch deutjche Handelsjchiffe be— 
hriebenen Waffenjhmuggel beibringen 
ann, beziehungsmweife wenn die Papiere 
‘de betreffenden Schiffe nachweislich 
— ſind. Sie will aber nicht zu— 
Heben, daß fjogar deutiche Voſtdampfer 
au "der Fahrt unterbrochen und 
lang feitgehalten werden, meil 
britifhe Regierung „Verdacht“ 
gen fie begt. Einer joldhen Beläjti- 
ung Tann ji ein Staat nicht aus- 
— n, ber feine Neutralitätspflichten 
gewiltenhaft erfüllt, zumal die Ver— 
mi nuthung mohl nicht unbegründet it, 
der Gejhäftsneid mit im Spiele 
* Weil nämlich die britiſche Regie— 
Fung alle britifchen Schnelldampfer 
Für den Zruppentransport in Uns 
peu; nimmt, machen die deutjchen 
beber vorzügliche Geſchäfte. 
m Ende dürfte jih Großbritan- 
au mit Deutichland wieder ver: 
, aber der Schaden, den es fi 
feine topflojen Mahnahmen zu= 
» ift nicht mehr autzumachen. 
68 jchon wegen des Krieges mit 
igen Bauernrepublifen eine 
über den Seehandel der aanzen 
verhängen zu müffen glaubte, fo 
— Annahme nahe, daß es unter 
Umſtänden von ſeiner Ueber— 
ece einen noch weit ſchlim— 
ıeren ur Se machen, würbe. Ur 
ch Möglichkeiten vorzubeugen, 
bie Mächte wahrjcheinlich ge- 
a’ * Sache gegen Groß— 
machen und von letzterem 
@ srklärungen verlangen, die 
ige” noch erheblich herunter- 
Da bie Melt jebt „im 
& Verkehrs“ ftebt, jo kann 
ben, daß derjelbe jedesmal 
third, wenn die Herren 
bwp.einen Raubzug unter= 


wg 
DEN 


ET RE etien. en 


ziemlich | 


| 7,300,000 Ballen plazirt 


| wolfe mag noch auf 
| Fabrithöfen, er 


Wie 
ı Marttplägen um 454,000 Ballen abae- 


| Bier und da auftretende 


alle Waffenjendbungen | 


allen Berichten. ‚über die Rage L 


— an Bere "und bie „Beive- 

gung der Baumwollernie Häßt fich er- 
* daß die Baummollpflänzer im 
vergangenen Zahre denn Doch ziemlid) 
allgemein den Rath beberzigten, Die 
Unbauflächhe für Baummolle zu be- 
fchneiden, um jo ein allzugroßes Ange- 
bot zu vermeiden und beffere Preife zu 
erzielen. Der Ertrag vom Ader war 
für die legte Gaifon durdhfchnittlich 
gut, e3 wurden feine großen Verluite 
durch Ueberfchmemmungen u. |. mw. ge 
meldet (menigftens waren dieſelben 
nicht annähernd groß genug, den: Aus— 
fall zu erflären) und doch läßt jich eine 
bedeutende Abnahme des Ernteertrages 
erkennen. 

Die bis jegt gemeldeten Ablieferun- 
gen von 1899’er Baummolle deuten 
darauf bin, dah Die jüngfite Ernte an 
Menge hinter der Ernie von 1896/97 
zurüdblieb, melche fich auf insgefammt 
8,758,000 Ballen geitellt hatte, mwäh- 
rend die beiden folgenden Ernten viel 
größer gemwejfen waren. Am 1. Na= 
nuar 1897 waren insgefammt 6,398,- 
000 Ballen der neuenErnte „in Sicht”; 
nah dem 1. Januar murden noc) 
2,360,000 Ballen auf ven Markt ge- 
worfen. Am 1. Januar 1900 mußte 
man bon 5,891,000 Ballen der neuen 
Ernte und die Gejammternte würde 
fih demnach, unter der Annahme, daß 
die „Nachfuhr” etwa aleich aroß jein 
wird, wie die bon 1897, auf rund 
8,250,000 Ballen ftellen. Am 1. as 
nuar 1898 waren bon der neuen Ernte 
und am 1. 
Sanuar 1899 7,725,000 Ballen. Die 
Nachfuhr stellte ji in Diefen Jahren 
auf 8,900,000 bezw, 3,530,000 Ballen 
und erhöbten die Gelammtrate auf 
11,200,00 bezw. 11,275,000 Ballen. 
Die Folge diefer gewaltigen Ernten 
Mat, daß ber =. auf 41, Gents da: 
Pfund Fanf. io große Nachfuhr 
wie in den beiden letzten Jahren, iſt au 
keinem Fall zu erwarten, und kein 
Menſch hält es für möglich, daß Di: 
Geſammternte ſich als9,000,000 Ballen 
übertreffend, herausſtellen wird. Da 
gegen ſind viele Eingeweihte der An 
ſicht, daß ſie nur wenig über 8,000,000 
Ballen ſteigen wird, da die ſüdlichen 
Fabriken enorme Aufträge haben, Tag 
und Nacht arbeiten und von dem ſonft 
wohl noch in den Händen der Pflanzer 
verbleibenden Vorrath mehr werden in 
Anſpruch genommen haben, als in frü— 
heren Jahren. Ein Theil dieſer Baum 
Lager ſein in den 
iſt aber nicht mehr im 
Markte und die Nachfuhr dürfte daher 


Fine 


als Fonft. Zieht man dazu in Betracht, 
daß jeit dem Beainn der Erntefaifon, 
alfo feit dem 3. September, die Vor- 
räthe in Hafenftädten und inländifchen 


nommen haben, jo darf man wohl die 
Anlicht, daß 
große Bolten Baumwolle zurücgehal- 
ten werden, al3 unbegründet von fich 


wolle ji nicht nur auf der jebigen 
Preishöhe (7 bis 71% Cents) halten 
wird, jondern aar auf 8 Gent3 da? 
Pfund fteigen mag, und was der Unter- 
Ihhied von 31, Cents das Pfund für 
die Pflanzer bedeutet, das fann fich je- 
der leicht Felbft ausrechnen. Bei einer 
Ernte von 8,000,000 Ballen, den Bal- 
len zu 250 Pfund gerechnet, würde ein 
Preisunterfchied von 3 Cents jchon 
$60,000,000 ausmachen! 

Daß der 
Pfund, menn nicht Diefe, jo Doch be— 
ftimmt nächte Saifon erreicht werden 
fann, wenn die Pflanzer bei der weiſen 
Beichränkung der Anbaufläche behar- 
ren und auf dem der Baummolle abae= 
zwadten Zande lieber Getreide, Vieh- 
futter und Gemüje bauen, fcheint ficher, 
und bon allen „Sachverjtändigen“ er= 
gehen darum auch jet wieder an bie 
füdlichen Farmer die eindrinalichiten 
Ermahnungen, fi ja nicht verleiten zu 
laffen, wieder mehr Baummolle anzu- 
bauen. Eine Gefahr für die herrfchende 
Stellung der amerifantichen Baum 
wolle ilt nach ihnen in der Anbaube- 
Ichräntung und damit Preiserhöhung 
nicht zu befürchten, denn es hat fich ge- 
nuafam gezeiat, daß die amerifanifche 
Baummolle nicht erfegt werden kann. 
' Auch die Bhilippineninfeln und Cuba 
find nicht als Wettbewerber der Süd- 
ſtaaten 
fürchten. Als während des 
krieges amerikaniſche Baumwolle kaum 
mehr zu haben war und daher unge⸗ 
heuer im Preiſe ſtieg, machte man 
überall in tropiſchen und ſubtropi— 
ſchen Ländern Anbauverſuche, aber 
mit nur geringem Erfolge. Am er— 
folgreichſten war man noch in Egypten 
und in Indien, aber weder die egypti— 
ſche noch die indiſche Baumwolle kann 
der amerikaniſchen erfolgreich Abbruch 
thun, — man hat nicht genug davon 
und die Baumwolle trägt einen beſon— 
deren Charakter, wodurch ſie ſchon nicht 
als Erſatz für die amerikaniſche gelten 
kann. Weder die Philippinen noch 
Cuba oder die andern weſtindiſchen In— 
ſeln ſind „Baumwollländer“. 

Die Pflanzer unſerer Südſtaaten 
haben es alſo nach Anſicht aller Sach— 
verſtändigen ganz allein in ihrer Hand, 
den Baumwollpreis ſo hoch zu halten, 


wieder zum Bewußtfein gelommen 
| Tein. 


Bühte mit dem Beben. 


Enz jähriger Wegelagerer auf der Sl 


von einem Blauröd erfchoffen. ne 


Als geftern Abend der Nr. 114 Win- 

cheſter Ave. wohnhafte W. MeLyon, ein 
Kutfcher der „Union Yaundry Eo.”, Die 
Garroll Woe. entlang fubr, verlegten 
ihm an Ada Str. drei jugendliche Ban= 
biten ven Wea. Die Räuber bedrohten 
den Weberrafchten mit Revolvern und 
beraubten ihn dann feiner goldenenlihr 
und feiner Baarfchaft im Betrage von 
85. Nachdem die Kerle dem Beraubten 
bedeutet Gatten, Keinen Lärm zu jchla= 
gen, wenn ihm fein Leben lieb jet, 
machten fie jich davon. Lyon fuhr di- 
reft nach der W. Late Str.-PBolizeiftas 
tion und machte dort von dem Gejche- 
henen Anzeige. Von der Station aus 
jebte man den an Carroll Abe. poftir- 
ten Blaurock Joſef L. Tiſchart telepho— 
niſch in Kenntiniß; dieſer machte ſich 
ſofort auf die Verfolgung der Räuber 
und wurde von dem Aufſeher an der 
Eliſabeth Sit. -Sifenbahn = Kreuzung 
auf deren Spur gelentt. Als ER, 
ber erhaltenen Weifung gemäß, ich in 
das Gäfchen neben den Eifenbahnges | 
leijen begab, ftieß er dort auf die drei | 
Banditen. Er forderte die Kerle auf, | 
fich zu ergeben, was vdiefelben mit ei- 
nem Schuß beantworteten. Nochmals 
richtete der Blaurod an die Raubgefel- 
len tie Aufforderung, jtehen zu blei= 
ben, aber als Antwort pfiff ihm imie- 
derum eine Kugel am Stopfe borbei. 
Nun feuerie auch Tiſchart ſeinen Re— 
volver ab. Gleich die erſte Kugel traf 
einen der Flüchtigen, der blutüber— 
ſtrömt zuſammenbrach. Tiſchart ließ 
ſich dadurch nicht von der weiteren Ver— 
folgung der beiden anderen Räuber ab— 
halten und gab auf dieſelben Schuß 
auf Schuß ab, doch gelang es den Ker— 
len, zu entkommen. Der Verwundete, 
dem die Kugel durch die rechte Hüfte in 
ben linterleib gedrungen mar, murbe 
bemwußtlos nach einer nahe gelegenen 
Apoibefe gebracht und verjtarb Dort 
Ihon nad wenigen Minuten, ohne 
zu 
Der Iodte wurde ala der 17: 
jähr ige Kohn Burke, von Ar. 326 Aus 

in pe, ipentifizirt. Lyon erfannte 
in ihm einen der Banditen, welche ihn 
furz vorher überfallen und beraubt hat- 
ten. Die Polizei fahndet auf zmei 
berüchtigte Burfchen, Namens „Scin- 
nYy“ Larſon und „White“ Armſtrong, 
mit denenBurke viel zu verlehren pfleg⸗ 
te, da ſie vermuthet, daß dieſelben mit 
den beiden anderen Räubern identiſch 
ſind. 

— 


Noher Scherz. 


Der Seitunasjunge Albert Parjon 
erblickte geitern Nachmittag auf dem 
na an Wabafh Ave, nahe 
Monroe Str., eine in Padpapier einge- 
lt Schachtel, Er qlaubte jchon, einen 


| auten und gemacht zur haben, und be- 


eilte fich , das Vadet zu öffnen. Mit 
lautem Muffchrei warf er es von Sich, 
nachdem er einen Bli auf ven Inhalt 
geworfen hatte, und jtürmte entjegt Da- 
bon. Menjchliche Hande, Füße md ein- 
zelne Finger fielen aus ber Schachtel 
beraud. Die Straßenpaffanten wichen 
dem Häuflein menſchlicher Gliedmaßen 
aus, die muthmaßlich von Medizinern 
bei anatomiſchen Studien benutzt wor— 
den waren. Einige vorübergehende Da— 
men konnten dabei ihr Eniſeten nicht 
verbergen. Jakob Svoda, von Nr. 220 
Ohio Str., hatte Selbſtüberwindung 
genug, eines der Glieder, das von den 
anderen abgeſondert am Boden lag, 
aufzuheben und mit einer entſprechen— 
den Meldung nach dem Detektive— 


Hauptquartier zu bringen. Als die Po— 


lizei auf der Fundſie lle erſchien, waren 


die anſtößige Schachtel mit ihrem un— 


Preis von 8 Cents das 


I nach ihrer Wohnung, Nr. 218 Huron | 


| 
| 


heimlichen Inhalt bereits entfernt mor- 

den. Nach dem Betreffenden, melcher Die 

Schadtel „verloren“ bat, wird von ber 

Bolizei jegt Umjchau gehalten. 
———— 


Muß in's Zuchthaus wandern. 


Die der Beihilfe zur Beraubung von 
Otto Kranich, Nr. 250 Wells Straße, 
bezichtigte Daiſy Fay wurde geſtern 
von einer Jury in Richter Brentanos 
Abtheilung des Kriminalgerichts ſchul— 
dig befunden. Ihre Strafe wird der 
Richter morgen beſtimmen. Kranich 
hatte Daiſy am 10. November Abends 
ins Theater geführt und ſie alsdann 


Straße, begleitet. In der Eingangs— 
halle des Hauſes war er von zwei Ker— 
len überfallen worden, die ihn um 
ſeine goldene Uhr und Baargeld im 
Betrage von $200 beraubten. Die 


| Polizei verhaftete Frank Rogers und 
ı Harıy Schell ala die muthmaßlichen | 


| 


in ber Baummolltultur zu | 
Bürgers | 


Banditen, 
nung bon 
Werkzeuge, 


Da in der Küche der Woh— 
Daiſy van Falſchmünzer-⸗ 
angeblich 


wurden, ſind die Beiden den Bundes— 
| Großaejhworenen übermwiejen und von 
| denfelben in Anklagezuſtand verſetzt 


worden. 
— — — 


Eine Kirche beſchlagnahmt. 


Auf Grund eines zu Gunſten 


das Eigenthum 
von Rogers und Schell, vorgefunden 


die Göttin Ceres. 


* ‚Die Ben — Tanges. 


* Galte holte ve Dürchbrennerin heim. 


"Frau Zeperer aus Cato, Wiz,, und 
ihre hübfche Begleiterin lebten jeit eini> 
gen Tagen im Haufe Nr. 1502 Benjon 
Avenue zu Cbanfton herrlich und in 
Freuden. Gie athmeten täglich meh: 
tere Stunden in Chicago Großſtadt⸗ 
luft“, beſuchten Theater, machten Ein— 
käufe und ließen jich in ben Konbdito- 
reien an StateStr, dag mohljchmedend- 
ſte Zuckergebäck zu einem Teller Ice 
Cream oder einem Täßchen Chotolade 
verabreichen. An Geld fehlte es. den 
Beiden „augenfcheinlich nicht, denn die 
junge Frau gab e8 in ben Läden an 
StateStr., deren in den Eihaufenftern, | 
mie auf ben Ladentifchen ausgebreitete | 
Herrlichkeiten fie immer und 
wieder bewundern mußte, 
Händen aus. Geſtern hattz n die beiden 
greundinnen jich in ihre eleganten, nach 
neuejter Mode angeferfigten 
geruorfen, die fie jich Tags zupor in 
Chicago angefchafft Hatten, und waren 
gerade im Begriff, ihr Zimmer zu ver- 


liengewordenten Großftadt zu begeben, 
als Sheriff Lehrmann von Manitomwoc 
Gounty, begleitet bon einem Edanjtoner 
Poliziſten, in ihr Zimmer trat. Die 
junge Frau mußte ſich an ihre Freun— 
din anklammern, um durch den jähen 
Schrecken nicht zu Boden geworfen zu 
werden. Gleich darauf füllten ich ihre 
Augen mit Thränen, als fie erfubr, daß 
ihr Gatte jie in der Evanftoner Revier- 
tvache eriwarte, dem fie, unter Mitnab- 

Die 


nt 


2500, burchgebrannt ma r. 
che war ſo gekommen: Frau 
hatte das Leben in der Orticaft Cato 
gründlich ſalt. Sie ſehnte ſich nach 
dem regen, abwechſelungsreichen Trei⸗ 
ben in der Großſtadt. Ihr Gatte hin 
gegen zeigte durchaus keine Luſt, ſie 


dahin zu begleiten, und ſie allein ziehen ha 
| wurde ker 


zu laſfen, war „et 
nem Gin. 
Frau wußte 


recht nicht 
Die Junge, 
Rath. 


it ber 


ach jei= 


ie veradrebete 
mit ihrer, i ———— Drtichaft 
Boyd im Kloſie weilenden Jugend— 
freundin Edmunda, einen gemein— 
—— ftlichen Ausflug zu unternehmen. 
Das Dazu ı nöthige Geld mußte jie fich 
dadurch zu verichaffen, vah fie einen 
auf 2500 lautenden Sparkaffenichein 
ihres Mannes, der aber auf ihren No- 
men ausaefielt war, in einem Banf- 
geihäft präfentirte und Baargelv er 
hob. — ann begaben die — 
ſich heimlich quf die Ver 


anügungste fe, Fran Zepe rer pe 


i Seffamine Ave. und 29. Str, 


| 


| 
| 
| 


immer ı 
mit vollen | 
| goffen mwurben. 
| Kleider 
Stleider | 


| gehüllt. 


drücken. 


= i s | inall der Erplofion 
laffen md fie) wieder nach der ihnen | b Fnal ber Explon 


— — = 


ri ei Shweltern verbrannts. 


Sie fpielten mit Sündhölzern und ftedtten 
= dabei das Baus in Brand. 
Während ih 
iljährige a ta Gtryezinsti mit 
ihrer um neun Jahre jüngeren Schwe- 
fter allein im elterlihen Haufe an 
Haw⸗ 
thorne, befand, vergnügte ſie fich da⸗ 
mit, Streichhölzer anzuzünden. Au— 
gufta hielt eins der brennenden Zünbd- 
bölzer zu lange in ber Hand und ver⸗ 
brannte ſich dabei die Finger. In ihrer 
Haſt, das Hölzchen fortzuwerfen, warf 
ſie die quf dem Tiſche ſtehende Petro— 
leumlampe um. Die Lampe zerbrach, 
die Flüffigfeit quoll heraus und ent 
zündete fi an dem noch brennenden 
| Streihholz. Eine Erplofion erfolgte, 
wodurch die Kinder mit dem brennen= 
den Petroleum über und über be— 
m Nu brannten die 
der Mädchen lichterloh, und 
bald waren fie Veldft von Flammen ein- 
Die Eltern, welche bei Nach 
uf Befuch waren, Dranaen, Durch 
aufmerffam 
Seiwporden, der Flammen nicht achtend, 
in das Haus und Holten, Freilich 
ipät, isre Kinder heraus, Die Mäp- 
en waren bereits bi3 zur Unienntlich- 


barne 


teit verbrannt und gaben nach wenigen | 
Die Eltern | £ 
dem Rettungsverfud | E 
Die BB 
mehr mußte in Anfpruch genome | 


Minuten ihren Geift auf. 
jelbjt hatten bei 
erhebliche Brantiwunden erlitten. 
Feuer 
men werden, um das Feuer zu unter- 
Der Brandichaden 


| etma $500. 
me des bejcheidenen Siimmcdhens von | 


Su: | 
En | 


Inen „beißen“ I 
123 Fälle 


—  ——— 
Aus dem Jrrengeridt. 


Irrenrichter Jones hatte geſtern ſei 
Nicht weniger als 
zur Verhandlung. 


Tag. 


kamen 


3 wölf Perſonen wurden in die Irren 


anſtalt zu Dunning, 


keoenstuftige | 


\ 
ı gelund befunden, 


i DET 


ji von Epaniton aus briefli ich an ihre 


Schweſter, Fräulei 
Cato, mit der Bitte, 
chen nachzuſenden, 

rückgelaſſen habe. Ihr Gatte brauche 
ihren jetzigen Aufenthaltsort aber nicht 
zu erfahren. Die brave Schweſter hatte 
aber nichtsEiligeres zu thun, als ihrem 
Schwa Brief einguf händigen, den 
ſie von der Durhörennerin erhalten 
hatte. Der gutmüthige armer 


n Annie 
ihr doch 
die led 


Schub in 
eine ze Sa— 
aheim zu 


ger de 


konnte den Jammer der Reumüthigen * 


nicht lange ertragen; 
ihr Bitten 


er ließ ſich durch 
um Vergebung erweichen. 
Arm in Arm verließen die Beiden die 


Polizeiſtation, und auch Frl. Edmunda WB 


durfte der Jugendfreundin zur Seite 
bleiben. Geſtern Nachmittag kehrten 
die Drei nach ihrem Heimathsort zu— 
rück. Frl. Edmunda, welche früher 
Schülerin in Whitelaw war und als— 
dann in einen Schweſter— Orden eintrat, 
dürfte - Fe Nüdiehr im 
faum e gleiche Freudige Aufnahme 
gefunben ba ben, welche der jungen 
Frau an ber Seite ihres Batten in Ga=- 
to zutheil wurde, 


Gefährliche Liebhaberei. 


Wie der Arreſtant Thomas MeMil— 
lan geſtern vor Richter Dooley behaup— 
tete, hatte er vorgeſtern Abend, als er 
ſich, geiſtig und körperlich übermüdet, 
vor dem Tatterſall-Gebäude, an 16. 
Straße und Dearborn Abenue, befand, 
das unwiderſtehliche Verlangen nach 
einer Spazierfahrt verſpürt. Er ſtieg 
auf den Kutſcherſitz einer daſelbſt 
haltenden Droſchke, ſpornte den 
Gaul zu ſchnellſter Gangart an 
jagte von dannen. An der Ecke 


das Gefährt mit einem elelktriſchen 
Straßenbahnwagen, und die Droſchke 
erlitt dabei argen Schaden. 
lan ſelber ſauſte auf dasPflaſter herab, 


on. Die 
Gillespie, Nr 


Leihſtallbeſitzer 
. 729 Weft Harrifon Sir., 


veranlaßten die Berbhaftung des unge- | 


Thidten Noffelenters. MecMillan 


jourde unter der Anklage bes Pferde= | cı 
diebjtahls dem Kriminalgericht über: | 


wieſen. 
—— —— — — 


Zu gutem Zweck. 


In ſeier herrlichen Dichtung: „D 
Eleuſiſche Feſt“ beſchreibt Schiller in 
ſchwungvollen Verſen 
der erſten Stadt Griechenlands durch 


Anderem: 


von 


John Guntzenhauſer vom Gericht aus-— 


geſtellten Zahlungsurtheils 
von $13,542 
tral Church of Chriſt“, 
Ave. und 37. Str., 


an 
vom Sheriff 


a" 3 En de 
gen öſerkirche 
mit | 


in Höhe | 
wurde gejtern die „Een= | 


Beichlag beleat. Ounzenbaufer lieh der | 


Kirchengemeide am 4. November 1893 
$10,000, 


| ausgeftellt wurde. Da die fälligen Zin- 


daß Die Anpflanzung von Baummolle | 


ſich heute hier vortrefflich lohnt und fie 
mürden geradezu 
fie fich den Preis durch zu große Pro- 
duftion wieder verberben wollten. 

E3 wird nun interefjant fein, zu be- 
obachten, wie die Pflanzer diefen quten 
Rath befolgen werden. Wer die menich- 
liche Natur kennt, wird nicht gemillt 
fein, auf bie Befolgung bes Rathes zu 


RETTEN TER Er) 


Narren fein, wenn | 


fen feit längerer Zeit nicht bezahlt mwa:= | 


Kap: ' 3 | Tich die Mittel 
wofür ihm ein Schuldfchein a 


ren, ging er gerichtlich vor. UIS haupt: | 


jächlihes Pfandobjeft gilt die Orgel, 
deren Werth auf $S000 gefchäkt wird. 


ae  — 


Erſchoß ſich. 


In ſeinem Geſchäftslokale, Nr. 20 
Schley Str., machte geſtern Abend der 
Kohlenhändler Henry Carraher ſeinem 
Leben ein Ende, indem er ſich erſchoß. 
Verzweiflung über ſchlechtenGeſchäfts— 
gang ſoll ihn in den Tod getrieben ha— 
ben. Carrahar wohnte bei jeiner ver= 
mittweten Mutter im Haufe No. 522 


ri ee: 


Faller die Gamoenen 
Fallen die omen 
vene, nach des 


> Klange, 
> 2 64 > 
Füget ſich der St 


zum Stein.“ 


In ähnlicher Weife mie jene Bauten | 
| zu Siande gefommen find, jol die Er- 
an der Ede von May und | 


Srie Str. zu einem Asphaltpflaiter vor 
ihrem Grunditüd fommen. Um näm: 


zeri. Unter M itwirfung tüchtiger 


Soliſten und von 25 Mitaliedern des | 
Zhomas-Ürdeflers Wurde dazu Häns | 


dels Dratorium „Der Meflias“ 
Ausführung gebracht. 


— — —ñ — 


zur 


* Seine Degradirung zum einfachen 
Schutzmann, verbunden mit Verfek— 
ung nad einem entlegenen Bezirk, ſoll 
der Detektive Niland dem ůmſiande 
zuzuſchreiben haben, daß er zu eifrig 
bei der Verhaftung von Bauernfängern 
mar, die befreundete Kollegen in ein— 


ilußreichen Stellungen haben. 


reren 


Klo ter | 


und | 





bon | 
Sheldon und Madifon Str. kollidirte | 


| findet 


MeMil- | 


lam aber mit leichten Verlegungen da= | 
v Healy & 


ı Bonifacius 
| Die tramernden Sir 


Das | 


die Gründung | 


bier nah Slein, 
drei nad) Kantafee geſchickt, ein Fall 
tagt; drei Angeklagte, welche 
zur Prüf 13 ihres Geijteszuftand:s 
vorgeführt t wurden, DREIER, weil als 
i ieder den Heimweg 
antreten. au eben erreate das Er 
ſcheinen von Dr. George H. Everett, 
einem früher ſehr bekannten Redr 
viſſenſchaftlichen Zorſcher 
e Er war von 
und von E. M. Munroe, in deſſen 
Hauſe, Nr. 3739 Vincennes Ave., das 
Paar ſeit Jahren wohnt, begleitet. 
Kranke hielt wirre Reden 
ſelbſtgewählte unſinnige Thema: „Das 
Leben iſt nur ein ſchwarzes Atom“. 
D bedauernswerthe Mann 

dem Aſyhle in Kankakee überwieſen. 

—— 

A. Whipple, welcher ſeit meh— 
Monaten im GranbParific-$ Hote [ 
ols Elerf fungirte, tft von dem D 
tornmder „Grand Bacific Hotel So“. 
Yachfolger von Albert &, Genie, 
zum Gefebäftsführer ernannt ivorden, 
Die Oderleitung behält, tie bisher, 
Herr Fritz Sontag. 


und im Ge 


' 


jeiner Gattin 


iiber Das 


21 
112 


** Anzeige. 
Freunden und 
Nachricht, 
ſer Vater 


Bekannten die tr 


aurige 
daß mein geliebter Gatte 


und un 


Georg Grund, 
in Alter von 73 Jahren am Mittwoch Ab in) 
um 10 Uber nach kurzem ſchwerem Leiden 
fanft im Seren on afen ft. Die Beer 

Sonntag Wachmi 
Trauerhauſe, 667 Mil 
Roſehill. Um itille 
die tiefbetrübten 


digung findet ſtatt a 
tag um 2 llbr von 
dred Ave. nach 
rahm bitten 
bi iebe 


Theil 
Hinter 
do, fr,ia 
Barbara Grund, Satin, 
Yillie und Georg, K.nder. 


Lorcsmnciae . 
und Befaunten die trauri 
bielgeli bte Gattin 
Großmutter 
Mathilda RMieting 
den 10. Januar, im 
zem Leiden en fen 


Freunden 
daß meine 
Mutter und 


und u 


am Mittwoch 


Alter 
ahren nach fur iſt 


von 2 
von. 


1 Ubr von T 
Valdheim i 
die ira uernden Hinterbl 


zuſe, 
ſtille Theilnahme 
tebenen 
John Rueting, Gatte. 
Emilie Kasbohm, 
Niedner und Laura Gottiſchalt, Töchter 
John 
mund Gottſchalt, Schwiegerſöhne, 
keln. 


nebſt En— 
dofrſa 


Todes⸗Anzeige. 


Belmont Loge Nr. 135, 
d. Mm. P. 
Hiermit den Mitgliedern die traurige Nacrich 
dab Bruder 
ee AO 
am Mittwoch Abe nDd actto 
am San { 
Die Veamte 
Wittaan 1 1 
ve. und Wellington 
der die legte Ehre zu eriwei 
Gheit. &sclöper, Prei.; 
€. Freund, Ser. 


Zodes:-Anzeine 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
ab unjere liebe Mutter und Schiwiegerntutter 


NRoja Englert 


ben iſt. 


26 
2 be, \ t 
iß finde 
m 1 Uber, vom 
er Kutſch 
. Um ftille Theilnah 
iterbliebener 


Nachmitt ag: um 
it. Das Pegräbn 

Saı nitag, Nachm ittaas u 

1704 Weit 12. 

$otte: 


Daria Magdalena vreitag, eb. 
Englert und Sufauna Unrlauf, geb. 
Englert, Töchter. 

Gourad Freitag, Joicph Anlauf, 
J nebſt Enutel. 


Zodes: Anzeige. 


Bekannten 


Freunden und 


daß unſer geliebter Gatte, 


Da heißt es unter 


am 1. 


zur Dedung der Pfla= | 
| fterfoften aufzudrinaen, veranftaltete | 
| der Sünglingsverein ver Gemeinde ge= | 
ftern ein großes und gut befuchtes Kon= | ! 


ng N 
Es 


| Die tranernd 


Georg Mener 
Nanuer im Wlter von 63 Jahren 
Beerdigung findet ftatt am nittan, Den 
14. Jan tar, 12:30 Uhr vom Trauer ſe, 115 Biſſell 
Str. nach St. Jacobi-Kirch Ei dort nad 
Concordia Kirchhof Ur 
en Hinterbliebenen 
Zophie Meyer, Battiı 
Sophie Levereutz und rinie Meyer, 
ochter. 
—— 


geſtorben 


iſt. Die 
ia 


gen — Schwi 


—— 
und Bekannten die traurige 
innig geliebte Gattin 
Bertha Probit, geb. Meis, 
n 42 Nabe 
mar dl 


Freunden 
daß meine 


Monate u amt 2 onmerftag 
ens ſanft entichlafeı tt, 

en 14. Dieles 
n Trauer 
Um itille Tbeil 


iu Altet vo 

n 11. Jan 
ie —S 1 

Konats ya 


litt 
SR, 21. W Waldbeim. 


I nahme Bitiet er " petrübte Satte: 


Adam Probit. 

Louis uind Robert, Söhne. 
Sophie Edumagıer, 3 Toch!e 

Bruno Shumader, Schwi — 
Roſa und Ida, Entel. 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Qefannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
GEhriftian Schmietendori 

im Alter von 57 Jahren am Mittwoch Abend 
Uhr jelig im Herrn entjchlafen ift. m e — 19 
findet ftatt amı Sonntag, den 14. nuar, 12 Ubr 
Dittags dom ITrauerbauje, 642 NT 2. Etr., nad) 
der St. Matbäus-Kirhe md don da aus nad Gon: 
cordia Friedhof. 
teauernden Hinterbliebenen 


ia a GSattin;. 
2 —3 Ernit, Ehriftian, Kouis, Göhne; 
Ei wie, Toter. 


nn 


ern Nachmittag bie. 


zu’ W 


beträgt | 


wurde IR 


I entichlafen it. 
I Januar 
x R 


| a 
| dofria 


Brigham 
bitten | 





Hulda Biuener, Ida | 
d — jan ft in He 
Kasbohm, Maxr Niedner u ah Ed⸗ | 


Nahren anı Donneritag, den 11. | 
daB unjer in 
| 


nu Mille Theilmabnte bitten } 


Nachricht, | 


bauie, | 


Um jtille Theilnahme bitten die | 


AWIEB egoLDTS cg 


— Tritt: F 


hrliche Waaren 


Zu fiir Euren chrliden Dollar. 


Herren-Trachten. 


Mocha- Handſchuhe 
für Männer, ſpezieller 
Bargain, per Paar 


50e 


Shield Dem, 


neue Nuiter, d. © 


106 
Schmuckſachen. 


Link Manſchetten BR 
. 


10€ 
le 


Jackets, Tapes und Suits. 


. Ziegel & Bros’, 
jenem 


— 


Kleidungeſtücke, von 
bemerkenswerthen Auttions-Ver— 


2 


rirt wurden. 


F 
* 


und Mädchen, verſchiedene 
voll. Covert Eloth, Cheviot u. 
mit Straps beſetzt 
Siegels 


Preiſe 5. 0 


BER 


Auswahl 


⸗ — aus dem Fermit 
) 8 us d elego 
— 1} 


Fame 


ı sure 
SS, 50 6, 50 und 


Damen : Jadets 


Damen-Gapes 


zul 


Damen- Suitd -- 
un t vo Storm anne e 
d mit 


86,50 


Damen Waiſls. 


ind Tafjetaſeide, alle, Farben, reich 
iz . . 0» ya» 
70 2. 25 


Putzwaaren. 


Mädchen leider. 


domeſiics. 
10 Shüfe Piques mit geflichter Nik RN 
in roſa und ‚per Yard nur. 9 
— 19 
‚I 


Tiſch 
lang, per Stück 

gemuiterte Gardinen: Ziwilies, 
v Dielen Werfauf, per Yard 


Todes⸗Anzeige. 


en und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Friedericke Behling, geb. Brinkmann, 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 39 
Nabren 5 Monaten und 11 Tagen jelig im Herrn 
äbnib am Sonntag, den 14. 
nittags, vom Trauerhauſe, 320 
zur Concordia-Kirchk von dort 
edhof. Die trauernden Hinter: 


I Une N 
mont ve., 
1 jraceland Fri 
bliebenen 


Guſtav Behling, Gatte, 
Lillie, Tochter. 


Toded: Anzeige. 


und U fannden die traurige 

bter Gatte und unſer Vater 
Karl Nobent — 

on 4* ch kurzem ſchwerem Lei 
n entichla rien it. Die Beerdigung 
onntag Nagmittag um 41 Uber 
N. Wood Str. nab Wald 
beilnahme bitte die trauernden 


Nachricht, 


Freunden 
daß mein gelie 


im Alt er d ahren 


vet ſtatt am 


heim. le 

Hinterbliebenen 
Lina Meier, Gattin, 
nebft Kinder und Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige 
Pefannten die traurige 
Söhnchen 
Frantie 
Jahr 2 Monaten 11 Tagen 


Freunden und Nachricht, 


jindet ftatt vom | 


‚ am Sonntag, 


hr, nach Dafıvood. Die 


Dinterbliebenen 

Ernit Kreis, Bertha Sreis, Eltern. 

Pinna, Elia, Carl und Konife, 
Geſchwiſter. 


trauerr iden 


Todes⸗Anzelge. 


Bekannten die traurige 
Sohn 


Freunden und 
nig geliebter 
a mis, 

c Januar 18900 

n ift. Die 


um 9 


trauernden Hinterbliebenen: 
Augujt Tifchler, Vater. 


Maria Tiichler, Mutter. 
Frieda, Francis, Geihwilter. 


Todes⸗Aungeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 
iebter Gatte 
Eduard BORD 

Alte rt don 69 Jahren geitern Abend mn 1) Ahr 
b geitorken tit. 5 Begräonih | fin det ftatt am 
‚a ul br, vom Trauerbauie, 4 Wiscon: 

tr., nad Graceland. Bitte feine Blumen. 

Minna Ruehlow, Gattiıt. 
— — — — — 


— Eliſabetn Belzer, geb. Martin, 
ittive des veritorbenen Konrad Belzer, 

Annie, Adam und 

‚ 1228 Diverjey 
Ian., um 2 lihr Nadın., 

Sraceland. fia 


‚Tora, Dar v, 
al e 


per ui: en a 


Danfjagung. 


Bekannten und Freunden für die 
t ıenivende und freundliche Betheiligung 
an der Yeichenfeier unjeres theuren Sohnes 
Balther, 
ve aber dent Teutonia: Turnverein und 
ettion und dem „Yitber-Klub für die 
eier Jagen ipir unteren berzlichiten Dant, 
' a Tindet fatt am Sonntag, den 14. 
ı 2 Ubr NRahmittags auf Mt. Green: 


einen 


Gottlieb Muche und Frau, geb. Eiger. 


Piatdeuthe Gilden No. 30 und 52. 


Der diesjährige Masfenball 


der Blattdeutien Gilden ; —* dritt Ro. 30 
und Sofiunung No. 52 am ag, den 13. 
Januar 1960, in der Neuen: Borwärts Zurns 
halle, 1168-70 W. 12. Straße, nabe Weitern Ave., 
veripricht ein grokartiger zu werden. Das mit den 
Torbereitungen betraute FKomite wird feine Mühe 
iheuen, um den Freunden und Gönnern einen ge: 
Kubreiäim Abend zu berjhaifen, 

Tidets 25e an der Rafe. doft 


— 


JGutgemachte Gas — ER 


fauf, zeigen die beiten Werthe die je offer | 


e der Vorrath reiht, 139 ı 
| &5- Teller, 


ud nf | 


52.00| 


— —— Briefkaſten, 


D ent 
beitem | 


I ver Bid. 


| 
| 
| 
| 
| 


Nahridt, | 


1. Breis $25 | 


Earpets und 
Bugs. 


50 Ingrain Garpet 
Reiter, 1 Vards 
lang, ganz wollen 
gut unc wertb — 


29e 


Fancy Smyrna 
Rugs, 30x60 Zoll, 
alles gute Werthe 


hei 88c 


SEE — 


Samitag 
SEE... 


Porzellan und Glaswaaren. 

‚10c 
‚15e 
19 


Kit), jede. . . er 


Fancy geformte Gas ——— 
jeder . . . . . . u re 


Fane v 


deforirte Jardinieres, 
Stüd. . te 


.. 


Faney handbemalte Rahm-Pitchers, 
ſo lange der Vorrath reicht 


delorirte Pia ta 
Stüd ö . 


Fe ine 


Elektriſche Waaren. 


o Carbon Batterien, 


30e 
38e 
30c 


ei 2 


rter Draht, Bronze und hölzerne Drücker, 
itches, Jars und Zint für Batterien in größ— 


8." Batterie (Fräftig), 


Ä . 
Dreizöllige elektriſche Glocken, 
en et 


z tie 


Groceries. 


u Gigin Ereamery Butter, 
EN 3 a. er 


Braun & Yitt’s Baron n — 


28e 
17e 
‚10e 
‚16c 
15€ 


American Gereal Ev.’3 befter HS 


tollter Hafer, 5 Bid. für 
En 
Soda Grodat, 2.2 
ee 
Je 
65€ 
47c 
20e 


Swift & Eo.’3 feine Eommeriourft, 

JJ 

Java u. Moda: —7— 
per Pfd. 


ney große Navel ER . 
per Tugend ä 


Grtra fancy 
aut werth Ic, 


. 8.88 


Deutſche ſaure Ricigen, 


. 0 00» 


Family Seife, 
T Etüde für 


Wieboldt's 
die allerbeſte, 
Liberty Bakery beſte S 
per Pfd. 

Hawkeye gerollter — 
2-30. Bader für „ . a 
Silver — ER BD: Bader 
für . 


Old Grow 1895 Eour mai Whisky, 
per Quartflaſche.. 


.... 0. 


Mt. — 5 Ba altes Elaret, 
per allon . 


Eu 


reine — —— 
per Ned . 


” . EEE» 


Hurrah, hurrah! Prinz fi Karneval ift dal 


ee Preis-Maskenball 


großer 
gegeben von dem 
Luxemburger Bruderbund, Seltion 1, 


a 
Opera FHouse, 
182 Oft 22. Straße. 
Samſtag Abend, den 13. Janıtar 1900. 
Tidets: 25 Gents die Perjon. 
E Tzür Charakter-Masfen und Gruppen werden 
20 PBreife ausgejeßt. dofr 
Folget Alle, Mann für Mann, 
Prinz Karneval, er fommt’ da an. 
D’rum böret es ihr Narren all’ 
Ihr könnt’ ihn ſehen in Freibergs Hall. 


Ziweiler Preis-Maskenhalſ! f! 


— der — 


Gross Park Loge No. 9 


Orden der Hermanns-Schwestern 
Samftag, den 13. Jansar 1900, 


— it — 


Spelz’s Halle, 1623 N. Clark Strafe. 


Freiberg 


Turnverein Einigkeit. 


!unis P 12.0 Samitag, 13. Ian. 
Großes Preis:tegeln! Satan 3. Ser, 
Samftag, den 3. Februar, 9 Uhr Abends. 

— Breife: — 
15. Breis 85.00 
2, reis 8206. Die meiiten Zehner: Goldene Medaille 
3, Breis 815 |7. Die meisten Kegel: Goldene Medaille 
4. Preis $1V|S. Preis: Pudelpreis, 
Abgebalten auf John Cervenka's (Schliß's Platz) 
neuer „Regulation Alley“, Ede 19, Str. 
„td Blue Island Avenue. 


5 Rugeln Ze. Täglich, Dienjtag ausgenommen. 


Columbia Srauen-Anterfüßungsverein. 


Großer Breis-:Maskendall 


Samftag, den 13. Januar 1900, 
nder Aurora Turn-Flalle, 
Ecke Aihland Ave. und Divifion Str, 
ie 250 @ Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 

tur 


+++ Großer... 


Kofiim- und Preis-Maskenball! 


deranftaltet von den Sektionen Nr. 1, 3 und 8 des 
Bayriid- Amerifanifcde n Bereins 
am Samitag, den 13. Januar 1000, in Mireller's 
Halle. Ede North Ave. und Sevgwid Str. Tidetz 
25e die Rerjon. Werthoolle Breije fommen zur 
Vertheilung. Das Komite. 


Zweiter Preis:-Mastenball der 


Gros; Park Loge No. 9, 


Orden der Hermanns-Schweitern, am Samftag, 
den 13. Januar 190U, in Spelz’s Salle, 16 3 
N. N. Glart Str. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Evanfton Ave. 


Konzert : Ionntag Hadjmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
memife* EMIL CASCH. 


Deutſche Zebammen-Schule. 


Erdfinung des 28. Semeiters am Dienftag, den 
26. —3 1900. Anmeldungen. Miad ch 
oder — werden jest entgegengenommen bei 
Dr. Scheuermann, 
— Spezial:Arzt für — 
Frauen;, rg und chroniſche Krauntheiten. 
191 Ost North Avenue, 
Sjan,tg&in,imt Ede Burling Straße. 


nam 


t für Geb a 
—— 
NRNachn 





ee —— 


ER rar 


‚Ian, 


J 


leider 


Jetzt iſt es Zeit und Hillman iſt der Platz! 


fanfen fann, dann iit es Zeit. 


83.33 


für Männer- Anzüge und 
ee berzieher werth 
.00 Bis 89.00. — 


Nichts 
wurde 
gan zw 


Werthen Aehnliches 
zuvor offerirt 
gut gemadt, garantirt 
zu b ten was fünnt Ihr mehr 
veriongen? In den Anzügen fd 
es 25) Facons um davon zu wäh 
len. Die Ucberzicher find zu ba 
ben in blauen, jcehwarzen u. brau 
nen Kerieys und Yeavers — nicht 
der Partie Weniger werth 
sw, einige Km — reift 
Auswabl morgen für 83.33, 


Y5c 


für $2.50 Beinkleider für 
Männer. 


2 Facons um davon 
weite, mittlere und enge Beine -—— 
Jede Naar garantirt gegen Yaf 
trenne n, alle aemadt mit franzdii 
schen Maiitbändern ein wirklich 
wundervoller Werth. 


dieſen 
wmais 
uen, 


einer 
als 
Eure 


zu wählen 


LM 


BE RR 
12-14 -46 STATEST. 


AN 


ö— — — — — 


zu am 
Dollar 


51.88 


für irgend einen Aeberzicher 
im ganzen Borrath. 


Importirte Iriſh Friezes, engliſche 
Vieunas und Kerſeys— in ſchwarz, 
blau und braun einige ſeiden 
und ſatingefüttert, einige durchweg 
gefüttert mit ganzwollenen EClays, 
reguläre Preiſe *515. 0, *18. 00 und 
820,00) trefit Eure Auswahl 
morgen, 87.88. 


52.95 


für irgend einen Knaben- 
Meefer im ganzen Borrath. 


Das bedeutet Fure Auswahl von 
den prachtvollen Meeferz, die wir 
zu 85.00, 86.00 und $7.M verfauf: 
ten — alle import. Gbindillas, 
Ariih FFriezes, Meltons und engl. 
Homeipung — fommt uud nehmt 
fie weg. Wir wollen fie nit! — 
82.95 für Auswahl. 





| 
! 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
I 
I 
| 
| 


Näumungs: Preise 
zählen! 


für Männer, 
te, Gaihmere 
fa und 
b. 52.00 

ercale 


6sgye = 
Unter; zeug I 
ertra billig. 


Nur 50 Duthend uſte wollene A 
Veibchen und Hofjen für Damen N sillmans 
Nerjep gerippt { 
mit Batent Abdominal \ 
einige haben1 
&1,50 — Santitags 
“de und 


Raͤumungs 


Preis 


— 


same, Zamitaa für 
as Samftag für 


ALINA ALLAN AAN ANA ANAL 


Fehler 


Räumung 


‚Hüte und Ss Rappen. 


Seltene Gelegenheiten 
Inventar-Aufnahme. 


Niemals vorher baden Sillman’s joihe Werthe offerirt. 


vor 
der 


Steije Hüte - _ ii en Jer — 
BE ..Ieot 


verlauft „zu 
750 


feinem Pelz— 


Farben 


wirklie * )  früber 


$1.i 


olut — aus 


id all 


Ense min K 


Winter 


vaben, 


? 
ö—î ——————— ————— — 


Lokalbericht. 


_ Vereins Feftlihfeiten. 


m + 1 
Verannal 


tet vom Bairiid 
von der Groß Kar 
vom Feauen Unterſtütz 
den EhrenNRittern und 
Klub, vom Niabella 
Luremburger Bruderbund. 
Die Sektionen No. 1,3 und 8 
Bairiſch-Amerikaniſchen Vereins 
en ſich vereinigt, um morgen, 
Samſtag, in Müllers Halle, 
North Avbe. und Sedgwick Str., einen 
großenPreis-Maskenball gemeinſchaft— 
lich abzuhalten. 
nen Vorbereitungen nad) zu Jchließen, 
verſpricht das Maskenfeſt, wie alle bis⸗ 
ber von diefen Seltionen veranitalte- 
ten ‚zeitlichkeiten, einen großartigen 
Berlauf zu nehmen. Da die 
müthlichkeit der bairiſchen Lands— 
leute längſt ſprichwörtlich geworden 
iſt, und da dieſelbe namentlich durch 


von 
ora 
von 


‘ x 
iq Bern „Solumbia“, 

anıen vom Aur 
er und 


Des 


am 


bie Mitglieder des Bairifch - Amerikas |. , een 
— beſte Damen-Maske, und $5.00 für die | 


nilchen Vereins bier in weiteren Kreis 
fen verbreitet wird, jo wird auch diefes 


ball der Norpjeite 
fichtlich eine fehr zahlreiche fein und die 
Mühen des Arrangement 
reicher Weife lohnen. 


Wobibefaunte 
inſten import. 
Hemden für Mänz 
ſchöne, kleidſame Mu— 
—— 
„Hemden die verkauft 

ür $1. 
ar verjchieden von 
br gewöhnt ic) 

reifen 


Hemden 


mit einem Renomme ! 


| 


| 


| gefebt worden und werden vorausficht- 
| Tich einen großen Wettbewerb hervor 


| Preis für die bejte Herren-Gruppe, und 
| eine 


Neberhemden für 
Männer. 


Farbige Flanell Ueberbempden f. 
Männer, ertra Gewicht, belle u. 
dunftle Muiter, volle 35 Boll 
lang, qute volle Weite, 59 und 
7He Cualitäten — Samftagss 


Räumung - 2% 


zur Auswahl 


Sirumpfwaaren⸗ 
Räumung. 


4 Tugend Mufter- Strümpfe 
69€ en, ſchwarz ud farbig 
, Baumwolle, Wolle und 
aibı auch ertra ſchwere 
ßgefütterte, doppelte Ferſen und a 
e von 19c bis BUc 
8 s:Näumun 0 Aus wahl 


in 
und 


Sorten 


Madras 


Gelent Man 
und K2.0, 
deneit, 
zu nie 

bei 


ſeht I) 


| 
an a vu > nv cF 
— — 1 UNNA NIT NN INA NN NUN u — 


—ñi — 


— 


Winter— Kappen — — F 


Auswahl von jeder ‚Kappe in umjerent Departe 
ment, Plüſch oder Tuch, alle ſchwer ſatingefüt 


tert, früher vertauft zu 

*l.50 und 82.—0 JJ o 6- % 5 65e 
Wi f -N ji Knaben und 
Wiuter⸗ dappen der, Eure Aus— 
wahl von jeder Kappe in P ii Merjen, Weaver, 
KShinchilla, Wirrafban tc., gany jeiden eg 
in Facons, einſchließlich Bull-Down am ) 
früber vertanit zu >> ) 
J r i i e AY« l 


ir, 1.00 uud 81.25, jeht zu ) 


\ 


u, 


zel- und vier Gruppen-Breife find aut3- 


rufen. $10 in Gold find als erjter 


Kilte edeliten Nebenfaftes als 


' folcher für die beite Damen-Gruppe 


ba= | 


Ede | 


ausgejegt worden. An farnevaliftiichen 
Beluftigungen aller Art wird es nicht 
fehlen. Auch für die Stärkung des 
„inneren Menichen“ it in zufrieden- 
ſtellender Weiſe vorgeſorgt worden. 


Ein glänzender Erfolg des Masken— 
balles dürfte ſomit unausbleiblich ſein. 


Den bereits getroffes | 


| morgen, 
ı Halle, 


' Eintrittsfarten 


Urfidel und äußert gemüthlich wird | Halle zu haben. 


es morgen, Samtta, in Spelz’ Halle | 
hergeben, mwojelbit die Groß Parf-Loge | 


No. 9 (Orden der Hermanns3-Schive= 


fiern) ihren zweiten arofen Masten | 


ball abhalten wird. $20 in Geldpreis |. 


fen für Gruppen, 
Ichönjten Preife für@inzelmasten wer- 
den dabei zur Bertheilung kommen. 
Das Komite, beitehend aus 
Safer, Mary Boehmler, 

Palmer, TIina Scheuer, 
Schmidt, Henriette Scheuermann, Cla- 
ra Elfer und Yda Franz, hat für far: 


Caroline 


qute Mufit, vortreffliche Speijen und 
Getränte beitens aejorat. Ein glän- 


nebjt zwanzig der |. 


Minna ! 


Margarethe | 


| termasfen 


1er E 107? | og 2 3-omi 
nevaliftifche Unterhaltung forwie für | “0° Itrangements=Romite 


zender Erfolg des Mastenfeltes dürfte | 


fomit unaußbleiblich fein. 


In der Aurora-Turnhale, de 
Alhland Ave. und Divifion Str., wird 
es morgen Abend jicherlic” vergnügt 
zugehen. Hält doc dajelbit 
Columbia Frauen = Unterftügung®s | 


N Mastenba 
Ge⸗ Vic ken all, 


Yurora = Klub 
Sonntag, in der Aurora= 
Gde Milwaufee Avenue und 
Straße, einen großen Preis— 
bei welchem 20 Breije, 
darunter 4 Geldpreije, 
zur Vertheilung kommen werden: 
36.00 für die beite Gruppe; $4.00 für 
die zweitbeite Gruppe; $5.00 für die 


Der veranjtaltet 


Huron 


bejte Herren-Maste. - Da der Ein- 


b * ehe tritts 18 f 25 ı1t3 e 
Mal die Betbeiligung an dem Koftüm | trittspreis auf nur 25 Cents feftgefeßt 


Seltionen voraus= i " .. . 
genußbringender 


— erfahren find, To fteht den Befucern | 


it und die Arrangeure im Vorbereiten 
Mastenbälle mohl 


ein jehr veranügter Abend in Auzficht. 
iind in der Murora= 


* — — — 


wie nachſtehend muel Freeman, Joſef Fiſh und Henry 


ö— — — —— —— — —— — — — — 
— — — — —— —— — —— — 





— — 


Beamtenwahlen. 


Almira Gejangperein. — Gpra Loge D. D.9. — 
Ridard Wagner Männerher. — Martha Bois: 
ington deuticher Frauenverein, 


In der am Sonntag jtattgefundenen 
General- Berfammmlung des Geſang⸗ 
pereins „Almira“ murden bie Beamten- 
jtellen des Vereins durch Neumahl be- 
jegt, mie folgt: Präjivent, Syrant 
Roth; Vize-Präſident, Heinrich Koch; 
prot.Sefretär, FripSteinwen; Finanz— 
ſekretär, Guſt. Jenſen; Schatzmeiſter, 
Wm. Leopold; Archivar, Max Tensky; 
Bummel-Präſident, Hermann Loos; 
Fahnenträger, Paul Schulz; Dirigent, 
Prof. Karl Mayr; Muſiktkomite: 
Frank Roth, G. Danielowsky, Herm. 
Loos und H. van der Heyden. 

* 

Die Gyra-Loge Nr. 119 D. O. H. 
erwählte kürzlich die nadgenannten 
Mitglieder zu Beamten: D.-B., Louife 
Studenrotd; U.B., Maria Müller; 
Gefretärin, Emilie Karftner; Rech— 
nungsführerin, HuldaSolbrig; Schab- 
meifterin, Bertha Kröning. — Am 

Eonntag, den 14.Yanuar, Nachmittags 
3 Uhr, findet in Schumachers Halle, 
Nr. 4650—4652 Afhland Ape., öffent- 
lihe Inltallirung ber Beamten der 
Gnra-Loge Nr. 433 vom Orden der 
Harugari Statt, zu welcher alle Schwe- 
ftern, Brüder, Freunde und Befannte 
eingeladen find. Nach) der nital- 
lirung findet ein flotter Ball ſtatt. Als 
Ball-Komite merden die Schweitern 
Hulda Solbria, Emilie Karjtner und 
Selma Zerbit, und die Brüder Georg 
Studenroth, Wilhelm Zeiger und Jo— 
hann Klaußen fungiren. 

* * 

Der Gejangberein 
münjcht richtig geftellt zu miflen, daß 
feine Singitunden am Montag Abend 
Itattfinden und nicht, mie fürzlich mit- 
geteilt wurde, am Mittwoch Abend. 

* * * 

Nachitehend folat das Ergebnif der 
bom „Richard Wagner-Männerchor” 
in feiner jüngit abaehaltenen General= 
VBerfammlung vorgenommenen Beam= 
tenwahl: 

Carl Wehrum, Präſident; Leon— 
—* Schlegel, Vize —— Frank 

Loeffler, Vrotot. Sekretär; Kohn 
Meyer, Finanz Sekretär; Anton 
Koehn, Schabmeifter; Leonhardt 
Schlegel, Kollettor; Anton Hocgürtel, 
Urdivar; Wm. Wetter, Bummel: 
Major; Earl Braun, Bummel-Fuchs; 
Wm. Toegtmener, Dirigent; Leon: 
hardt Schlegel, Vize = Diriaent; 
yinanz = Komite: Kohn Roejchlein, 
B. NKirner und Theodor Müller; 
Stimmführer, 1. Tenor: Jakob Mint: 
2, Ienor: Peter Burfardt: 1. Baß: 
Wm. Heinrih, und 2. Bapb: Anton 
Hochgürtel. Montags finden die 
regelmäßigen Selangsitunden jtatt. 


* * 


* 
„Edelweiß“ 


Der „Martha Waſhington Deutſcher 
Frauen-Verein“ hat ſeinen Vorſtand 
letzthin durch Neuwahl reorganiſirt 
wie folgt: 

Ex-Präſidentin, 
Präſidentin, Frau 
Vize-Präſidentin, 


Maria Becker; 
Lina Burmeiſter; 
Frau Johanna 
Marholz; Protok. Sekretärin, Frau 
Franziska Pankoni, Nr. 100 Biſſell 
Str.; Finanz-Sekretärin, Paulina 
Brandis; Schatzmeiſterin, Elenora 
Wiſchhoeber; Führerin, EmmaStamm; 
Innere Wache, Eliſe Bechtel; Aeußere 
Wache, Pauline Bautz; Verwaltungs— 
rath: Lucia Hanſen, Eva Hauprich, 
Anna Simon. Zur Feier der Beam— 
ten-Inſtallirung wird der Verein am 
Dienſtag, den 28. Januar, im Nord— 
Chicago Schützenpark ein Kaffeekränz— 
chen veranſtalten. 
aa es EN 


Für und wider. 


Nachdem der Verteidiger von Sa- 


Senf, welche vor Richter 
unter der Anklage der 


Hutchinfon 


| proze} ‚lirt werden, in längerer Rede jei- 


geklagten nieberzufchlagen, 


nen Untraa, den PBrozeh gegen die Anz 


begründet 


| hatte, befüirworteten die Hilfa-Staats- 


| anmwälte Cromwe 


Urfidel und echt farnevaliftifch wird | 


e8 morgen au in der Apollo-Hale, 
Blue Nsland Mpenue, nahe 12. 
Straße, zugehen. Beranjtaltet doch 
daſelbſt der auf der Südweſtſeite 
ſeit Jahren durch ſeine genußrei— 
chen Feſtlichkeiten beliebte Iſabella— 
Frauenverein ſeinen ſechſten Preis— 
Maskenball. Geldpreiſe, 
ſammtbetrage von 850, werden an die 
beſten Gruppen und einzelnen Charak— 
zur Vertheilung gelangen. 
iſt uner— 
müdlich an der Arbeit, die Vorberei— 
tungen ſo umfaſſend und ſorglich zu 
treffen, daß am Abend des Feſtes auch 
nicht das Geringſte verabſaäumt 


zum Ges j 


fein | 


| wird, um bemjelben einen alänzenden | 


der 


farnevaliftifchen Verlauf zu  fichern. 
Eintritt zum Saal: 50 Tents, zur 
Gallerie 25 Cents die Perjon. 


Settion Wr. 1 vom Luremburger 
Brüder-Bund wird morgen Abend in 


und MeE&men die Ub- 
lehnung des Gejuche. Die Vertreter 
der Untlage bemühten ſich nachzuwei— 
ſen, daß kein Grund zur Niederſchla— 
gung des Prozeſſes vorliege. Die Be— 
yauptung der Veriheidiqung, daß die 
Anklageſchrift ſchwere Formfehler ent— 


halte, fei nicht zutreffend. und ebenfo= | | 


iweniq fei bas vorgebrachte Belaftungs- 
material ungenügend. Die Verband: 
lungen fanden unter Wusfchluß ber 


Sury Statt. 
— — —— —— 


„Home Forum Orden.“ 


Der Home Forum Benefit Orden, 
eine brüderliche Geſellſchaft, hat An— 
ſtalten getroffen, an verſchiedenen 
Punkten der Stadt neue Logen oder 
Forums zu organiſiren. Eine der im 
Entſtehen begriffenen Logen wird am 
Sonntag, den 14. Januar, Nachmit— 
tags um 3 Uhr, in der Union-Halle, 
380 Larrabee Gitr., 1% Blod füdlich 
bon North Upe., eineBerfammlung ver- 
anftalten, bei welcher Gelegenheit die 
Vortheile, die der Orden bietet, erflärt 
werben. Da der Charter noch offen ift, 
haben Herren und Damen im Wlter 
von 18 bis 48 Yahren die Gelegenheit, 


nn rennen 


Verſchwörung 


Etablirt 
in 


1875. NND N) 


— — — — 
— — —— 


a Hoſen⸗ 


— 


ö— — — — — — —s — nn nn mn nn — 


⁊d 


Gro 


Hoſen in den beſten Facons, Farben und Muſtern 


zu Preiſen, die 


REISEN 22 ee ei 
Offerte Dauerhafte 


— Caſſimeres — in netten mittleren 
zugeſchnitten und gemacht, 


und duntlen Muſtern richtig 
und jo gemacht, dak fie nicht auf 

trennen fonnen—Hojen, Die zirfriedeiitellen 

weifel überrajchen werden, wenn Kbr die 


und Euch ohne 
zu dieſem Preiſe offerirt werden — nur 


Offerte 2— 


nichts beileres 

tzen, und wenige 

Paar für jedes 
jieller Preis 


| 2 Offerte 3— 
u —— eine oezien e Bi 
» ) Offer l dutgemachte ice gi 

in Hair vw 
felgraue vei und Gheds e | 
ı Bezug auf Tauerb Jaftigfeit oder gutes Si: — ) 


Männerhoſen — „in 


iteds, Wajlimeres 
verfauft wurden 
Farben ein, prachtvolles »Aſſortment dave 
zu nur 
Feinere Männerhoſen — 
Line Caſſimeres — hübſche dun 
er von MIN 
meres — in ſchwarzem Vediord Kord 
arbeit und beiter Yeah — t j 
jeglicher Statur re 


feinste 


id Twen d iher zu höhe 
alle neue cu Ruß rund wünſch 
beſſer in Muſtern oder Farben ein neues 
das auftrennt oder ſonſt nicht gut iſt — ſpe— 


Feine Ulſters für Männer — eine 
wöhnliche Offerte in hochfeinen Friez 
— arau oder ſchwarz mit 
Satin Schulter- und Aermelfutter 
ſchnitten in voller Vänge und Weite 


Vrachtvolle Feine Meberzicher für Männer — eine außer: 
gewöhnliche Offerte von abjolut ganziwollenen 
Kerſey und Oxford grauen Ueberziebern mit 
Stinner Satin Schulter und Wermelfutter, 
sugejchnitten und gemacht wit beftem Xta raube Kanten— kurze Bor und volle Yänge ar 
Facons jedes Stüd ſorgfältig geſchneidert Sturmkragen ein hübſches Aſſortment v 
und tadellos paſſend — aber da die Bartien Coats f. faltes Wetter, die in 


lian Cloth oder Sergefutter — angebrodene 
etwas undollitändig find, lat Ghicago nicht zu er quotir 
u > ten Preiſe dupli 3.50 


Partien von Anziigen — zum Bertauf ge 
wir Euch ein, Eure Auswahl 
werden tönn 


bracht am Samſtag zu einem 7. 75 
2 zu ir effen für 


ER ——— zpreis 
———— Kleider zu ſehr ſpeziellen — 
Erxtra Spezialität 14 Extra Spezialität 2 Ertra Spezialitüt 3— KErtra Spezialität 4- -- 


Kuiehojen Anzüge für Kua Kniebojen = Anzüge für Knaben 3 Zrüdf-Angüge für Suaben Chiuchilla-Reefers Tür 
ben — Größen 4 bis 16 Jahre— in Größen 3 bis 16 Jahre — mit J er — Größen 3 
en; 4 a Mein: ua Ben 7 bis 16 Nabre—gute Wii 
Beitee = Unzüge fir Snaben, in bübjehe Entwürfe, Muftern und fern ganzwoll. dunfelgranen 
Größen 3 bis 8 Nabre—mit Dop: Kombinationen — von durchaus und braunen Kalfimeres— Dauer 
Ater frei fiir ben z — A auße 

pelter Knopfreihe, für Knaben, ganzwollenen dauerhaften Stof- bafte Schul:-Anzüge, Die auber 
Srößen 6 bis 16 Nabre ns — J— ordentlich gut gemacht 
großes Aſſortiment von eleganten fen — dutgemachte Anzüge, wel 

Muſtern in ganzwollenen Stof— che früher bedeutend beſſere 


Sorte, welche den raueheſten Ge 
braud) der Numgens twideritebt, 
fen zur Auswahl 85 Breije brachten, werden = 35 
—Auswahl . . . ...#® oO morgen offerirt für. . oO 


Männer:Anzüge — gemadht von 
ftarten "Stoffen, die jtrift ganzmwollen find 
— in blauen oder Schwarzen Thibets, 
fanch Gheviots und Gafimeres — modiſch 


bis 
Winter Coats 
ſind gutes Futter 
voll geſchnittene u ar 
am Samſtag zum 
gelegt zu emnem Vre 
Mütter von — 
ſollte 


N er ee 


yabei 
ein 
interem 

2 ; 


zu Dem jpeziellen ‘ 2 
Preis von nur 2.45 


En FAIR 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


Wir ſind unſer rieſiges Lager durchgegangen, haben gewiſſe Partien von gutgemachten, zuverläſſigen 
der Saiſon herausgenommen und ſie markirt 


ſie au werben! 


Offerte 2 * a ne ac 


und Kragen- Verkauf bon großem. Umfang. 


Verſchleuderung eines rieſigen Lagers von ſorgfältig gemachten Waaren — offeriren mehr und beſſere 7 
die Preiſe ſind äußerſt niedrig, wenn man die Qualität in Betracht zieht. 


Weiße ungebligelte Hemden für Män We— 
ner—gemacht aus guter Qual. Mus— 
lin, leinener Buſen und Bands, außer 
gewöhnlich gut gemacht und wit Dead 


be ungebügelte Hemden für Männer Feine Muslin 


gemadht aus guter Cualität Muslin— 

doppelter Nüden und langer oder 

Edoe Buſen—volle Größe — doppelte kurzer Buſen-Continuous Faeings — 

Moke A 2.4 Y di: 

Front und ſtiiched Vole — 2: felled Nähte—pufed Rüden und Patent 

S ne Piece Facıng su 11 . ini e an ? 3 

Knopfloch im Hals-Band — Länge des 

Ertra feine Qual. — Mus — es 3 für 1.00— 35 i 

linssemden für Männer—21mo—lei- pas Stüd . ot 
nener Yujen und Bands—Eet-in Bn 

j vo nous Facings — doppelter Gebilgelte far 5* Hemden für Männer 

gemacht aus guter Sualität Percale 

in aller den meneiten Effekten Volke 


d Front— Split Nedbands— 
J Me vinel Yangen, feed Näbte PC 

* * Rücken—dorpelt genäht—mit 1 Paar da— 
zu vanenden Manſchetten — 


a für 2.00— das Stüd.... 
Senden f. Sprzial:Breis . 


a 
{ Ä 
ertra feiner C i N * de 
Gedügelte farbige Hemden für Männer ß 
gemacht aus Garners Percales— 

neueſten Effekten—Streifen, Checks 

id Figuren—doppelt genäht offen 
tund Rüden—-l Paar dazu "> dc 
> abnehmbare Nanjcette 


Eine femer fensmerlbe 


Ter Raum auf den Negalen it frapp, 


Taſchen, Mauſchet 
agen Perlmutterk 

doppelt ſtitched 
cht. 


-garnirte Fronts 
ten und Kar 
Vole Rücken 

ertra gut gema 


Front nöpfe 


weine Cualität Percale Negl 
tie Naben 

und feitgemachten 
Rüden— Doppelt ftitched— Berl 
untterfnöpfe jpeziellee Preis . 


inee Hemden 
tem Kragen 
S)ofe 


39 


taben 


sa U — 
u Zoll m it geb 


Manſchetten 


te farbine X für Kr 
Garners Vere 

den neueſten Effek 
N — beſonderen Ma— 
it ? ſevargten a 
ſtragen—für dieſen Ber 


Gebügel 
aus 


Ungebügelte fi rbio⸗ 

ner—demacht aus 

tät VPercale—offene Front und Rüden 
dDoppeltes Vofc—ertra gut gemacht 

grohe Auswahl in Muftern, mit einem 

a. ı pallenden jeparaten Man 

insıieller Merfaufs: Pr 
ch pezieller Verkaufs o: 


nden 


Männer faui 


doppelter 
— 1:Piv vein leinene Kragen 
tn all den neuelten Steh 


RER Facons 


Schuh. Of le zu 2.39. 


Weihe ungebügelte Hemden für 
New York Mills Muslin — 
Rüden und Front — oder 
leinener Buſen und leinene 
Bands—felled Nähte 


in all’ 


neue Uaaren Efommen jchnell herein und verlangen Plab 


jen verfauft wurde, und marfirt das Ganze zu 2,39, 


Wir Nachfrage 


frühzeitig zu fommen Auswahl 
aber wer weiß auf wie lange. 
Sicherl ich, wenn Euch je etwas ang 
das Euch direlt Geld ſpart ſo iſt es 
Wiederholung dieſer Ofjerte. 


in Camden, N. J., 
Fußbetleidung r 
ziellen Preis 
gute Ihwere 
ftarke, feit 


im zum MWertbe, feben einer großen entgegen 


Preis 


Wort dafüir—es 


iſt nicht im Geringſten Verhältniß 
Unſer wird ſich für Euch gut bezahlen, mehrere von Großzen 


Paare zu kaufen—ſie kommen in ſechs verſchiedenen Lederſorten — 
alle gemacht mit leichten einfachen und ſchweren doppelten Soh boten tourde in < 


um d Schnü 


len, hervorſtehende oder knappe Kante, zum Knöpfen 


ren - -_ ebenfalls bobe Sangaroo Galf Storm Schuhe. 


einem prominenten Schuh ER! 
dar fie ohne Frage den Stempel: „zuderläflige 


Großer Gintauf en W elt als qut tragende Cualitäten berübmt— 1300 Paar werden von uns ji einem Jehr ſpe 


und Knopf-Facons, alle Br Ben u. alle Breiten find ungewöhnlich gut gemacht und baben Glanzlede Spitzen, 
br dauerhaft. Eine uantität von Sinaben: Schulichuhen ebenfalls cingeihlofien in d ieijem Werfauf — 
Satin Galf, Gap eben, jolide Sohlen, niedrige Haden — Größen 10 bis 2— Auswahl, per Rn 


Das große Zigarren⸗ — wird ber 


Die wir führen, bat 
dieſen Aufräumungs-Verkauf 
Jedem Raucher ſollte es 


feinen Schuben fir Mädchen md Kinder, von 


dieſe Schube find jo aut gemacht, 


vor 
ben wil 


Schnür 
tabel und ſe 
die Ni ungens — 





Wir beabjichtigen, jebt den größten Theil umeres Yagers, den wir an Hand habeır, zu vaumen—jede Marte, ich als 


popülär erwiejen—aber die Norräthe jind noch immer zu roß— Zigarren von diefen Marten, die wir für 

Preiſe jo niedrig als jeßt, und zu feiner andern Zeit und unter feinen andern Umjtänden würden dieielben möglich jein. 
zu diejen ‘Preiien einzulegen. 
„Magna Charta volle 5zöll. 
„Suprema“ — volle Berjecto Gröke u. 
größter „Snap“ in der Sadt zu 1x 
Vert,:Pr. 3 für S5e, Kilte von 25 


Tropicı Negalia 
gemacht von D 
regulärer Fabrit 

eVartien, 55 

rät men Union gq 
34.507 fir 2dc 

„Turf — „El Univerſo“ 

— 


langer + Filter 


Invineibles — „El 
Faeon — Zigarren, 
—9 * 


emacht 


Caſio —New Vorker Fabritat — exr— ver Io, 
garant. reines Havana Ded 


lange Havana Kinlage — 


„Ya Predicta“, 
tra gute Bröbe — 
blatt und Umblatt — 
Kuban band: made i 
> für 80e Kiite von 50 
„Ibe genuine Apdelina Patti“, 
Fremen New Vorl - - 
> für 2Se 2 = 
Kiſte von 50 a id 
Sprzieltev Verfauf von feinen Seed und Havana 
Zigarren — alle hochfein — feine weniger werth 
als 3 für Ze — 
„Zocial Elub“ Perfectod — 
„Imperial Perfectos⸗— — 
„Official Regalia“— \ 
Se ». ver 1000 44.00— 


20.00 

von 0. 

„Shbed Brand gemacht 
Wisconfin Tabak und eine gute 
ver IM D.HIO 

Kiite von O0. 


von Louis F. 


— em. 
„Firſt Conſul“ — gemacht von Y. Vobalsti & Co., ipir Br 
abrit Nr. 39, Dil, Fl dieje Waarcı find 
abjolut die allerfeiniten Kan Weit Zigarren, die ge 
I t werden — garantirt ganz reine Vırelta Alba 
Havana Tabat— Wuban band- made boofed Kinz 
e zur Sdälite weniger als den regulären Prei 
jen in T Orößen — 4: j0ll. vol! e Perfecto-Sröße 
und Facon ( Med. Perf. y ertecto 
Sröße und Facon (Del.y-reg. B Du — 
bei dieſem Verkauf nur 106 p. < 
Kite von 25 445 . 


Fine Ent. 
Sterling, Bid. . . B35e Becks Handy 


Twin Siiters, Bid. . 


Pferde: Wanren. 


Bugoy 


100 Sets — 


Kiſte von 50 


2.25 


3 is 3 für 


2.50 


Sweet 


St. 





—X en, Culſerh 


50% einzelne Stüde Ehmudjadhen, die jojort ge— 
räumt inerden müflen — viele 

Novelties im Lager -— Nadeln, 

D Manichettentnöpfe, Brojchen etc., 

übrigaeblieben von den zyeierta= 

gen, und verjchied. Tugend Mu- 


ſter in einer, 
großen Vartie — c 
Auswahl — 
* Knaben Uhren — ſchweres Ni— 
del-Gehaäuſe — garaut. Werk — ein aus— 850e 
gezeichneter Zeitmeſſer — für > u a 
it voll Georse Wottenhoims 
&ofed, auf corge Wottenholms 9 
Si: Raſirmeſſer 3 c 


lange Di 
Wade K Butchers feine Stahl Raſirmeſſer — voll 


Tiger Bed 


Hochfeines 12:Gauge Hammer Schießgeivehr— 30: 
zöllige Damascus = Läufe — gravirtes Caje ge: 
härtetes Frame — ſei— 
Nußbaum-Kolben, 
Greener Croß Bolt, 
welcher das Gewehr 
abſolut ſicher und 
rauchloſes Pul⸗ 
ver dauer⸗ 
hafter 
macht, Tins 
fer Yauf 


Mehrere 


ſem Lager, 


Geſchirt 

gan 
eihengegerb: |; TU 
berab 


tirtes 
ner tes Yeder — 
geiegt auf | 

Ya mr 
tür eo) 

* 

Erpreß Geſchirr — | 
voller MeilingzBes | 
ihlag, pafleıd für 
Srocery: od, irgend 
welche Art Abliefe: 


feine Stahl: 


ftanzen zu 


Nahtbenden fir Männer  Ertr 
ausgezeichn 
doppeltes Vole 


iutte 


ſchneller 
anzeigen 


einleuchten, 


Caporal 
Verfeetion, Soeciet 


äußerit 
um die ungeheure Mafle der Wan: 
ı zu verringern, 


Frazers ganzftählerne Strifing U 


Sargains als je zuvor — die Zuverlältiqfeit von jedem Artikel garantirt und 
Gin Berfauf in der Ihat von wirklichen Ierth und von größter Wichtigkeit fiir ipariame Yeute. 


ı feine Nachtbemden für Männer 
valität Muslin — 
Näbte Berl: 


Tu: 
476e 


Flanellette Nachthem— 
ertra gut gemacht 
felled Rähte —dop— 


l — 49e 


ne Kragen für 
teten Yyacons 
Kragen — 


12€ 
Manjchetten für Männer 
maht — in edigen 


15c 


iete O 

felled 
öpfe garnirte 
Nlermel — volle 


Nieite 
ind Idetie . 


> 2 
Fronts, 


mehrere ein 


ur cin Wort: 
zeine Partien und verichiedene hundert Paar Murter-Schube müſſen jorort verkauft werden —- um mod) größeres \nterene 
erregen, haben wir obengenannte riejige Partien mit dem gröften Iheil einer ‘Partie Schube verstärkt, Die zu viel höheren 


zu 


Frei 


Nerfäufer ımd als Auferit 
waren noch niemals ım 
ich einen Borrath 


Sau-Tabak. 
S3de 6 
300 
260 


290 
.»i1e 
370 


für 10, Bo 
Battle Yr, Bid. 
HiawathaPlug, Pf. 
‚ ESprarhead 
Zceptre Perfection i 
Band- Tabak. 
1? Unzce—d auf's Bd. . .„ Ble 
yaeid t—-per Bid. . „ S4e 
Vin. „ . ie 
. „Se 
. de 
‚35c 
.85e 
480 


dc 


vs Bid, 
auf's Bid, 
Ziaareuen. 


Dutes Cameo, — 
ty—1U für. . . 


Alhleliſche Waaren, 


niedrige Cuotirungen von die: 


ag Wlatform — 
die ichnellite und 
tompalteſte Plat— 
form im Handel 
— vollftändig mit 
he nt Double Acs 
on Fraz jer 
Srikh- 


3.98 


verein bdafelbjt jeinen aroken Preis- 
Mastenball ab. Von dem au den 
Damen Hamel, Präfidentin; Aamuf- 


| Freibergs Halle, Nr. 180 bis 182 Oſt 
22. S Straße, dem Prinzen Karneval 
| glänzende Ovationen darbringen. Das 
fen, Klemm, Thum, Sante, Behrens, Bor es Herren Nic Stirn, Kasper 
Holahaujer und Kmüppel beftehenden | ir umd Wilhelm Banderjcheit be- 
Arrangementö-Romite find Die Bots | nenende Arrangements - Romite hat 
bereitungen jo forgfältig und biel= | im feine Mühe verdriehen laffen und 
umfafjend getroffen worben, baß ein | feine Koſten geicheut, um den erften 
glänzenber Berlauf bes weites unaus= | Mastenball des PVereins zu einer 
bleiblich erſcheint. Zur Stärkung und —J— zu geſtalten, die dem gan— 
Erfriſchung der Gäſte hat das aus den Fen Brüder-Bund Ehre machen ſoll. 
Damen Rube, Hinske, Heintz. Herbſt, | Nicht weniger al& zivanziq verlodende 
Schauloa, Schiller und Paulus be+ | Mreife jind für die beften Gruppen und 
jtehende Komite vom Beiten das Aller= | für die Schönften und originellften Cha= 
befte außgefucht. An zahlreichem Be- | Faftermasten ausgefeßt. An zahlrei- 
fuch bürfte e8 Jomit nicht fehlen. Ans | Gem Bejuch dürfte es fomit nicht feb- 
fang: 8 Uhr Abends; Gintrittsfarten: | ey. Für die Unterhaltung der Gäjte 
25 Cents bie Perfon. ei in umfaffendjter Weife gejorgt wor: 

Der Nordfeite-Bergnügungsflub des | 
Ordens der „Ehrenritter und Ebren- 
damen“ hält morgen Abend in 
der Mozart Halle, 
bourn’ Avbenue 
Preis-Mastenball 


ſchießen — 
rechter Lauf 
modified 
Ghofe, ein 
durchaus 
zuverläſſiges 
Gewehr — 
markirt füt 
dieſen Ver 
tanf 


rungswagen — mit 


A 12 22 
Kragen . —8 
Glanzleder 

eichen 


zu mäßigem Eintrittspreis in die neue 
Loge qufgenommen zu werden. Ebenſo 
werden Logen, die in corpore von an— 
deren Orden überzutreten wünſchen, 
unter den denkbar günſtigſten Bedin— 
gungen Aufnahme finden. Verſiche- 
rungen werden ausgeſtellt zu 8500, 
$1000, $1500, $2000 und $3000 und | Er 
die Xogen bezahlen Rranfenunterftüs 

tung von $5 die Woche. Zu näherer | ., 


22: und 3R-falibrige Neovolver— Emithb & Meflon 
Auskunft ſtets erbötig iſt der Organi⸗ Modell -— Doublesiction — automatiicher Ejecs 
fator 


boblacichliiien — 59€ 


jedes einzelne garantirt ae 
— gute Qua— 
jedes eine garantttt . . .. 59e 


Tor-Handichuhe für Männer — beſtes weißes 

gegerbtes Kid — geſtopft mit beſtem gekräufel— 

tem Haar — Patent Grid — geſchnürte 25 
1. 0 


Handgelente — Set von 4 in Schachtel 
Knabeıt-Handihuhe— eine neue Sendung bon 
Korbau idſchuhen — ſtnaben — allerneueſtes Mu— 


nur das beſte Material dieſen 75 
a 


Daubiäuibe en gebraucht t in Schadtel 
— — beſtes ausgeſuch⸗ 


netted Säume— ſehr ſchnell 
ve Aſtändig mit M. 
1.25 


Keulen — aus ——— Holz gemacht — bei 
Haud polirt ſehr elegant — 9 


Tr are een 

Woitelen Grereifers — Harfe Holz = Bullens— 
Running oder Stabl-Adhjie— Auswahl von leich> 
tem, mittleren oder fchwerem Cable — vollitändig 


mit Karte mit — — 1 35 
+ 


Shedtel—fitr 

Turhaus ganzwollene Sweaters für Männer — 
jolide Farben umd Streifen — geroliter, Ma- 
trojen:, Boat- oder Turtle Ned-Fragen — ein 


unübertrefflicher Sweater für Shlitt 
ihublaufen—GFure Auswahl von Diefer a +85 
Partie morgen für 

Ganzwollene Smweaters für Knaben — in fanch 
Streifen und foliden Farben — geroliter Aras 


gen — alle Größen — gut gemadt — 
und ein großer Bargein für - 


Wide Avate Haar:Glippers 


lität — 


holographieMenflien. 


Nerbeiierte Magazine Evclone Ar. 5 — 4x5 — ab: 
uchmbarer Bulb-Verſchluß — automatiſches Regi— 


fter— 12 Aluminium Plattenhalter— 8 0 
.) 


Tiaphranns — 

automatijcher Verſchluß 

Folunbia Camera — nimmt Bildet 34x31 — Ver— 

ſchluß immer fertig zum Gebrauch geſeht — „dat 

einen brillanten View Finder — 

fpegiehler Preis —— 250 
und Ca— 


I 
5e 
De 


Nunabout oder Zurrey Geſchirr 
Kragen, mit Meſſing oder Nichkel beichlage n 


I 
gegerbtes Yeder—jebhr Dauerbaft — | 
nor itermartirt 19 g 
morger beruiterme wi 

Neiben von Ztith 


auf — 
Truck Geidirr- — ayöll. Trace—3 
das beite Geichirr 
39. 75 tes Kalbleder — voll 
und ftart - 


ing — jehiwere Dray-ftragen - 
Niumungs-Verlauf von I EM. Blaie 


in Shicago für den 
Preis BT se 
Straßen Biauferg — 
2 faney Plaids airchaus ganz Wolle 
- I 

— 
— "einfach dirmfe (blau —- requ: | 
” 1,49 | 
* * — 

— für Straßen Gebrauch — ge 


Axuo Jou 
zu 39€ | 


in 


Strifitg Bags für 


morgen 
nur 

Straßen anters 
läre Größe — Gure Ynswabl aus 
morgen 3U . . 
PBierde-Blanfets i 
milchte Wolle—braune Mufter—früber 
bedeutend böheren Preiien verfanft als 


Stall-Bedari. 
Sattawanı Dar- 15€ Schweiß Pads 


-alle Grö- 
ken— Haar gar 
Kutihen Gemsleder — 


. - 
fült—ju . 25 | 
aroße 25 Hollp Kutichen PBeitichen 
Sorte . 
25 
BT; 


tor—faflen Smitb & Weile n Center-Fire Patro— 
nen, ſchwerer Nickel-Finiſh — markirt 5 25 
zu einem Spezial-Prrije morgen... 

Nevolver, diejelben wie Dir obigen, in =.7 75 
feinem gebläuten Finiſh ” 

32: und 38 falibrige Revolver —Smith & Weflon 
Model — Safety bammerlos — automatiicher 
Giector—faften ©. & W Ceuter⸗ Fire 4 25 
Patronen⸗ſehr ſchwerer Nidel-Finiihb #* 
Revolver, wie Die obigen, 


mit feinem 38 
gebläutem Finiſh 4.75 


19-Uny. Canvas Jagd: Röde — todte Gras Farbe 
— 8 große Tafhen — ? grobe Waidtaihen — 
doppelt genäht — durchwegs elegant gemadht — 

zu einem jchr —— A 75 
Preije . + 


Philipp Hanus, 
291 Zarrabee Str. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift von 


4x5 Mantello 
binet Größe Kar: 
ten, per Dip. 


Soblleder Tragtajhe — 
alle Größen bis su öxT, 
. jeßt 22 
Er 

De Entwicklungs⸗ 

Pulver, 3 für. 
& ©. Tubes 
Velox Bapier 


alle 


Tech 


freie Vorführung in diefem Departement von dem 
„Arifto Platino* Trudpapier — von 11 Born. bis 
3 Nachm. 


Trudrahmen 
Größen bis zu 


— — — — 3x7 


— Aba!— Erfter Buchhalter: „Was 
haben Sie denn ausgeführt, daß der 
Chef jo böfe mit Ihnen iſt?“ — Zwei⸗ 
ter Buchhalter: „Seine Tochter.“ 


s — jebr jpezieller | 

Veitſchen — echte Kreis . F 95 € 
Rawhide —6 Fuß. Harneh Snaps — I und | 
Striegel 1 ol — 10e 
ſeinen jährlichen m: Dugend . 
ab... Zwanzig Eins: 


I 
| 
| 
ıd 
| 
Nr. 245 Ciy: | 





MOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


1wiſchen Aſhland Ave. 
und Vaulina Str. 


ö—— — 


Schſeuder⸗reiſe ſür hegehrenshzetihe Wagren ſüt 
SAIEDVA C. 


Gute wollene Kinderſtrümpfe, 
mit? 


TR, 


— welche immer 
25 ver auf v 
— EN nur Größen 15c 
Schweres Wolle gemischtes Herren: Unterzeug, in 
Be Hemden mit GSeidenband einge: 
apt und mit guten Perimutter- 
fnöpien —— Stück ‚zic 
Warmes FFließgefüttertes D Damen-Unte zeug, wie 
auch eine große Partie für Kinder, 
werthb Ze und 39, für. . 
Schöne wollene Kopjtücher (Fascinators), 
in cream, roja und jehiwarz 
Amportirtes ipaniiches Garn, 
Glegante Celluloid 
tet, mit © 
Baar 


15€ 
Strange > 10e 
Seitenfänme, ſchön gearbei- 


en Steinen, — 2IC 


RR Zloor. 
Fanch Damen-Korſets, Farben, grau, 


® 
ihwarz und roja, Paar ‚3Ic 


Damen: Nachtkleide tr, elegant gem acht mit 
Nuffles und getudten Vote . 48c 


Spitienbrjeßte” Gbemiie, olfe Größen. . . 29e 
Pelz Boas (Stein:Barder), mit 2 2 98 
Köpfen und 8 Schmwän; se ER 
Hoche legaute Mädchen —8 in roth und grün, 
wit 2 Reiben Meſſing-Knöpfen, großem Kra 
gen und mit farbiger 2 98 
Seide gefüttert . EB 
Große Biber-Shawls mit fanch Kante, 98e 

BEE BUB .- - » - . . 
Herren- und Knaben-Kleider. 
Alle unſere Knaben Reefers, ſchwerer Aſtrachan, 
bisher mit 3.50 verfauit, 4 
u für Sanritag 5 1.38 
njere 1.00 Sorte Knaben Si viehoien, 234 

für Samſtag 5830e 
Aus 3 3 Stüden beitehende Win ter⸗ Anzüge für 
Suaben, Sröhen 3-8, € 
werth 2.08 — nur — 1 .89 
Gute Hojenträger für Snaben, 
per Racr . . 5e 
Schwarze Cheviot— Hoſen für Maännet, « 
Wern 1.50, ber Pacaır . ; 89 
6.98 


Unjere 10.00 Sorte Serien Webergieber, 
in blau und jchwarz, für 


Zaranfeiten der artiner. 
State Medical Dispensary, 


76 Dadijon Straße, 
nahe Etate Etr.. 


Chicaso, Ill 


Die weltberühntten Aerye 
te Ddiejer Anjtalt beilen 
unter einer pofitiven 
Garaniic elte Man: 
nerleiden, uls da fiitd: 
Haute, Blutz, Privat- und 
chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 
entzundung, die ſchredli— 
chen Folgen von Selbſtbefleckung, als verlorene 
Daunnbarteit, Juipotenz (Unvermögen), VBaricocole 
(Hodenkrankheiten), Nervenjchwäche, Herzklop 
Gedächtnibſchwäche,, dumpfes bedrückendes G 
im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft. Nervoſi— 
ıät, Erröthen, Niedergeſchlagenheit 
u. f. w. 
Eine ganz beitimmte Kur für Enphilis, für: 
perlihen Ausichlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
I73# eitrige oder anitetende Grgiekungen, 
Etrifturen, Folgen von Bloßſtellung und un— 
reiuem Umgange und allen Hautfrenfheiten. 


Konsultation frei. 

Spredjitunden 10 Ubr Norm. bis 8 Uyr Abends; 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 

Chreiben Eie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Poit furirt werden. NUlle Angelegenheiten 
werden ftreng gehein gehalten. 

Eletltrizität wird 
braucht, wo e5 angezeint ilt. (leftrizität allein 
madht nicht immer gejund:; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniicher Vebandlung, mie fie bei 
ung angewendet wird, verbunden iſt, ſo weichen 
ſelbſt die ſchwierigſten Fälle unter ihrem heilenden 
Eiufluſſe. an, mom vrhn 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Zräus 
men, erihöpjenden Ausilüfien, Brufie, Rüden- und 
Ropfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gchörs 
und Gejihts, Katarıh, Aus ihlag, Grrötyen, Site 
«ru, Herzklopfen, Yengftticteit, & Zrübjtin, u. 1. "ıD., 

fahren aus dem „Menſchenfreund“, zuverlähii ger 
Grztliger Rathgeber für Jung und Alt, wie einjad 
und billig Gefchlechtsfranfbeiten und Fo! en der 
Zugendiüunden gründlich geheilt und vole Gejunds 
heit und Frohlinn wievererlangt werden Fönnen. 
— Ganz neues Heilverfahren. Zeder sein eigener 
Arzt. Diefet außerordentlich interejjante und lehre 
zeihe Bud) wird nah Empfang don 25 Gent3 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, ‚es 6th Aue. Bew York, uni 


in alien Füllen ges 


$3.00 Hoffen. $3.25 


. $3.00 
. 83.25 
$3.50 
$4.00 


Bene Aut. . - » » 

N 

LE. 

Hoding oder B. & DO. Lump. 5 

Small Egg, Range und GChejtnut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puitkammer, 
Bimmer 304 Schiller Building, 
aug18,biv 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.O.D. ausgeführ” 
Zelephon Main 818. tal&fon 


Eläriäge B Nehmaschine 


mechanisch aın beiten fonjtruirt 
und die bejtgearbeitete Wins 
icine der Welt. 
3 Schubladen n. Dedel 20. 00 
5 Squbladen u. Deitel 32.50 

5 Schubladen und 

Trop Dead >. 
49 E. Jackson Elvd. Chicago. 

. J. GLEASON, 
Auch anf Abzahlıng. 


mijrjonmo,lonov1} 


Bergrügungs-Wegweifer. 


rt 8— „The — Bell“. 
ebater3.— X. ITbomas’ Oper „Mignon“. 
d Oper asoui ‘ —,Dliver Smith”, 
iders.— Duo Qadis‘ 
ticsKinematograph: 
Tampf“. 
at N ortber -, A Mitt: White Flag”. 
tins.—,Dr. Aetoit and Mr. Hnupe*. 
ambra. — Midnigbt in Chinatown“. 
rt 
n 


am 


no 


Yeifrics:Sparkey-Fauft: 


o 


e 
» 
b 


„--.n 


arborn.—Mıne Sans Gene“. 
ienzi“. —Ronzerte Eanitag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 

— —— — — 


50,000 © Schaden. 
Groes feuer an £afe Str. 
Hilft den Sparjamen. 


‘Hunderte gingen, weil fie nicht bes 
bient werden fonnten. Die hochjeinen 
Maaren, die von der Kompanh geführt 
werden, machen es für unjere Lejer 
empfehlensmwerth, fo bald alg möglich) 
binzugehen. Keine Waaren zu Anficht 
berichicdt. Keine Waaren auf Krebit. 
Feine Unmeifungen genommen. Baar- 
‚geld-Berfauf für alle Anzüge. Ueber- 
zieher, Hoſen, Hüte und Ausſtattungen 
müſſen ſofort verkauft werden. 88.00 
reinwollene Anzüge (Größe 36), $2.95; 
$12 und $15.00 Anzüge, rod oder 
Sad Mufter, angebrochene Größen, 
$4.95; $15.00 und $18.00 Newmarket 
Leberzieher, $4.95; $3.00 Hüte zu 89 
Cents; 82.00 Hofen 89 Cents; $2.00 
Eagle Brand Flanell-Hemden, zu 49 
Cents; 81.00 Sweaters 19 Cents; 
$1.50 fancy Hemden zu 33 Cents; 50c 
Unterzeug zu 1214, Cents. Ein tau= 
fend andere Artifel, meiftens feinfte 
Maaren, Weberzieher, Anzüge, Hofen, 
- Hüte, Kappen, Hemden etc., aehen zu 
weniger al3 die Hälfte des regulären 
er Die obigen Waaren find 

um Berfauf bei den Union Kleider: 
änbiern, Ede Lafe und Clark Str., 

um den Arbeitern Gelegenheit zu ge- 
Mn fi ihren Antheil an den Bargainz 
balten die "Union Kleider: 
benbs bis 10’Nbr offen und 

abi Mittag. Bitte Sagt, daß 
eige für Diefen großen Ber- 


yuaoe na 


Per 


| 
. 
E 


Neuefte Facon 
ren = Qujenbemden, 
mit 2 Kragen und 1 
Paar Manſchetten — 
Werth 1.25, 79 
nüt ..» 
aaa weiße 
Männer: - 
hemden ... 250 
Alle unſere Männer— 
und Knaben- Mü— 
gen morgen ver— 
ſchleudert zum hal— 
ben Preis! 
Schuhe. 
Kangaroo:Calf, im 


1.25 


50€ 


Her⸗ 


Gute 
Herren-Schuhe, 
Kongreß: oder Schnür-Facons, Goin 

und Yale Zeche -— per Paar : 
Kinder- Schuhe zum Kuöpien, 
bis 8, Batent:Tip, jehr jolid 


Ertra! ra! 
Mufif-Noten, alle neueiten Yieder für 
mente md zum Gefang, 
per Bogen . 


Glegante 


Sröben 4 
Mar.. 


Inſtru⸗ 


Groceries. 
Waſhburnus Erosbys, Pillsburys 
beſtes Patentmehl, in Faß Säcken, 
per Jaß 3.79- „ber Sal. 
Tralitöt Santos-Kaffer, per Pd. 
Galifornia” Schinten, und . 
Spech, Bfund 
gelaſſenes Schn alz, 
Butterine, Pfund 
Kountry = (ier, 
Tomatoes, Büchſe 
Eingemachtes Corn, Büchſe 
Beſte gemiſchte Nüſſe, Pfund 
Alle Candies, gemiſcht, Pfund 
Fancy Apfelſinen, Dutende. 


Pfund .. 


Friſche 
Beſte 


Duhendd 


(Eingeſandt.) 
Im Silberkranze. 


142 
Mis. 


8 Clybourn Ave.n. 


urgemüthliches Feſt fand am 9. d. 
Nr. 4 
Tage 2 Jahre, daß 


Millionen 
Chriſtiaue in 


ent 

geranıt 
Ehefrau 
"be trat 


ſeiner 
Z3Zaoleich war es aber auch 
Herr Meyer das 
Hanſaſtadt 


19 Jahren 

en alten 

daß Feſtesfreude daher eine ungemein 
war, iſt wohl ſelbſtverſtändlich, und ſo trafen 
eGeſchenke und herzliche Gratula— 
nen ſchon ſehr früh am Morgen die ſchwere Menge 
m Aberd wurde das Feit eingeleitet duch ein 
es Konzert Kapelle der Konzert— 
worauf Geſang- und humo— 
u jpät:r ein opu— 
Isntes Souper au wirde, erreichte Die roh 
lichkeit ihren was aber auch kein Wunder 
denn Alles was der Gaumen ſich wünſchen 

war aufgetragen, ſo daß die Tiſche ſich unter 
derrlichkeiten bogen. Na, daß es an allen mög— 

i Geträuken für Männlein Weib: 
ein nicht fehlte, war jelbitveritändlih. War es jhon 
nüthli vorher, ſo wurd urgemüthlich, als 
Woenkhaus des Schanklokals 

ſeinen ur 


Hamburg 


auch koſtbar 


htwoll von der 
Halle „Flora“ 


alle einige 


ſtiſche folaten. Als dan 


ti Nortrage 
fgetragen 


WHöhepunlt 


und 


ſchö 


mit 
mit 


auf diläche erſchien und 


Herr 


Humor 
Auch 
donzgerthalle „Flera“, 
viel durch ſeine 
— rhaltung bei. Beide 
e Arbeitgeber unſe— 
wurde 
aus 


dem rachte. 


Str., trug ſehr 
wißgewurzt Reden zur 


Herren nebenbei bemerkt, 
Nach Dem 


Zwiſchenpanſen wurden 


Millio Meyers“. 
jlett getanz 
durch 


gefüllt 
webei beſonders 


und die 
Geſangs 


hervo 


humoriſtiſche 
daß 


Schäfer 


und rträge, 
allbıs 
bte Sängerin Frl. durch den 
Vortrag einiger EM ver Das Publifum geradezı ent 
züdte. Ginen Sturm von Applaus eritete Kerr 
Ibomeas Greif, Refttser des Yofal3 „River 
Clark Straße, für ſeine Rede, in we— 
Anweſenden auseinanderjchte, wie 
Kampf Gemahlin 


mußten, bis ſie Meil 


rzuheben iſt 


tannte und belie 


View“, 
Pr. 13 M. 
cher er ea von 
manchen harten 
durch machen 
gemeinſchaftlichen Weges 
noch, daß auch tie 
ſich durch ihren komiſchen 
viel 
Hayden 


auch Wiener und 
enſiein 
waren. 
Yiebig, 


Humor 


zum 
ihres umen 
Zu er vähnen iſt 
Fiſcher und Reits 


hervor:haten und ſehr 


gekor 


Herren 


Feſtes 
ABER 
unterschiedliye Mal batte laſſen, 
daran, daß es eigentlich Zeit ſei, is nach 
den heimiſchen Penaten Nachdem 
ſich noch durch einen kräfti uk ieurigen 
geſtärkt, trennte man ſich au 
ſchönes, noch lang n rin 


ht zu 


zum Gelingen Des 
mit beitragen. das 


noch 


man dann 


d 
hochlebe 


dachte man 


gen Tex 
mit dem 
erung 
at Dem 


Nabren 


ci 

bleibe * ſt 
hen un Yumichn 

haben, und Wunſche, daß 


man ſich nach abermals 25 aui Herrn und 
Frau Meyers Hochzeit eben ſo 
möge, trat man wieder in's alltägliche Leben ein. 


DB: 


amüſtren 


— —— — — 


Schlecht augebraͤhte Milde. 


Desplaines Str.-Boltzeigericht 
Londregan, welchem 
ſehr ſchlechtes Leu— 
mundszeugniß ausſtellt, des Raub— 
überfalles in zwei Fällen angeklagt. 
Der Beſchuldigte wurde von der, Nr 
21 Newberry vohnhaften Frau 


N 
Im 
war geſtern John 


die Polizei ein 


ylna 
Ade. 


Anna Sherman als jener Bandit iden— 


tifizirt, —— hr Mittwoch Abend an 
Halſted und 12. Ett. als ſie mit ihrem 


Baby auf de Arme die Straße ent- 
! lang ging, das Portemonnaie entreigen 


| Kopfwunde erlitt. 


| z— 


| rauben, 
volver bedrohte. 
pen den 


wollte. Als die Frau ſich zur Wehr 
ſetzte, ſchlug ſie der Bandit nieder, wo— 
bei das Kind ebenfalls auf den Bür— 
gerſteig herabfiel und eine blutende 
Der Kerl mußte 
— flüchten, da die über ſeine 
brutale Handlungsweiſe entrüſteten 
Paſſanten ſich auf ihn ſtürzten. 
Außerdem bekundete der Nr. 23 
Ave. wohnhafte Albert 
Crappen, daß Londregan an demſel— 
en Abend verſucht hätte, ihn zu be— 
indem er ihn mit einem Re— 
Obwohl auch Crap— 
Angeklagten mit aller Be— 


ſtimmtheit als den Thäter identifizirte, 


hielt es de 


Richter für angemeſſen, 
eine Geldbuße wegen 
Betragens“ aufzu— 


dieſem nur 
„unordentlichen 


brummen. 


Die Schwägerin ſoll büßen. 


Der Buchdrucker Magnus A. Heß, 


Nre 195 Waſhington Straße, verlangt 


ner Schwägerin Annie Wolf; 


in der geftern: von ihm im hiefigen 
Kreisgeriht anhängig gemachten 
Schadenerfaßflage $100,000 von fei- 
ſo boch 


veranſchlagt er die Folgen der Ent— 


fremdung, die Frau Wolf angeblich 
durch ihr Zureden, ſich doch ſcheiden zu 
laſſen, zwiſchen ihrer Schweſter und 
Herrn Heß herbeigeführt habe. Die 
gerichtliche Scheidung wurden der Frau 
verweigert. 

— — —— 

* In einem Stalle des C. O. Lip— 
pincott, auf dem Grundſtück Nr. 200 
30. Str., wurden geſtern von der Poli— 
zei mehrere Wagenladungen geſtohlener 
Sachen vorgefunden. Lippincott wur 
unter der Anklage der — in 
genommen. 





9. Moley. 


| Zeit jeheint idm Die gro 


Murphy, D Daniel 


: n2bendpoftt, Chicago, Freitag, 


— el 


PETER Smeidungproseh. 


Charles E. Bromn, ein ichon bejaht» 
tet und dabei ſehr wohlhabender Herr, 
hat ſich vor zwei Sahren zum zweiten 
Diale verheirathet, und zimar mit ber 
ſchmucken Wittwe Joſephine Crapp. 
Jetzt prozeſſirt er vor Richter Smith 
auf Sceidung bon ber Schönen. Er 
jagt, diefelbe habe ihm nad; vem Leben 
getrachtet, jo daß-cr’s bald näch der 
Hochzeit für rathiam gefunden habe, 
fich vor ihr zu flüchten, und zwar eleich 
nad der Klondite-Region. In feiner 
Abwesenheit habe fih dann Frau Jo— 
jepbine, wie er nach der Küdfehr er- 
fahren, mit zahlreichen Yiebhadern um= 
geben, weshalb er um gerichtliche Lö- 
fung der Lande erfuche, die ihn an fie 
feffeln.. Frau Brown erzählt eine an 
dere Geichichte. Sie bezihtigt Bromn 
ausgefuchter&raufamfeit und bittet de3> 
bald um „Scheidung von Tifch und 
Bett“, ſowie um Suerfennung ange: 
meſſener Alimente. 

* Der profeſſionelle Ringkämpfer 
Wm. Leary aus San Francisco wurde 
hier geſtern Nachmittag mit einer ge— 
fälligen Schönen bekannt und heira— 
thete dieſelbe vom Fleck weg. Abends 
iſt ihm ſeine junge Frau aber entlau— 
fen, — ſie ihm lachend erklärt, 
ſie hätte ihn zum Narren aehalten und 
bei der Trauung Statt ihres eigenen 
Namens den ihrer Großmutter angeges 
ben. Kadi Severion erklärt, giltig 
bleibe die Trauung troßdem. 


* Harold Watem, Sohn be& jehr 
mohlhabenden 3. Wallace Walem, 
Mitglied der Mokler-Firmo Wakem K 
MceLaughlin, hat NS in aller Stille in 
New Dorf mit Sr. Ethel Dickinſon 
verheirathet, welche zum Chor der 
Frank EEE, Iheatertruppe 
gehörte. Der ju unge Plann be rlor ſein 
Herz, als die Geſellſch * Stück 
„The Ameer“ zur Aufführung brachte. 

* Wegen Inſubordination und an— 
derer Seeg⸗ aus dem Polizeidienſt 
entlaſſen worden find: Um. 9. 
ynch, John M. Ruf 
jell, James W. Sinorles und Patrid 
Deieftive Murpby war jeit 
bei der Polizei. In letzter 
oße Aehnlichkeit 


Fr Das 


19 Jahren: 


zu Kopfe gejticgen zu fein, die er mit 


Präſid 
keine Befehle mehr annehmen, ſondern 
nur mehr ſolche ertheilen 





| 
| 
| 
| 
| 


i 
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| 


ent Mefinlen beiikt. Er wollte 


—— PP). .0——— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Oakley love, 126 5. Jüdl. von 
179, und anderes Grundeigenthum, 
Hy Porwin u. A. Tuch NK tn GC an 
B. Dodge, 


Mapdijon Sir, 1413 
Nachlaß von 
James 
*25., 90. 
Ranudolph Ste., 160 F. öſtl. 
LDorothea K. Furſt au 


von Marlet Str., 20X 
Francis A. Hardy, 
Etr., 18 x 
Yate 
Str. 


Sir, 59 5. il. von Sanganıon 
Sangamor Str, 1) F. nördl. von 
500x125, Ibomas Ranfin an den Xafe 

Manufacturing Blod, $1. 
Grunditud Sl N. Glart Str, 2X15l, 
Halla an Samuel D. Tippe, 81600. 
Greenwood Ave., 200 F. ſüdl. von Everett Str., 
30) 1411, Sherman T. Cooper au Sage G. Halla, 

KIN, 


Adams Str, 
lost, Willam 5. 
*15, 000. 

Aſhland Ave., 

1484, 
rm, 

12, Str., 51 5 
125, Ihomas N. 
14,000, 

Mepfter YAve., & tweitl. von Dsgood Str, 30X 
125, und anderss Graundeigenthr S:o:ge Kro: 
nenberger an Caroline Kronenberger, $L. 

Taylor Str, 106 5%. weitl. von Kautornia ve, 24 
125, Xena Browa an Gora Silberjtein, $3000. 
Fairfield Ave., 255 %. jüdl. von Dacvard Str, 25 

11, Diejelbe an Dieielbe, RW. 

Kedzie Ave., 109 %. nördl, von 19. Str., 25xX1234 
Selena oh Edward G. Elbe, 85000. 
Gottage Grove Ave, F. ſüdoſtl. von 25. 
SI 115, A UM. au Charles X. 
mod 
Kimbart 
H. W. 


Sage G. 


— 


143 F. weſtl. von Laflin 
Reed an William W. 


Str., 50X 
Dresden, 


l 15 5%. jüdl. von Harriſon Str., 
Thomas Templeton an Charles 3. Gilbert, 


weitl, von 
Surrigan un 


Homan Ave, 3X 
Zhoma3 Fenlon, 


Eit., 

uma Buſch u. Ham: 

N, 

Ave., 200 %. jüdl. 
Shambertan an 
35 5%. tositl. von 
Schloſſer u. A. an 


Str., 50X165, 
0). 

50x135, 
Arnold, 


von 66. 
Nellie Poor 
Muskegon Ave., 
Maria M. 
IR, Str., 65X125, 


\ndiana Ave., 215 5. jüdl, von 
y Alfocet.on an 


Firſt Swediſh Building and Loan 
J. Peterſon. 54500. 

Cottage Brot 115 F. nördl. 
J4x121, Sanıes Yittle au John J. 
Cottage Grove Ave, OL F. nördl. von 66. Str., 24 
121, John 3. For an James Yittle 33240." 
Ssadjon Mve., 43 95. jDl, von 66. 25% 125, 
Patrick H. Eye han an Daniel M. Murphy, BR, 
Armitage \ Züdoitede Syaulding Ave, 50%X159, 
F. A. mann an &. ©. liylein, 84000. 
Paulina Stri, 22SF. nördl. von Berteau Ave., 
WX105, N Bennett an R. C. Cope, 83500. 
Weſtl. ı Yot S md öftl, 10 F. von Lot 9, 


Part, Anna A. David an James 


von 60. Str., 
Yor, BL). 


Str., 


von Cornelia 
an a. S. Scott 


Ave., 


A I. 


F. weitl. 3X 
Ave., 
A. Shay u * 
ron 
00 F. ſüdl. von 
H. Gulver an C. H. Ewing, S0. 
%. jüdl. von 19. P., 26x86, U 
Nut an U. Sofiman, 82 
Ave., 124 5. ſüd!. von 
— an J. Rohner. *826 
—R 
Be 


Jefferſon 


Frauneisco Fillmore 


Str., 
Str., 24X121, 
von 8. Sir., 50X 


Merte, 2000. 
von W. Str., 5S0X1214, 


225%. mw 
I Matibe san, 
2 F. nördl. 
e an S. Collins, 82100. 
Nordweſteche VYale Ave., 81)x125, H. Gano 
Johnſon, slim. 
zu 
i ; Davis 
Adanıs Str., 
121. »D. 
Gbild, 10. 
Siüdmeitede : 1. 
in 6. an WM. 
is is jüdl. von 4. 
Waht an T. 3. Barriga * 
Ta: sjelbe Grundeigenthum, 
Juse nt! ‚81000, 


öftl. von 


. Heldorn 
, $1450. 
235x124, 


Gampbell Ave., 
M. A. Jordan, 81000. 
vitl— von Yailin Sır., SX135, ©. 

J vi an #. Dopold, $1625. 

Nordoitede Spaulding Nor, 100x124, M. 

W. Lodin u. A. Durch M. in EC. an A. 2. Hamer, 


20X125, 


Biel Str., 29 F. nördl. von Willow 
125, X. Bernet an A. Mayhereyl 
Dasſelbe Grundſtüch, A. W 
sn, 
Kimbarf Ave., 213 9. nördl. von 63. 
5. Vierſon an E. Pierſon, 500. 
Avenue M, 75 F. nördl. von 104. ., 50X123, 
Otto Ratzlow an Ernſt Hummel, SD, 
Lotten 9 amd Il Touby's Moger Ave. Sub, zu 
Nogers Park, Viola U. Tresden an William F. 
Need, 8000. i 
Erie de. 
Maria MI. 
5000. 


Str., 
BU, 
t. Bowen an R. 


24X 
Lenning, 


4 
Str., 50% 


165, 


Str., 


15 9%. nördl, 


von 92. 2140, 
Arnold an 


Send Shlojier u. U, 
—— —— 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


F. A. Nelles, 2ſt. 
Ave. 820. 
Lake Shore K Michigan Southern R. R. lit. 
Baſement Frachtſchuppen, State und 

81500 
Peter De Witt, 2it. 
Str., SIT. 
Names Aurres, ft. Bridhaus, 
1000, 
A. Bates, 
84000. 
Stadt Chicago, 
ROM, 
2, D. Epikings, 14ft. Framehaus, 
Avc., $1800, 
Charles Havlik, 2it. 
R. Spaulding Ave. 
John Auderſon, ar. 
tral Ave. 8500 
John Auderſon, Sit. VriesStore und Flats, 
Soutb Chicago Ave., $4000, 


— 13) 0 — — 


Scheidungstinaen 
wurden anbängig nemadt von: 
Tpdmas gegen Louife-G. Bigelor, wegen Verlaffung; 


Ada gegen William U. Blair, wegen PVerlaffung; 
Leota gegen Glementin B. Wilten, wigen Verla wre 


Frame-Reſidenz, 340 Eunnpfide 


und 
Root Str., 
Framehaus, (2322 Sangamon 


— — 
132 ©. 


Harding Ave., 
Mtödiges Gebäude, 32 Yadjon Pour, 
Zt. Badeanftalt, & S. Pıoria Str, 
51 Weſt Foſter 
ee Vridhaus, 770 
Apartmen-Gebäude, 129 Gen: 


5953 


* 
7 


Seiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Hciraths-Cizenfen wurden. im. ‚Der Sttix 
des County-Glerts ausgeitzllt? ’ 


Edward U. Uirey, Clara, B. Wohbirt, 33, 3% 
Mihaei Nice, Rande Osborn, 30, 24 
Sohn A. Sutherland, Zoe D. Esur, 34, 20, 
Aſa Waſhington, Gitella Watjon, 3, 21. 
Jan Szafiarsta, Mary Jastaga, 25, 18. 
Joſef "Mod elsti, Marpanna Brorat, 3, 2%. 
Joſeph Redınond, Della MeMabon, 30, 
dam Gunof, Baulina Pronijeiosta, 23, 
Newton Allen, Effie Gruifsbant, 22, 10. 
Edward Lamter, Maggie Figbentn, 9 
tiv Wirth, Margaretba Henz, 3, 27. 
Front 6. Hartmann, Marbilda ©. tland, 9, 
Joſebh Sheff, Anng Rebmzomw, 19, 22. 
Wbert Kunmierom, Mary Clijabeth Kares 
Edward MeRider, Mary Sarron, 32, 20. 
Names E. Gorman, Bertha Buſchmann, 23, 
Tadvid G. Woag, Rellie Meyer, 35, 3. 
Jan — Zofie Knapik, 22, 18. 
William Bradford, Mary Pardis, 22, 20. 
Antoni Tomas; zewsti, Anna Nudnit, 29, 19. 
Patrid pven, Maria C’Hara, 24, 17. 
James E. Walen, Wargaretb Yarjon, 33, 21. 
Grueht Hostins, Gatharine Morgan, 24, 22. 
Gonrad Yifta, Mary Kutina, 28, 22. 
Charles H. Gberivine, Yaura 6. Tim, 34, 21. 
E. A. Evenſen, Ingeborg Gdwardien, 22, 18. 
Anton Walifonis- Barbara Sesclavee, 28, WU. 
Kowis DT. Werfwell, Sopbie N.Yallenderg,: 26, 2. 
Franf Zunditrom, Ella Anderjon, 3, 23. 
Garl Ausbelm, Fmilm Lindauiit. 27. 2% 
William 6, Strad, Tora Yevoid, 21, 18. 
Henry Nielion, Bertba Zieh, 21, 18. 
Edwin E. VLebwn, Georgia G. Glenun, 23, 19. 
Louis Walter, Gamma Wuejtenberger, 26, 22. 
John W. Kroufe, Martba E. Gonty, 21, 18. 
Hermann Wendland, Yonije Scaertel, 32, 24. 
Auguſt W. Planz, Gertrude Lergner, 24 19. 
George Beterjon, Minnie Gaede, 29, 24. 
Morris Nollad, Annie Schau, 26, 2, 
5. 6. Dieronimus, Klara Yurmiiter, : 
Michael Bels, Katarzyıa Botrcet, 33, 2 
Frant van, Tora Sowell, 33, Zi 
Morris Fi idefn, an, Bedie Yieberman, 
sobn Roth, Mary Fi iffel, 2) 21. 
Frank Miez 3. 
Willi Ic 
Mlbeı ı, (llaı Kom wr, 235, 
Carl G3 edons li. Marie Drzezdzon 
Martin Jetta⸗ Yissie Sturovic, 24, 
Richard N Hold, Margaret Wheleu, 
ir . ut, I: 2A 
Sacob Gyajel, Ir., Frans Goreda, 24. 18. 
Xavier Kalanowsfi, Wary Arjel, 22, 18. 
Jakub Simet, Anna Kajtman. 28. 24, 
AUdert D. Fleming, Fran Nellie €. Scott, 
Henry Bramer, Berisa Ylırcacı, 4 
Edmund B. Koch, Barbara Streicher, 
RNudolph F. Kraft, Mary Denaska 
Hermann Achmann, Eva Oeſtreicher, 26, 
Henry P. Johanſon, Mina Salberd, 32, 23. 
Thomas Reid, Loretta MeCracken, 26, 26. 
Johaun Koß, Sophie Vawolek, 31, 23. 
gran Sismeni, Haltie Wiora, 27, 26. 
Salvatore Macaluiv, Yucia Catironotta 
Nsracl Haiper, Lara Coben, 2%, 1 
Woiciech Czaja, Antonia Fafran 
A. A. Grabowski, Magd. 
A. Paludinstie, Emikia A 
Serge NR. Smith, Clara Louiſe 
arles Job, Clara Bobhrke. 69, 
em 6, Harrer, Alına Coale⸗ 
Wantod, Nartba Kniter * 
mas Barıy, Ma ig! srit‘ Si 
Samel Bloom, u ir Kal ins 
Edward Steif, Flora Wetter 
Nacob Sorels, Annie Ce, 40, 30. 
Williau S. Marſhall, Nellie B. Dodge, 
Yero Belmont, Carrie Lankes, 21, 12. 
Fred. C. Cohu. Stella Klopfer, 28, 20. 
Piotr Groczinsky, Pawla Zuranska 
Kolka, Auna Digrinora, 36, 28. 
Van Meunenbinzen, Wın. S"midt, 2 
{ Koftner, Emma Teed, 22, 2 
Charles H. Cooke, Jennie B. Biorn, 
zincent Mathie, Mary ſtrueger, 32, 10. 
les Baſtian, Eleanore Sutter, 24, 2%. 
zoriter Olien. Amanda Clien, 36. 25. 
Peter 3. Noblhaas, Annie Meyer, 22, 18. 
Edw. Labedz, Wladylawa Tyberowießz, 2°, 20. 


Dial 
- + 


1% 


nn? 
asian 
R. J 


3) 


— — 


Marktbericht. 


Chicago 
(Die VPreiſe gelten nur für 

Schlachtvieh. Beſte Stiere 
per 100 Pfde: beſte übe, SI.00—H.80; 
8.204.555: Schafe B.HI—H.0N. 

Molfterei Vrodukte. — Butter: Koch— 
butter 142-150; Dairy 21-226: Creamery 2; 
beſte Kunſtbutter 20- 220. Käſe: Friſcher Rahm 
füle 123—137 das PDd.; andere 9-—lIc da3 
Rund. 

Setlügel, Eier, Kalbfleifhb und 
Fiſche. — Yebende Truthühner CI-—Te das Po.; 
Hühner Tr Enten AN: Gänſe 5. 56. 90 
per Tugend; Iruthühner, für die Süihe hergerichtet, 
8% das Pd.; Hühner TI—N das Pd.; Enten 
8I—0r das Pid.; Tauben, zahme, MMe—s. 50 das 
Tusend. — Gier 163—17e das Tugend, — Ralbje id 
6-9 das Pd., je nah der Quglitat. Auge: 
weidete Yäninter $1.10--$3.50 das Stüd, je nach dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Varſch 12—12%:; 
Zander 5b; Karpfen und Büffelfiih 2—5c: Gras: 
behte 6—1c das Pd.; Frofchichentel 155% da3 
Tugend. 

Grüne Früdhte — Wepfil 2.283.500 per 
Hab; Bananen. Tasew$1.50 per Gchänge; Zitronen 
82.00-83.00 per Kite; Apfelſinen 82. 00 -83. 50 per 
Kiſte. 

Kartoffeln, 4144c7c per Buſhel. 

Gemüje — Kobl, 8.75 bi3 8*82.00 per Parrel; 
Zwiebeln, bieige, 23-50 per Bujbel; Bohnen 
81.05-83.25: Wlumentobl $1.75—$1.90 ver Barrel; 
Ecllerie 6% p. Yund; — — p. Buſhel; 
Salat 40-50e per Kiſte; Erbſer 50-$1.75 per 
Rubel; aelbe Rüben, neue, TC * in Bündchen; 
Tomatoes, 81.25-82.50 per Kifte; Nadieschen 25—60c 
per Tugend. 

Getreide — WRinterieizen, Nr. 2, 
Nr. 3. rother, 64ö6Ge; Nr. 2, barter, 65—6i6; 
66-676; Nr. 2, harter, G1-G54*e: Nr. 3, 626e: 
Nr. 3, harter, 60-630. — Sommeriweizen! Wr. 2, 
G6-bre: Wr. 2, barter, BI—6ilc: Nr. 3, (3—5tke; 
Nr. 4, 54 Mais, Nr. 2, 305 —3le. — Safer, 
Nr. 2, 241-2 Roggen, Ar. 2, 495%. — 
Gerite 35 . — ben 4.50—$12.59 pr Tune — 
Noggenitrog, 86.00-87.00. 


11. Im. 19%, 
den Groshandel ) 
30.40-86.75 
Maſtſchweine 


Sorien 


W657; 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und uaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubt it, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt. Männer — aller Arten at 
ftetige Stellungen erhalten. Stellungn bejorgt für 
Wächter ın Fadrifen, in Gebäuden $!4 YJanitor für 
Flatsgebäude 575, Hilfs-Janitor 850. Engineer 85, 
Feuermänner, Oeler f14. Fabrik. Mühl ie Arbeiter 
$19, Borter, Bader, Spipper, Fi. Müslihe Männer 
im Waarenhaus, Wholeſale Häuſer Treiber, für 
Delivern $14, Selfer 810, Stallarbeiter $12, Män: 
ner um Handwerk zu lernen, Kollektenre, Buchhal— 
ter und alle Anderen. Bitte vorzuſprechen Surety 

age Company, Zimmer 3, 61 Laſalle Str. 

Verlanot: Cake Bäcker 
12 — 814 wöchentlich. 

tr. 


Jeeereammacher, macht 
132 N. Clark 


und J— 
Nachzufragen 


Mann;: ſteliger 
NorthJudſon, 


Das 


erlangt: Sattler, iunger l 
Ind. 


ſchreibt ſofort an Otto Altmann, 
„aderlangt: Gin Mann Für Porter 
Küchenarbeit. 64 W. Jackſon Boul., 


und einer für 
Glldemeiſter. 


frſa 


Str., 


Buren 


Merlangt: 
Gde Paeifie 


Verlangt: Further, 
Fiftb Ave, 2. öloor, 


Roi.erer. 1231 Oft Van 
Ave., Baſement. 


Koch 


und 5 BVarbers 118 
Aushilfſe in Küche und Sa— 

Sir. jrja 
in Buchbinderei; ein Mäd— 

Schuetz, — Oft Late  Sır. 


Nunge an Gates au beiten. Mus 
ſchlaf ind engliſch ſprechen kön— 
vnt U 


Verlangt: Mann zur 
loon. 245 O. Kinzie 


Rerlangt: Gin 
hen in Buchbind 


Junde 
erei. 


Re rlangt: Ein 
außer dem Hauſe 
nen. 1549 Belu 


Sta nfen zu Dreyfus“, 


Verlangt: 30 * 
Sozialen Turnhalle. 


Sonutag, 3 Uhr 


Verlangt: Fin 
kann. 199 Sf Randolr 


Mann 


et waiten 
Baſement. 


re der Dinn 


Str., 


Verlangt: Car ringe: Hol Ijarbeiter, guter Mann. — 
Wood Str. und Vila uf fee Ave. 


Verlangt: Gine 
mwaufee Ade. 


Verla ang 
Ave. 


dritte Sand an an rot. 1609 Mit: 


Ein Junge an Gates. 31 Milwautee 


Einfalzen von Fleiſch 


Tuccet, der u 
155 Wells 


Rerlangt: 
aufichneiden fanı, 


veritcht und Schweine 
ei. 


Rerlongt: Gute r 
ſeite. 1033 George < & 


Treiber 


für die Süd: 


an rot. 


Verlangt: Tritte Sand 779 LincolnApe. 


Verlangt: : Mann für ir allge meine Arbeit in Drugs 


Store. Ti Al St r 


Verlangt: F gute Wurf mechet. 15 W Ranvdolph 
Str. 


Verlangt: Ein Weiter, der Jet au "Bartenden tann. 
5% ©. Ganal Str. 
Verlangtr Suit Gaie Maters. Keatim ing, } 
Shoemater, 1m W. 14. Str. jan Io&fon 


— Intellgenter um die Schloſſerei 


ler nen. 4 Milwautee 


angt: Gin Rellerjunge zum 
itettiven. 186 Oft Randolph Str., 


Verlargt: Gin Mann zum ©: ſchittwaſchen. 
Waibington Etr, 


Verlangt: Kin Nunge auf dem Wagen und in der 
Gate-Päderei zu helfen. 354 Yarrabee Sir. 


Verlangt: Srdentlicher, reinlicher ältlicher Mann, 
Saloon reinzuha..en. 1234 Cottage Grove Ave. 


doft 


—S— 


Xnuge, ı 
Alpe. 


Flaſchenwa ſchen 
Baſe ment. 


183 


— 
und Et 


Verlangt: Srjahrener Mann zum Brüiten und gu: 
jenımenlegen von Shop:Hoien. Clion Mig. Eo., T4i 
Eltgrove Av» doir 


Men Ehe > 2 22 SE NE 
Rerlangt: Vorbügler an Shopröden. 517 R. Win: 
Seiter Ave., Lindenmann. doft ſa 


En ig um Shop in, ka: affhtigen. Ei⸗ 
ner der nu laun. adden e. 
nachen Glanhnkion 


ob patentirt. Adr, 


Geld, — deen. Ga 11d3,t9&jo,1j 


Ihe Tatent Retord, Baltimore, Md. 


den 12. 


*invalides 


“in mittleren 


Januar 1900. 


Todesfälle. 


— — — 


Rand) veröffentlichen wir vie Lifte der Deut: 
hen ‚über deren Tod dem Gsjunddeitsante zwiſchen 
ceſtein und heute Melduug zuging; 


Billmeyer, Henry N, 42 9; AMT-Gftes Abe. 
Deppe, Friederika, 46 J. 259 Albland Ave. 
Herr, Helen, 32 J. 8337 Prairie Ave. 
Dade, Bernhard, 58 3, 404 Yalalle Str, 
#uchlom, Eduard, (O N., 54 Wisconfin St 
Swars Xobn, 45 3., 347 115. Str. 
Stachowiak. John, 39 ü., 915 WW. 18. 
Gdmond, 25 3,, 1zul Onlen Str. 
Garvlina, O8 X —— Ave. 
Mar, 3}, $ vom Er. 


Sir. 
Shı ter, 
Willie, 
Weigle, 


— ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent da3 _Bort.) 


Gejuht: Ein Engineer mit Grfabrung fuht Etelle 
in Stadt oder Yand. John Heller, 5 Yoomis Sit. 


Geſucht: Ein lediger deutſch und engliſch ſpre 
chender- Mann wünſcht irgendwelche Beſchäftigung, in 
oder außer der Stadt. Alois Hösbacher, 123 W. 
Late jrſaſon 





Str. 


Gejucht: Nunger — der nur täglich von 11- 
Uhr beſchäftigt, wünſcht irgendwelche Arbeit für 
feine freie Zeit. At faufmänniich gebildet.  Beite 
Empfehlungen. Saution. Yor. W. 297 ee" iq 

rn 


Stellungen fischen: Eheleute. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Bart.) 
Gejicht: Kinderlojes Ehepaar juht Stelle, 

RR. 361 Abendpoit. 

— —  — — _ _ — — — „ „u 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Cent das Urt.) 


— 


Läden und Fabriken. 
Erſte, zweite und dritte 
auch Handmädchen an Nöden. 
Ave. 4. Floor. 


Maſchinen- 


Verlandt: 
Damprfrait. 


Mädchen, 
127 Hadden 


* — 

Verlangt: unge Mädchen, um das Traht Facon 
Hutmachen zu erlernen. Beſtändige Arbeit. Eiger, 
127 Wabaſh Ave. frwo⸗ 


— Mädchen, ungefähr 160 Jahre alt, für 
Isichte Arbeit im Store, Läderei und Cafe. GT N. 
Stute Str. fria 
‚ Arbeit 
oben. 


nach 


rauen on Tamenröfen 
untsit. 521 W. Nor mm Ave., 


Mädchen über 16 Jahre für Jewelry— Ar⸗ 
ung nicht nöthig. 700 Girard Str., hin— 


Verlanent: 


tere 


ler an Sbo — — 


Verlangt: 330 N. Aſh⸗ 
land Nov. 


Verlangt: Maschine enmädden Knichojen. (9 
MeReyn olds Cir. fia 


Kleider macherin und Lehrmädchen. — 
734 Clybourn Ave. im Masken-Store. 


Vranen N ädchen für Nähen und für 
ausarveit im Mastengeichäft. 364 E. North 
unter VPüllers Halle. 


Essig! 


Serlangt: 
3. Madſack d, 


leichte 
Ave., 


Finiſhers an 


Hoſen. 78 Orchard Str. 
fin 


erlangt: 
Verlangt: Mädchen, ahre Ho ſen. dos 
Marſhfield Ave. 


un d zum 
jvja 


Saloon. 
Baſenen 


Verlandt: Maſchi en Yiä dehen an Hofen 


174 Giybourn ve. 
Neftaurant und 
Fifth Ave. er 


Verlangt: Kellnerin jür 


ISS et Handolpb Str., we 
san Männer 


q srlangt: Handmadchen und Finiſher 
$ ivio 


Eder 7 m, Robey Str. 


Maſchinenm adchen an 
Ave. 


Verl Hangt: Hoſen. 

waukee 
Erfahrene Mädchen zum Sortiren neuer 
Lumpen. J. Doppelt, 79 Martet 


Verlant: 
wollener 


Str. 


dofrſa 


Verlandt: 
eines für 


2. Str. 





3 Maichinens Mädchen an Sho proͤden, 
erſte und 2 für zweite Arbeit. 800 W. 
Yanlivkjon 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
2. Flat. 


142 Dayton Str. 
renes Nadchen für Hausar— 
Graff, 177 NaSalle Ave. 
ra 


für Hausarbeit. — 
dDofrra 


Verlangt: Ein erfat 
beit. Guter Nohn, N. 


Verlangt: Fine ältliche deutſche Frau, um auf ein 
Kind zur achten. Einzelheiten in 1331 Eliten 
Ave., Abends nach 7 Uhr oder Somutag Nachmittag. 
Nehmt Elſton Ave, Bars au State und Ranoyhlvh 
Str. fria 

118 Fifth Ad., Chicago, Free EmploymentAgeney. 
—Verlangt: 100 Mädchen für Hotels, Reſtaurants 
und rbeit. Zweigoffice 307 Wentworth Ave. 


Kindermadche n. Mus gute Gmp’ehlu: 19 
Vincennes Ave 2 


— 


Er Gin Madchen don 15 Dis 16 Sahren in 
einer Yamilie von 2 Perjonen, für allgemeine aus: 
arbeit. 902 Osdood Str, nabe Belmont ve, 


Werlanat: Madchen für allgezieine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Angenebnes Heim für gutes Mäd- 
hen. Yobn nach Vereinbarung. 337 Yurling Str, 2. 
Storizert. 

Verlangt: 2 Frauen zum Geſchirrwaſchen. Plaza 
Hotel, Nortb ve. und Clark Str. Nahzufragen bei 
ur, Schaeffer. 

Ver langt: Meltere Frau, um im Haufe O rdnund 
zu machen den Tag über. Nachzufragen bei Sattel 
bera, 1106 W. 20. Str., oben. Nachzufragen zwiſchen 
6 und silber Abends. 


erlangt: 
land Ave. 


erlonet Ein 
Hovpne Ave.n, Ecke 


Mädchen für Hausarbeit. 44 N. . Ab: 


Madchen ſür Hausarbeit. 
Everateen Ave. 


ois R. 


Verlangt: Hausarbeit in 


kleiner 


Madchen für allgemeine 
Familie. 354 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Mädchen ſür 
Ave., 2 Floor. 


Hausarbeit. 272 Clybourn 


erlangt: Ein deutiches 5 Mädchen 
keine Wäſche: *3 = — 
waufee Ave., Saloo 


für Hausarbeit; 
Nachzufragen 212 Mil 


Nerlangt: Ein Mann mit 2 2 Kindern in im liter von 
7 Jahren ſucht ein älteres Mädchen oder Wittive 
Nsabren zur Wührung eines Haushalts. 
Vorzuipreden 1 Rice Str., binten, unten, nabe 
Mood Str. und Chicago Ave. Vorzujprechen Abends 
nah 6 Uhr, Sonntag von 9—12 und Nadınittans 
von 2 bis 8 Uhr. frſa 


Verlangt: Bezahle fünf Dollars per Woche einen 
auten Mädchen, das für eine Familie don 3 er 
wachjenen Perjonen einfach fochen, waschen und bü- 
geln fan. 241 Aa upden Gt., 2. Floor. 


Junges deutſche⸗ Madchen für Haus— 
Aentivortb Ave. 


———— 


eit. 4247 


Verlangt: Fin Mädchen, das gut lochen tann, in 
beſſeren Hauſe und kleiner Familie. Nachzufragen 
Du Frau Koeller, 31 Elybourn Ave. 


Verlan at: 
Sedowid 


Mädchen für gewöhnliche Haus sarbeit. 
Str, . Stor . 


Verlangt: Mädchen oder alleir stehende Frau, die 
ein gutes Heim winjcht auf dem Xande, 20 Meilen 
von sh ge, für leichte Hausarbeit. Rachzufragen 
35 We ls Strs 
Mädchen für leichte 
1023 W seilington Ave. 


Ne 


beit. 


J Junges 
Loangan 


terlangt! Hausar⸗ 
Mrs. 


Verlangt! Nunges Mädchen, in der Hausarbeit zu 
belfen. 546 Lurling Str. 


langt: Gin Heined M ädchen für allgemeine 


Hausarbeit und bei Adern. 5205 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Lobn 3.50. 831 Volk Str., Ede Roby Str. 


Verlangt: Köchin für % vardingbaus. gu erf . 
18 S. Water Str. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 
land Ave. 


763 Blue 


Verlanot; Ein junges Mädchen aus guter deut: 
Iher Familie für Hausarbeit. 62 Lincoln Ave., un: 
ten. 


Gin deutjches 


gewöhnliche 
112 2 Gipbouru 


Mädchen 
Ave., oben. 


Ver langt: £ 
Hausarbeit. 


Eine gute Köyin für ein Neftaurant.— 
Lincoln Ave. frſa 


verlano 
400 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. Muh kochen können. 
Jadjon Boulevard. 


Verlengt: a für allacmeine Hausarbelt in 
Heiner Famil 3 Garfield Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Saubere Haus hälterin von 2—D Nah: 
ren, für zwei alleinfte beude Serren, $4. Moderne 
Einrichtung. N lber t F h3, WI—TIZN,. Halftd St. 


Verlangt: * Ein ordentlihes Mädchen bei einer 
Heinen Familie. 5 Market Str., 1. Flat, zwi: 
jhen Nortb Ave. und Stiller Sir. 


_ Verlangt: Achtere Frau oder Mädchen für leichte 
Hauserbeit. 


für 
Outer 


aligemein 
Lohn. 617 
frſaſon 


—56 N. 


102 Not bat EStr., binten, oben. 


Starkes junges Mädchen. 1% Indiana 
mifrmoft 


Verlandi 
Str. 





Verlangt: Moicdiran. Jede Woche einen 
Ruppert, 401 Wabaſh Ave. dofr 


erlangt: Turdaus tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Empfehlungen. $. 4058 Yafe 
Ave. 1ljanim&jon 


Tag. — 


Rerlangt: Nettes Madchen für Hausarbeit; feine 
Wüjse. 17 Lincoln Blace. 


Madchen für allgemeine Hau: arbeit. — 
Webſter Ave. dofrja 


Verlangt: 
505 \ 


Verlangt; Ein junges Mädchen für leihte Haus— 
arbeit. 


8 EC heifield Abe. oben. modjr 


Verlangt: Deutihe Frau Frau oder Mädchen für Haus: 
erbeit. 364 Mabaid Ave. 10jan, IwKſon 


W. Fellers Das einzige größte deutih-amerifa- 
nische BermittlungsInititut, befindet fih 586 N. 
Glarf Str. Sönntags offen. Gute Pläse und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Belte Hausbälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. dijanbw 





gaufs⸗ und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— F vermietben und zu verlaufen, 
m 25c aufwärts, RomitesKuppen - iperden unent: 
Mu geliefert. 94 Giobourn Une. Sinim&jon 


ı 24 Grau | 


4 
ı Ww ces Str 


ſchäfte 


we ri yeug zur de rtaufen 


| brauchtes 


Auve. und 


ohne 


WUhr Nochm. Fa 


ſche, 


Gebände, 73 S. 


I jen, 


| Kropf, 


! fonjultirt uwijere 


ı& ſchlechts 
ı gen franfheiten ichnell gebeilt. Konjultation und Gra 


| tmünjct die® 


Stellungen. ſuchen: 


Anzeigen unter diefer 
— — 


—— 


———— — — — 


Geſucht: Ian. umfihrige Frau. F — 
Haushalter in⸗ 20 w Mapdijon Str,“ > 


_Sefuct: Stelle alt ODaus halter in. 
Str., Hinterhaus, 3 Treppen. 


— — 
Shuh: TeutibesWädggen jucht Stelle im Reitau 
rant. Sat jhon im Welinurant gearbeitet. 135 €. 
North Ave. iet haus. 


adchen sucht 


Sin 


Weſna yt: Md Stelle in Rrivatfamilie. 


mit beiten Ginpfet 
16 Wainut 


Sei 


ſucht: 
lungen 


Wittwe, 
= Hausbälterin. 
d Aſhleud Ave. 


Eine anſtandide Frau 
A6 Elybourn Ave. 


Abere 
— 


tn + 
ur SU. 





juht Stelle 
unten, 


Seingr: Frau ‚Jucht Wide in's Haus zu nehmen. 


aſement. 


Geſchaͤſtsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkar Zeitſchriften-, 
nery- und Yamıdey Dffice, billige 
heizung. 2 N. State Str. 


gigarren=, sen 
Miethe, 


Saloon, wegen Krant- 
Fillmor © Ste. itſa ſa 


2 Ge⸗ 
ira 


We: 


Zu verkauſen: 
heit. Ecke 


Ein guter 
Albany Ave. md 


Feiner Grocerpftore, 
Toplor Sir. 

Zu vertaufen: Billig, Meat Market. WER. 

tern 


verfaufen: 


Ihäften, 80 8 


Hegen 


ya 
Abe. 


Zu verlaufen: Bicyele-Shop; See. 189 
Yincoin ve, 


gute 
Suhaberin einer jehr — 

wünſcht, da dieſelbe ſich 
vom — ichärt surüdz ichen will, zu verkaufen. Das 
Geiyast Hit cin jehr altes ventables; würde ft 
am beiten jür cine gutgejchulte Hebamme oder Kran— 
fon därterin Adr.: N. 271 Abendpoſt. 


gu dv: ertau 
gehend ar fice, 


und 


eignen, 
Salvon:&den in dentjder Nachbar: 
Brewery Co, 45 N. PBaulina 
monuife* 


— ou 
ſchaft. Weſt 
Str. 

ı: Kin gutes 
cr u Br vn Str. 


Reſtauran t, 


Nach ufrace i 
dfrſa 
Krankheit, großes 
Ino Behmiller, 
dofria 


wegen 
darin. 


Market 
Eis 


vertaufen: 
T 


300 Tonnen 


ocer eroſtore ande rer ©: idäfıe bal: 
dfja 


dinge“, Grunde iden hums— und Geſchafts matler, 
zo Tearbon ı Str., verltauft Grumdeigentyum undGe- 
ſchnell und gut. djanlw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubı it, 2 GentS das Wort.) 


Gutgebender X Mati: nithſhop, Hand— 
.River Grove, Ill. Milwaukee 


on vermiethen: 


m 


u. St. Vaul R. R. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen uͤnter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
Tame oder älteren Horn, nt: 
! Privatfamille. 470 Sergieif 
ir. doiria 


Zu vermiethen: 


warmes 


23 s 

Bierde, Wagen, Bunde, VBögelzc, 
(Anzeigen unter dDiefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 
Vferde-Markt Montags, Mittwochs 

Vrivat Werfünfe täglich. Ep recht dor, wenn Ihr fau 
ci, verkaufen oder tauchen wollt, 18. und Inion 
tr. an, 1u&ſon 

1934 N. 
fria 


und Samſtaos. 


Billig, 


gu verfaufen: 
Leavitt 


junge Leghühner. 
Str. 


Nähmaſchinen, Beeyeles re. 
(Anzeigen unter dieſer Rübrik, 2 Cents das Wort.) 
von Nähmaſchinen auf der 
r von 310 auiwärts. Alle 

nen von 8 aufwärts. — 
von Standard = Nähmajcbinen: 
178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 

Abends offen. Til® 
Nähmaſchinen kaufen zu 
Whole jales reifen bei Alan, 12 Adams Etr. Neue 

scplattirtse Singer 810. Higd Arm 12, Neue 

1 10. Epre.s vor c&: Jbr fauit. 23nmy* 


Ausw ahl 


Hr könnt alle Arte 
a 


| Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rübrik, 2 Cents vas Wort.) 


te? 
ichtes 


Upriabt BD: ge 
großes gedrauch 
Arion Uprigbt $5; Stein 
vyon & Sealy, Wabarb 
» 


gebrar Steinway 
Chickering Upright 3200: 
tes Chaſe Upright 8150; 
way, tafelförmig 


Adams Str 


sine 
Feines 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 > Cents du3 Wort.) 


AUlerande:’ß —— 
Agentur, 8 und 90 Fifth Ave., gimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterſucht alle unglüdlichen Familienver— 
iſſe, Eheſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 

werden unteriucht und Die Schuldigen zus Rechen: 
ihajt gezogen. Anjprühe cuf Schadenerjag für Der: 
ichungen, Unglücksfälle x. dergl, mit Erfoig geitend 
gemacht. Freiee Natb in Nechtsjachen. Wir ſiud die 
einzige dcutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn— 
taos offſen bis 12 Ubr Mittaos. 22 n® 


Löhne, Noten, Koftz und Saloon: Re nungen und 
— Schulden aller Art prompt kollektirt, wo Au— 
ver olglos find. Keine Berehuung, wenn nicht er= 
u ‚ Mortgages „forcclojed®. Schlechte Wlietver 
entfe Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfäl⸗ 
tige Aufwmertſamkeit gewidmet. Dokumente ausge— 
jſtellt und beglaubigt. — Ofſticeſtunden von 8 Uhr 
Morgens bis T Utr Abends: Sonntags von 8 bis 1. 
The Creditor's Mercantile Ageneh, 

125 Deardorn Etr., Zimmer Y nahe Madiſen. 

Yerman Shulg, Ynwalt. 
Ghas Hoffman, Kouftaler. 29081 


Löhne foforttollettirtfürtXeute 
Mittel, ebenfalls Noten, Mieths:, Koſt-, Flei— 
icher:, Grocer:, Schmied: und Salvon-Rechnungen, 
Einkommen beiplagnabint, ihiechteMietber binausge: 
jest. Alle Nectsiachen ausgeführt. Engliich, deutjch 
und jlandinadiich geiprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bi 7 Uhr 9 Uhr Borm. bis 1 
($ in Ungelegenheiten jprccht vor bei 
Heinrich Mueller, Advokat, 
ranz Schu Konſtabler. 


167 Waj in: ‚nahe Fifth Ave, Zimmer 15. 
Echneid d 27d31ut 


Abends. Sonntags 


ie —— Schulden aller Art kollektirt für 
ite ohne Mittel gegen Prozente. — polnis 
böhmiihe und jkandinadiiche Advofaten, Central 
Yaw and Vollsction Aaeney, Zi ner 497, Onconta 
Clark Str. Nehmt Fahrſtuhl. 
Zian, ImoKſon 
Aſcher, geb. 1863 in Brie— 
wegen Erbſchafts-Angelegen— 
Kuehne, 171 Centre Str. 
irja 


Perrüden und Bärte. Ki Mes. 
Ade. under Müllers Halle 


R. Trenier, — €. 


Aufruf! Mar 
wird eriuct, A 
heiten zu melden bei Osfar 


Inzüge, 
304 &. North 


Maske 
Cremer, 

Haar Arbeit angefertig t bei 
Rortb Are, 


Aerztliches. 

(Anzeigen ur unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 
Behandlung von Kopfichmerzen, 
Lähmungen, Epilepfie, Hyſterie, 
durch Heilmagnetismus. — 
Sir. Sprechzeit täglich) von 
3095, In, tgl&jon 


Erfolgreiche 
Neuralgie, 
Frauenleiden u. ſ. w. 
v. Gajotte, 203 Wells 
4 bis 8 Uhr. 


— E das beſte je dageweſene Antiſeptie 
und Germicide. Heilt alle Fcauenkrankheiten. Keine 
Frau ſollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt jür Buch: 
Woman“, oder ſprecht vor in unſeren Offices und 
anweſende Dame koſtenfrei. Agen— 
za' verlangt. Renaud Drug Co., W., 161 LaſSalle 
tr., Shicago. 3, Im,tgi&jon 


125 RN {3 Spezial:Y 
Blut, Ni erenz, 


EN 


dr. Ehlers, 
Haut, 


Irjt. — 
Leber: und War 
3y—) und Sonntags 

jan2, imo 


minetion Sprechſtunden 


9. 


frei. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dirjer Mi — 3 Cents 
Heirathsgeſuch. Fräulein mit 1600 Toll. 
mögen ME): zwecks Heirath paſſende Beranntichaft. 
Näher erttheilt Goezendorff, V N. Clark Str., 
das äl m fte und inforporirte Ehbevermittiungs: Bureau 
in Chieago frmo 
Alleinitchendes Mädchen, 27 Jahre, 
von angenehmen Aeußern, mit 
wünſcht fich zu verbeiratben. Aus: 
HT Wabeih Ave. Streng reell 


das Bart. .) 


Baarver⸗ 


Heiratbs 
häus lich 


N 
sine 


— 
erzogen, 
Vermoögen, 
tunft ertheilt Kuehl, 
und ve richwi egen. 


zgeſuch. Eine Witiwe in mittleren Jahren 
Betanntſchaft eines jungen hübſchen Man— 
nes don 30 bis 35 Jahren: muB fatholiich jein. — 
Vorzujpredgen: 1606 51. Sir. itja 


Heiraths 


Unterricht. 
(Anzeicen unter dieſer stubril, 2 Cents das Wort.) 


— Deutſche und engliſche Hebammenſchule.— 
Der Unterricht beginut wiedert am 15. Februar.— 
Anmeldungen, ſchriftlich oder mündlich, werden jetzt 
entgegengeuommen. Gertrude Plenz, Lady Doetteß, 
Of:ice 3127 Halited Str. 12jan, lm&jon 


Schmidt’ Tarzihule, O1 Wells Str. Slafien- 
Freitag Abend für Anfänger. Sin: 


Unterricht 25c. fi 
verkialle Samitag 2 Uhr. Kojtüme verliehen, 
Yian, Im Im 


Sither:Unterricht, dreimal wögent! ih, für 50. — 
Wm. Kahn’s Zityerihile, SIR. Haifted Sır. 
228, ‚Im$foa 


"Zitherichute. . Gründfichen Fitderunterrit 1 3 mal 
die Woche für 8 über 29 Jahre Erfahrung nur 
ats Zitherlehrer, H. Hertz, 924 Garrifon Yan nabe 
Robey Er. almkıno 


1 


| 
| 
| 


| 
| 


Grundeigenthum und Säufer. 
A unter biejer Rubrit. 2 Cents vo Wort.) 


Bi Rarmländsreiea, 

Sprzial- VBorunmdi-Virfadf. u 
3 Ader, Haus, Stall, 1 Ader unter Bil. 89 
Unzabfung, Vıeiz Sm, "108 Ader, Haus, Stall, 
49 Ader jhömes Holz, "35 Ader unter Bits, +0 
Acker Heu-Land, nur *1400. Schulhaus, Townhalle 
zuf dieſet Farnm. — Hauep Mlleih, HE Clark Str., 

ul. I jen 


—E 
lu Uger. 


le Getreide⸗ oder Frust: " tnten, 
Ulei, Iar-—108 Cit Bafbingten 


—— 


Nordweitjeite. 


; „bi Kcue 5: gi mmert⸗ Quuſet. me 
zen Eliton YUve. Glectrie Cars an Warner Yo ar 
Da on ve), nis Wafler: und — — 
ar sablung, $1O per Monat. Preis $1400. Gent 
elms, Eigenthümer, Ede wi.lwauhe und Galifo:: 
nia Ave, Sia® 


2 
gu verleufen: Biod; 


Pad 


erfanfen: Qillig. Wacht "Offerte. Lot, ein 
„don Humboldt Sort, zwiihen Dipifion Eir. 
orth Ave. Nachzufragen 668 Rocwell Etr., 

irſa 


icht: Cine GCoitage an R. ®. geg:n 


. Wüheres: W 28, Auen vparl. 


Verichiedenes. 

Habt Ihr Sänfer zu ** zu vertauſchen oder 
au vermiethen Nous gut: Rejuitate zu uns. 
Wir haben immer Sie Sad. — Guntxiagd 
offen don 9--12 Ihr ‘ 

Richa 

New Vork Liſe Gebäude, 
Monroe Sir, 3 

12d3,t9l&ion® 

nenne 


Geld auf Möberze. 2 
(Anzeigen unter et dieſet Kubrit, 2 Gents das Mar!) 


Geld zu ver 


— 


auf Midel, Pianos, Pferde, Wagen u, ſJ. w. 


lbeihea 


KReleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Kurem Beſczg. 
Wir haben das 
größte dentjwe Geidäft 
in der Studt. 
Affe guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
weun Yhr Geld haben wollt. 
SHE werdet c3 zu Gurem Bortheil finden, bet mie 
‚vorzuftprechen, che Abe anderwärt3 bingeh?. 
Die ficherfte und zuverläffigfte Bedienung zugelihert. 


8 dr en &. 10ap, 1j&ion 
128 —8 _&t trab Simmer 3. 


enn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jpreds vet 
uns ber 


Das einzige deutiche Gejchäft in der Stadt. 


SoanCo., 70 LaSalle Et:., Zimmer 34 
... Dtto €. Voelder, Manager, 
Südwelt:&de Randolph und Zasalle Et. 


Gazyle 


Anleihen in Summen ah Wunjh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Naten und leishteiten 
Vedingungen in der Stadt. 

Unjer Gefhäft ift ein deranticortliches und reelle, 
lang eiablirt, böflihe Behandlung und jtrengite 

Verſchwiegenheit geſichert. 

— — Din,tgKion 

Wenn Ahr nicht vorjpresden könnt, dann bitte, jihide 
Mdrefle und dann jibiden wir einen Dann 

der alte Aus tuuft aibt. 


raude 
Mir woken mebr Leunde Kundidhait. Wir haben 
das ältsite, versaßliihtte und beite Leihgeſchäft auf 
der Nord: und Meitjeite. $20 bis 81000 geliehen auf 
Möbel viw., Bianos, Wagen. Pferde etc. Geld ges 
lichen aut Felben Tage der Kipbısarton und ridıadis 
bar nach Belicven. Jede Zaplung vermindert Die In: 
tereften, Warum nicht bei nı5 leihen, ftatt nad) der 
Sipdjeite zu geben und geit und Fahıgeld zu vers 
lieren, Ales vajı) und vertraulich. Sprecht vor! 


Go, 


465—467 Milwautlee Ylve., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder's 3 Abothete. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Soan Gompand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicaads Mortgage Loan Compand, 
Zimmer 12, Hayntarfet Theater Building, 

151 BB. Madijon Str., dritter Flur. 


feiben Cuh Geld in großen und Keinen Bes 
trägen anf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dinginigen, — Darlehen fünnen zu jeder geit gemacht 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit aus 
genommen, Wodurc die SKoften der Anleihe vers 
ringert werden. 
Chicago» Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Nortyweftern Mortgage Soan 


Mir 


1lap® 


Chicago Gredvit Company, 

9 MWafpington Str., Zimmer 304; Brauch⸗Office: 
534 Yincoin Ave, Lale View. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, VBianos, Bferde, Wagen, 
Tirtures s, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen fir: 
wen. Yabltermine nah Winjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvortommende Bez 
bandiung gegen Jedermann. Geihäfte unter ftreugiter 
Berichiwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lake View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln QAp., geben. 
Main:Ofrice 99 Waſhington St., Zimmer 30. Sia? 
auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutſchen, ohne Wegnahme, zu niedrioſter 
Rate. Wenn Ihr Geld und auch einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor. Leben und leben laſſen 
iſt mein Motto. Zeit und Abzahlung nach Beliteben 
des Borgers. A. H. Williams, 69 Dearborn Str. 
l2jan,biw 

—r — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzehen unter diejer Kübrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijlion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Wrivatsstapitalien von 4 Proz. an ohne Koıns 
million. Vormistags: Nefidenz, STR. Hoyne Upe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Oifice, Zimmer 1614 Unity Bipg., 79 Dearborn Sir. 

13ag,tgl&jon® 


Geld verliehen, privatin, 


— — — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Yrunds 
eigenthun zu verleihen. 

Erſte Hypotheten zu verfaufen. 
Eonutags ofjen von Y—12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & üo., 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Gie., 
Zimmer 814, Flur 8. 

12d3,t9l&fon® 


Geld zu verleihen auf erite Grundeigent hum⸗ Ho⸗ 
votheten Hypotheken ge- und verkauft. B. G. Elſer, 
115 Dearborn Str. * Simmer | «08. Ganimt&fon 

Zu verleihen: 
theken. Adr.: —2 

Zu leihen eine: 
erfte Hypothek, Nordjeite, ohne Kommiffion, 
P. 330 Aber dpoſt. 

Zu verkaufen; Auserwählte 81000 erſte Gold⸗ 
Mortgage auf SI) Sicherheit. Kaberer & Delfofie, 
95 Waihingten tr, 


82500 zu 5% Zinjen, auf erfte Sypo= 
9 Abendoft, doft 
82200 auf Grundeigenthum, auf 
Adr.: 


Zu verleihen 5150081750. erſte Hypothek, zu 65. 
Kommiſſton. Adr.: F . 484 Abendpoſt. 


Keine 


Zu leihen deſucht *1200 auf erite Hypothek. 
N. Me vjbfield Ave. Gute Sicherheit. 

u zahlt feine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen. Adr.: W. 711 Abendpoft. 14d3,b 


1359 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unier e biefer Zubrit, 2 Cents das Dort.) 


VBWalter® Kraft, deuticher Advofat, Gülle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Reptss 
geihäfte jedes Art zufriedenjtellend vertreten. Vers 
fahren in Bankerottfüllen. Gut eingerichtete Kollet: 
tirung3=- Departement. Anſprüche überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchneill follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfeblungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 143. If? 

Die Ddeutjchrameritanijche Karo 
Aſſociation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſichäfte ſorgfältig und prompt beſorgt. 
ſtollektionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation ijrei. Zimmer 303 und 300 Journal 
Didg., 160 Waihington Str., Phone 219% Main. 

Sianlmo, tgikjon 


3. ©. Großberg, 
Rechtsanwalt und Rathgeber 


Unity Bldg., Euite 811848, 79 Dearborn Strabe, 
Xelephone Main 2997. 13d3, 1m 


LeoR.Brunpild, 
deutjcher Advokat: Banterott-:Sadhen u. Foreclofures 
eine Spezialität. 
Suit 305—310 Unity Building, Chicago. 
Telephone Main Sf 508. 2ian, Imon 


Löhne, Roten, n, Bietde und Schulden aler Wit 
prompt follettirt. Schicht zahlende Miether binaus« 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
= A. Kraft, Advokat, Clart Str., —*— 





and Gollecting 


5:08, 1 


Werjahren in Vanterottfälen: Praftiziren in allen 
Gerichten. Abftratte geprüft; Gejeglihe Dokumente 
angefertigt. „ erteaulicher Rath in Nechtsjällen er: 
theilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 1.) Waibing- 
ton Str. Aljan, Im m, tgl&ion 


EG. Milne Mitchell, Redtsanmwalt, 12 Reaper 
Dlod, Rordoits@de Waſhinoton und Clartk Str. — 
Deutjch oe ra — hl unentgel tlich Inptgl* 


Fred Blotfe, Redtsanmwalt. 


ee Dates baut kclerelar- — Euite em 


dmung: 105 
Dsgood Str. Sun} 


— 


Ba Seren 





Odds aud Ends in 


Hülen, Kuppe, nn 


Fe 
all egurdile 


Auswahl 


amftag 


Müjch- Kap 


ie von x] 


Fedorabüte für Män 
modeſche Fa ons 
Farben der 

verſchie denen 
früber yu 
ver 
trefft 
l am 


‚1.50 


eo 
Sn 11 


*5. 5.00 


in 


un «> 
ı & 
iud *8 


en 3.50 


wie ein bnlich nur 


Balmaincs Der- 


| dur ſchauen. 


gangenheit. 
Roman von 3. I. Eroker. 


(Fortjeguna.) 


Das war mehr, ala Mrs. 
tragen fonnte, und während jie Roja= 
mond dart briiben beobachtete, wie jie, 
funfelnde Diomanten um den Hal3 
und luitig PR tleine Federn auf 
ihrem Hütchen, al3 Mittelpuntt einer 
fröhlichen®ruppe, förmlich Bercle hielt, 
ba konnte fie ihren Haß, ihren 
und ihre Bosheit nicht mehr bezähmen. 

„sit fie nicht reizend?“ fjagte ihre 
Nachbarin, die ihrem Blicde 
ivar. 

„Ja, ſehr hübſch.“ 

„Und auch ſo beliebt!“ 

„Wirklich?“ erwiderte Mrs. Croſſe 
mit kaltem, zweifelndem Ton. 

„Und trotz ihrer Schönheit, ihres 
großen Vermögens und ihrer Stellung 
gibt es kein beſcheideners Mädchen!“ 
die Dame wurde ganz begeiſtert. — 
„Die Armen beten ſie geradezu an und 
— and — Lady Paſſingham und —“ 

„Augenſcheinlich auch alle jungen 
Herren!“ 
ner Stimme Hinzu. 

„Jawohl, aber fie will von 
etwas willen. it das 
dig? au 


nicht merfmür- 


fiehbt. Site befam eine harte Lehre, als 
jie noch ganz jung war.“ 


„Aha, Sie Tennen fie wohl genau?“ | 


„Ja, fie ift eine entfernte Verwanbte 
bon mir, und ich fenne ihr ganzes ber- 
gangenes 
mit einer Bejtimmtbeit, die feinen Wi- 
berfpruch duldete. 

Die andre Dame borchte 
Tab jie erjtaunt an. 

„sit denn: etwas 
Beritehe ich recht?” 


auf 


borgefallen? — 
Sie ſtockte 


chen aus. 

„Die Geſchichte ſtarb eines 
lichen Todes vor ungefähr vier Jah— 
ren. Bitte, verlangen Sie keine nähere 
Erklärung. In jeder Familie hat man 
ſo ſeine eigene Wäſche zu waſchen.“ 

„Ach du lieber Hi immel! 
ber Himmel!“ rief Mik Hutt und erhob 
zugleich entjegt beide Hände, indem fie 
ihren Kcpf mit ber getollten Haube in 
einer Weife fchüttelte, die ihr ganz das 
Br einer friefiichen Henne ver- 
lieh. 


zutbeilen.“ 
„ber ich verjtehe Ahre 
gar nicht.” 


„Um ſo beſſer“, ſagte Mrs. Croſſe 


hätte zu viel geſagt; mein Mann fagt 
——— TR 
GASTORIA gg dr 


| an. indeß, diefe wieder 
| hinüberfah. 
| ihre Handfchube, ein andrer die Kaffee- 
Croſſe er-⸗ 


triumphirend und ſo reizend aus, 


wurde. 
Neid 


gefolgt 


Schwanenhals ſo hoch trug 
9— 


Herren und auch ver 
fügte Mr2. Erojfe mit trodes | 


feinem | * 
gegeben?“ fragte Miß Hutt, 


Spitznamen 


„Nicht jo meriwürdig, als es aus- | hatte; 


| Dentungspoll den Finger an die 
| und entfernte fich anmutbig. 


Leben“, erwiderte Mr&.Eroffe ı 


und | 
ſagte Rofamond, „denn unsre biefigen 


und | 
ah ganz wie ein feierliches Trragezeis | 


natürs | 


a ee > 


Nimmt den 
ganzen Blod "=! 
ein an State 
&te., 3wiidhen 


Zadion Blvd. 
und Suincn 


&i . 


Straße. 


Unſer großer Verkauf von Reſtern und Ueberbleibſeln bietet Ihnen eine Gelegenheit, wie ſie 
Sie müſſen wiſſen, daß der Ausdruck „Reſter und Ueber— 
bleibſel“ keine Waaren von minderwerthiger Qualität bezeichnet, ſondern angebrochene Partien 
und einzelne Größen von unſern beſten Waaren, die bei unſerm rieſigen Verkauf vor den 
Feiertagen übrig geblieben ſind. Dieſer Verkauf findet jedes Jahr ſtatt, aber in dieſem Jahr 
ſind die Waaren noch beſſer und die Preiſe noch niedriger als je zuvor. 


ſogar hier noch nie geboten wurde. 





% iſt jetzt die Zeit, zum n Kaufen. 


Offerten für morgen: 


| Eure Auswahl morgen von allen Beinfleidern im Sauie jür 85.00 - 
allerjeinften importirten Rammgarıı und von neueftem Schnitt— die beiten $ 
Baaren, die wir je verfauiten, re ii ein Baar das Fhr —— — 


Ungefähr 1000 Paar Männer-Bein 
Eent von $5 und für das über 


a 5 


Einzelne Partien von fchiveren W 
— aute ſchwarze Bibers 
graue Meltons — alle Größen von 
— wirkliche 890 Sorte — morgen 


Einzelne Partien von feinen ſchwarzen 
Kterſey Ueberziehern für Männer 
rühmten Waſhington Kerſey und aarantirt 
vor den Feiertagen wr 
fie zu $10 und $12 verfauft—Gure 


rein ganzwollen- 


wahl morgen für , 


Einzelne Partien von neuen Face 
nach der berrichenvden Fac 
tert mit beiten Serges 


jiebern — 


werden jeßt überali 
Eure 


Angebrochene Yartien von Anabenkleidern. 


zu *816 verkauft 
Auswahl in The Hub 


al verfauft — Eure 


inter-Ulfter3 für Männer Feine 


ichwere — 
wofür 
55.50 


nen 
blauen und braunen 
gemacht aus dem be 


und er tra 


Fin volles 


n einer 


den 

* my ae 
” 8 J. id ferirt für 
Reinabe 
Dänner Ueber 
chnitten⸗gefüt 


u s11.00 


cunas 


und Ntalians ritaniſchen 


morg sure 


offerirt zu großer — — auf unferem mafiven 


von auiehoſen 
Alter 3 
und einfa a 


Odds und Ends 
——— für Knab en 
bis 16 Neiter 

Doppelfnöpfig Jde Fac— 
kleine Partien 8 *6, 87 und 

$S3. Qualitäten 

Gure Auswahl s3.50 


Samitag f. nur 


Odds und Ends langen 
Hoſen-Anzügen f. Knaben —Al 
ter 14 bis 19 

pelfn öpfig — 1 

hie u don unſeren 1 

und 10 X „ualitäten 


„Aus wahl Pau gs 


zamitag 

n für Knaben— 
und Ends don unſ 21e 
x und 8] Partien „W 


Tam S ——— für Knaben Od 


ds und 
en regulär Te und 353 
dt 


Eure 


für nur... 
WinterMühtze 
Odds 
BR, 
v Sl 


1900 von Den 
Preiſen. 


* 
ı Bacon? var 
eſetzte 


her 
I i erabg 


berühmten „Z 


» Floor. 


Odds und Ends der ſei 
jür große 


heimiſche 


Knaben 
Wollſte * 
ſte Runbenarb für Knaben 


ER 13.50 


und *20 Partie en 
ür Nuaben—Witer 


angnebrocen 
Auswahl morg 
sabre von reinem ganzivoll. 
Shinchilla und Jriib Friez⸗ gem acht 
Odds und En— unſeren 


so und *7 W — 3 33 
8: —RR 


Fauch Reefer 
bis N 


en, niorgen 


Snds don unferen 


50c 


zu unſeren 


Schuhe-Reiter und ‚Meberbteibfel, 


Qualität 
en Yeiltn 9 


Winter Tan Schuhe für 
regulär für *53 

Ungeſähr a Roar Zut Salt Schnür 

Sohlen welche zu 8 ift d 

Ungefähr 225 Paar i 

welche regulär für F 

berabgeregt morgen au 

6 we fein 

done ad Stiefel 

Größen ı und © 

A verfau l 

offerirt 


453 Paa r beſte 
auf er ya 
Shube für 


morgen 


Ungefähr 
Galf 

allen 
früher 
werden 
zu 


ür © — 


morgen 


mir immer, ich fei fo ſchreat ich leich zu 


Miß Hutt ſaß mit gefalteten Hän 
den da und blickte Mrs. Croſſe hilflos 
zu Roſamond 
Ein junger Herr hielt 


taſſe, während zwei weitere ſonſt um ſie 
beſchäftigt waren. Dabei ſah ſie ſo 
daß 
Mrs. Croſſe von einem unwiderſteh— 
lichen Drang, auf ihr herumzutram— 
peln und ſie zu durchbohren, erfüllk 
Mres. Croſſe reiſte in zwei 
Tagen ab, nachher mochte es alſo gerne 
heißen: apres moi le deluge,. Ihr 
war es einerlei; die Sündfluth be— 
rührte ſie ja nicht, ſondern einzig und 
allein das jungeMädchen in dem blauen 
Sammethut, das ihren langen, weißen 
und mit 
Paſſingham —J 
„Ich halte es nur für menſchen— 
freundlich, wenn ich! Ihnen eine 
tung mache“, ſagte Mrs. Croſſe. 
mit neigte ſie ſich zu ihrer 
und fuhr in vertraulichem Flüſtern 
fort: „Es ſchadet gar 
heirathete 
mit ihr umgehen; aber wenn manTöch— 
ter hat, kann man gar nicht vorſichtig 
genug ſein, verſtehen Sie?“ 
„Hat es denn irgend einen Skandal 
die den 
„Der Generalanzeiger“ 
aber Mrs. Croſſe legte nur be— 


4 


D a⸗ 


miteinander nach 
Hauſe fuhren, ſie, Mrs. Brice und Ro— 
ſamond, war Mrs. Croſſe in ganz be— 
ſonders guter Laune 


Als ſie ſpäter 


„Und ich dachte ſchon, du habeſt dich 
neben der alten Miß Hutt gemopſt“, 


Skandalgeſchichten können 
nicht intereſſiren.“ 
„Was willſt du damit ſagen?“ 
„Nun, du willſt doch gewiß nichts 
von den Streitigkeiten in den Armen— 


dich doch 


vereinen wiſſen, oder wie theuer Mrs. 
Panters Stiefel ſind, oder 
Lord in einer Woche drei neue Köchin- 


‚„.ınen batie.” 
Ab du Lies | 


dab Mt2. 


„Serechter Gott! Nein, 
mir allerdings araßlich!” 

„Deshalb ging ich auch ins Thee- 
zimmer, um mich nach General Gibbin 
umaufehen, denn ich weiß, du fennit 


dad wäre 


ı ihn von Indien ber, aber als ich mit 
— hr ‚ ihm zurüdfam, warft du verſchwun— 

„sh muR Sie jedoch bitten, meine | 
Heine Andeutung Niemand anders mit= | 


den.” 
„Isa, ich glaube. 


fein — ganz l’enfant de la maison?” 
„Das gerade nicht; aber Lucy Bal- 


zufammen, und Lady PBalfinahams 


idar waRS ur 


ade lsıg 


— uf morgen tr i 
Männer 


offeriert für nur 


be für Sinaben umd 


| mutter. 


Undeus | 
Nachbarin | 


— wenn | 
Damen | 


Lippen 


| fonderdaren Lächeln. — 
und berficherte | 
die andern, fie habe fich „Löftlich amüs | 
| jirt.“ 


auch noch einen 
ſelbſt zu theil 
heißt, ſie wollte der kleinen Amy auch 


Du ſcheinſt ja ſehr 
befreundet mit den Paſſinghams zu 
Andeutung | | fehreiben, fchüßte fie vor: aber 
| N \ Croſſe zog ihre 
ſingham und ich waren in der Penſion 
ſich erhebend, „ich Hatte ſchon Angſt, ich 
Mutter war eine Kouſine meiner Groß⸗ 


ie . s. 
ei) 


it ſchwe doppelten 


mit ſchweren Du 


ppelten 


Jüngling 


eilt regulär ⸗ 
Eure Auswahl aus den ein 
en Partien morgen . 


Heiver — feine enalijche Tivceds und fanch 


Auswahl in The Hub“ morgen 


raube u 
nit Fancy 
Kundenichneider 
— trefft die 
Vorrath reicht — 


Tauſend 
großen 
unſeren beſten 588B, 50 und *10 Werthen übri I 
geblieben und 


150 unſerer 
lerbeſten importirten 
gemacht u 
Whol 
um für 820 und 
Auswaͤhl 


82.25 
531.50 


Die großartigen 


386. 00 


55.50 


Weberzieber für Männer 
aut wie die Sorte, 








- gemadt von dem 
1,85 u.89 
. nur 


Woriteds wertbe jeden 


d glatte Kerjey = 
Futter gemadt — io 
535. 00 berech 


ae 613.75 


Anzüge für Männer 
Muftern— von 


— * 


Anzüge - don rel 
Worjteds md Vi 


Sid 00 
galslruchlen. 


Hroher Räumungs- berkauſ — 
erflaunliche Offerle. 


ure unbegrenzte 
Auswahl von 
ganzen 
ochfeinen 

jür Männer 

X. Su haben 

n engliihen Squa 
res, Imperials 
Puffs, Ascots, 


nn 
und Founrein 


Auswahl 
morgen 


ganzwollener 
Varietät von Farben und 


dieſem grohen Vertauf of 


allerfeinſten 
und ein beimijchen 


N 
der ge Snacht, 
U werden 


Hals 


Tecks 
in einer endloſen 
Auswahl von Mu 
ftern—anerfannt als 
Die eleganteiten U 
tifel in der 
Preiſe 9 
auf den 


Preis 


Stadt 
31.50 und 
erſtaunlich 


frühere 
abgeſegt 


niedrigen 


Caſh 


jyeug für Männer 

und feines Worfted 

semacht — wit 
Saiſon zu 82, $2.0 und 8 ver 


rde früher 


voftt Eure Auswahl aus ein: 


Partie in feinen Union Suiss— Waaren 


— wie NM ıt bis zu 82,00 ysc 


oerth ſind —,—samſtag 
site LK. Di 





Eigentlich find die 
Leute Hier ein wenig miteinander ber- 
wandte. Man muß deshalb fehr vor- 
fihiiq fein mit dein, was man feinem 
nächlten Nachbar anvertraut.” 


„Es wäre mir gräßlich, immer jo auf | 
Mrs. 


deinem | 


ter Hut fein zu müffen!” 
„Heine Liebe, du warit in 
ganzen Leben noch nie auf der Hut“ 
ſagte Mrs. Brice, „deshalb weißt du 
ja gar nicht, was das heißen will. Wie 


oft warſt du in der Klemme in deinen | 


jungen Tagen!“ 

„Run, was das andelanat, Mama, 
fo bin ich doch auch jegt noch nicht fo 
iebr alt!“ 
unddreifig war. 


„Nein, und du kannſt auch noch oft 
willſt!“ 


genua in die Klemme gerathen.“ 


„sch Tage eben gerade heraus, was | 
MWahrbeit | 
| Zannjt bir doch nicht immer Baummwolle | 
„Die nadte Wahrheit erfchredt aber | 
nicht | 


ich vente; wenn es nur Die 
iſt, ſchadet es doch gewiß nichts.“ 
doch die Leute oft, meinſt du 
auch?“ bemerkte Roſamond. 

„Aber warum denn?“ 

„Es war weniger die Wahrheit, 
Lizzie, die deine Freunde erſchreckte, als 
deine Gewohnheit, ſeltſame Geſchichten 
den unrechten Leuten zu erzählen — ja, 
manchmal dem Helden oder der Heldin 
ſelbſt, ſowie auch deine lauten Bemer— 
kungen in gemiſchter Geſellſchaft. Das 
Waſſer ging dir manchmal bis an den 
Hals, das weißt du recht gut, meine 
Liebe.“ 

„Nun, und wenn auch, von 
konnte wenigſtens nie Jemand 
ſtille Waſſer gründen tief.“ 
betrachtete jie Rofamond mit 
„Sage mir 
doch, Rofamond, wo haft du denn die- 
fen adttlichen Hut her?“ 


Nachdem Mrs. Crojje den Schmet- 


mir 
jagen: 
— Dobei 


Treff gegeben hatte, befchloß fie, ihnen 
zweiten im Haufe 
werden zu laflen, 


noch eine Andeutung machen. 

Amyh kauerte vor dem 
und las in einem Roman. Der Winter 
jagen noch ſchlittſchuhlaufen und litt 
ſehr an Foſtbeulen und Erkältungen. 
An dieſem Tage 
ders niedergeſchlagen. 
Nachmittag war ſie 


Den ganzen 


mit großer Freude ihre Tante und 


Mirs. Eroffe, als dieje von einem Ga: | 


belfrühftüd nach Haufe famen und ei- 
nen Strom 
haltung mit fich brachten. 

Mrs. 
mer ſchnell wieder; ſie wolle Briefe 
Mis. 
Handſchuhe aus und 


ließ ſich in einem bequemen Lehnſtuhl 


| nieder, um eine Taffe Thee und friſch⸗ 
gebackene Kuchen zu genießen. 


„Was 
babt ihr.benn mit Rojamonh angefan- 
gen?“ Er —* — 
„ſie jagt dicht hinter der Meute 
ai, Ich m muß geſtehen, wenn ich 


meiſten 


blinzelte Mrs. 


rief Mrs. Croſſe, die drei- 


| öffneten 


einem | 


' die Herrfchoft an fich reißt, denn 
dachden den Schr— wir zuletzt beiſammen waren, da hatte 
terlingsflügeln in der Geſellſchaft einen 


lich ganz anders. 
Kaminfeuer | fin 
' wilde Rafje. 
twar ihr verhaßt, denn fie konnte weder | 
fühlte fie fi) bejon- | 


mutterfeelenallein | 
zu Haufe gemweien und egehbte daher | 


friiher Luft und Unter: | 


Brice verließ das Wohnzim- | 


NRofamond jebt fehe, fo fenne ich Fre gar 
nicht wieder.“ 

„Warum denn? Doch gar 
nicht verändert.“ 

„a, weil du fie erjt jeßt fennen ge= 
lernt haft, du Keiner Einfalt!” 
Croſſe und fuhr erit nach einer 
evsdrucänollen Baufe mit  leijerer 
Stimme fort: „Haft du nie über Ro= 
ſamond re hen hören?” 

„Auf alle Falle nur Gutes.“ 

"Natürlich, du deniit, fie fer ver 
reine Engel“ — dabei zwinferte und 
Ccoſſe bedeutungsvoll 
— „allein Miß Roſamond hat eine 
Vergangenhbeit, und ich kenne ſie.“ 

„Ich aber will ſie nicht kennen ler— 


nen, wenn du ſie mir auch erzählen 


Sie iſt 


„Ganz gut; aber eines 
ſie dech alle Welt er 


Tages 
fahren, und du 


in * Ohren ſtopfen, = wahr?“ 

— ie, iſt es etvas ſehr — ſehr 
Schlimmes?“ fragte m p mit weitge: 
Wugen. Ihre 
Neugierde ba tte Schnell 
Ichaftstreue überwunden. 

„Hm — febr; doc ich will ibr fein 
Leid zufügen, du und fie, 
Freundinnen.“ 

„der dur und fie doh auch! Rofa 
inond hat alles mögliche gethan, un bir 
eine Freude zu machen. 
Leute eingeladen, von denen fie dachte, 
du mwürdeft fie gerne jehen, ja, fie hat 


ihre Freund— 


dir ibr eigenes Mädchen und igre Ktlei- | 
ift überall | 


permufter abgetreten und 
mit dir bingefahren.“ 

„> ja, Rofamond it im Grunde ge- 
nommen gonz qutmütbhig. Es erjchien 
mir nur !o fomifch,, wie fte jet überall 
als 


fie nur ven Rüdfi im Wagen — und 
vor fünf Jahren war fie ganz und gar 


| in Unanade.“ 
daß | 


„Roſamond?“ 
„Ja, Roſamond. Jetzt iſt das frei— 
Aber die Balmaines 
ſind trotz all ihres blauen Bluts eine 
Ich werde nie vergeſſen, 
wie ich ſie zum erſten Mal ſah. 
wurde von Maggs erzogen.“ 

„Ich kann Maggs nicht leiden, denn 
ſie iſt weder ein Di enſtbote noch eine 
Haushälterin, ſondern ein unausſteh— 
licher Widerwart, eine alte Dienerin, 
die nichts andres zu thun hat, als 
überall herumzuſpi onieren und 
tige Beinerfungen zu machen.“ 

„Rofamond murde alfo von MaggE 
ah London gebradt, um im Hotel 
Metropole mit uns zulammengzutref- 
fen; fie war damald ein mageres, Iin- 
tifches, Tchlechtangezogenes Dina, dag 
cusfah, ald ob es fich vor feinem eige- 
nen Schatten fürcdhtete. Bis dahin 
mar fte ganz in derWildniß aufgemach- 
fen, und man hielt jie für fo unfchuldig 
ols eines der jungen Lämmer auf dem 
Moor.“ 

„Run?“ fragte Amy atheindos. 
" ‚Rum, und doch mar fie, wie es 


green‘ Tr ENTER: 


gen.‘ Mein Bruder fah few Paris 


und erfannte Rofamond, jofort, als er 


fie wieder zu Geficht befam. Fr er- 
zählte es, und es gab eine fürchterliche 
Szene.“ 

„Und der junge Mann? 

„Berihmand—t nd ward nicht mehr 
aejehen! Sie behauptete zwar fteif 
und feft, fie fei verheirathet, und man 
hätte ihn mohl aud) jtedbrieflicy verfol 
aen fönnen, benn fie war noch nicht 
miündig. ber fie hatte gar nichts 


Di 


Schriftliches, und fo wurde die aanze | 


Geſchichte vertuſcht. Ro—ſamond und 
Maggs wurden in das alte Herrenhaus 
nach Horton zurückgeſchickt und blieben 
Monate lang dort. Auf ein Tele— 
gramm reiſte Mrs. Brice nach 
Zeit auch hin. Endlich kam Roſamond 
wieder und da ſah ſie einfach entſetzlich 


den ganzen 
Tag und ſtarrte immer vor ſich hin. 
Dann gingen wir alle miteinander ins 
Ausland, und fie Ihiem nur zu dank 
ber, daß Ste ſich verſtecken konnte.“ 

„Iſt das Alles?“ 

„Alles? Ich dächte das wäre ziem 
lich viel. Roſamond hat die ange— 
ſtammte Familieneigenſchaft, verrückte 
Streiche zu machen. Meiner 


herqusſtellte, kehrte ſie nach Hauſe zu— 
rück und that in Sack und Aſche Buße 
dafür.“ 
(Foriſetzung folgt.) 
— + 8 — 
Boro-Formalin — (Gimer & $ 
antijeptiiepes xD dorbeugend 


aller Zabnı: und Wu 
Moin und 34 Waiblugton 


Amend) — ein 
Mitte 


ve tt 


Geihhichte nördlicher Scen. 


Gewöhnlich bat man nur von den 
fünf großen Binnenjeen gejprochen, 
wenn bon den Entjtehungs-Urjachen 


| unferer nördlichen Seen die Rede war. 


| Aber 


| nigjacher, als man früher angenommen | 
noch | 


AKyr+ 
ı bat. 


| immer nicht völlig auſgeklärt. 


ı mon 





ſagte | 


1 ſervative 


iſt Michigan; 





| det, 


Sie hat die | 


| bar von dem, 
| mit einer 


grenzenlofe | Iber= 


| Geblende 
ı binab, | 
Seen diejer Klaffe find gewöhnlich in | 


die bei trefſenden Urſachen gehen 
viel weiter und ſind zum Theil man— 
Theilweiſe ſind ſie übrigens 


Bezeichnend ifi jchon Die < 
jhe 
— ſi idlichen Staaten gibt es, 
Ausnahme Floridas, keine ſolche 
Belang; Florida aber iſt 
ein verhältnißmäßig neues Land, das 
erſt in jüngerer Zeit aus den Tieſen des 


mit 


Ozeans emporgeſtiegen und noch nicht 


gründlich „abgetrocknet“ iſt, kann da— 
her bei der Frage beſonderer Entſteh— 
ung von Vinnenſeen nicht in Betracht 
kommen. Und die Bayous oder Lagu— 


nen am Red River und am Miſſiſſippi | 
| entlang find weiter nichts, als 


ſtrö nungen, oder Reſle ſrüherer Betten 
— — neral: „Bitte — 


Ueber— 


dieſer Flüſſe. 
Dagegen ſind in unſeren nördlichen 
Staaten ſowie in Ca— 
* nen zahlreich. 
zumal ſind ſie ſchier 
pflegt die 


In Minne— 
„ahllos“; 


blos in runder 


und 15,000! Staats-Geologe Proſeſſor 
Winchell erklärt 10,000 jür eine fon- 
Angabe. Der zweite Staat 
hinſichtlich des Binnenſeen-Reichthums 
auch hier ſchätzt man die 
Zahl der Seen nur ab, und der Mi— 
chiganer Staats-Geologe 
als 10,000“ angegeben, 
dere meinten, es könnten nicht weniger 
Minneſota'er ſein. 


8 die 


als Ddi 


Ein ſo koloſſaler Gegenſatz zwiſchen gerne 
und dem Süden unſeres 
bis 


| beizulegen. 


* 


em Norden 
!ondes — * en ſehr merkwürdig, 
5 fich ergab, daß alle dieſe Binnenſeen 
fich auf die ">täche beichränkten, welche 
in der Gletſchergang⸗Epochen von Eis 
bedeckt wurde, und 
ſind, dabei iſt 
wahrſcheinlich wiederum eine 
.. borsanden, die früher wohl 


älſchlich mit dem Gletſchergang in 


I Sie in feinen Office det vprecher d 


mn gebracht murde: nämlich 

der Superiorſee. 
Man hat gefund 

Binnenſeen — in drei H 


Zu der erſten 


daß die Glet— 


klaſſen zu ſcheiden ſind. 
Klaſſe, welche die weite 


fleinen Seen umfaßt, gehören die ſo— 


ihr feid ja | genannten Kteffellöder; fie wurden ein- | 


fach durch reigende Woilerftröme gebil- 
welche von den Rändern 
ichinelgenden Eifes niederjirömten. 

Die nähttarößere Anzahl Seen be- 
findet fich in Thälern, welche unmittel: 
fich bewegenden Eis mie 
tiefen Schaufel 
oder auggefraßt wurden. Dabei er- 
reichte das Eis mitunter nur jehr uns 
bedeutende Tiefen, namentlich am füd- 
lihen Saume der 
fläche, — Dagegen Drang auf den cana= 
diichen Hochländern feine zermalmende, 

Macht 
viele Felſen zerreibend! 


der Richtung, in welcher das Eis ſich 


hierfür im öſtlichen Theil des Nordens 
| find der Chautauqua-, | 


beivegte, nämlich meijtens von Norden | 


nah Süden, am längften. Beiſpiele 


der Senecas>, 


| der Euyiga= und der Champlainjee. 


m: 
Sie | 


ı folden Seen, 


Die pritte 
welche einfach größere 
oder kleinere Teiche find, die durch um= 
geberde Moränen (Bleticher-Geröll- 


| fteine) abgefperrt und gejchloffen mwur= 


den, oder aus Gemwäflern, welche früder 


| fortlaufend dur; Ihäler firömten, de= 


gar⸗ — —— 
von dem Eis verſtopften. 
vorragendſte Beiſpiel dieſer 


ſceint im eheinen. mieten nichts: ! 


ren 
Als das her= 
legteren 
Gattung wird der Eriefee bezeichnet, — 
einfach ein großer „Mühlteich“ mit ei- 
ner durchichnittlichen Tiefe von meni=- 
ger al3 90 Fuß. 

rüber war die Zahl diefer verjchies 
denen Gattungen Seen noch bedeutend 
größer. Viele find ganz verfchwunden, 
indem fie jich entweder mit Abjchwenm- 
mungen vom umgebenben Zande füll 
ten oder buch Pilanzenwudhs allmälig 
überwachſen wurden. Letzteren Prozeß 
kann man an manchen Binnenſeen noch 
immer beobochten. 


vorhandenen Biunenſeen 


| periorjee wa 
ı Man nimmt co 
ſchungen an, 
allein unter den großen Binnenſeen — 
Epoche eri= | 
| ftirte 
| ver Öletjcherzeit auj’S- Neue -erichien. 
‚zele> | Aber mo heute die vier anderen großen 
einiger | 


| tenden Flüſſen. Und Jaͤhrtauſende h 

aus, gerade als ob ſie wahnſinnig wer- 
den wollte, ſie jammerte großen Seen nach 
Noch durch manche andere Wandlungen 
hindurch, mit deren 
Bücher füllen könnte, * die heutigen 
Verhältniſſe entſtaͤnder 


mann Mittags) 


nur nicht hätteſt anbren nen laſſen! 
| — Höhere Bildung. Höhere Toch⸗ 


geographi. doch noch eiwas, Herr PBrofelfor, es iſt 


Vertheilung dieſer Binnenſeen. In 


meine Gnädige, 


nada die Binnen- 


JWönnen meiner Erſahrung na 





w 3 — det, 
Minnejoto’er Seen | 
Zahl zu ſchätzen und die 
Schätzungen ſchwanken zwiſchen 5000 


deſagt wurde, 
turirt hätte. 


heilt, 


geſunder und kräftiger Man 


hat „weniger 
während ans | 


dgl. 


jämmtlich durd) | ” 
jenen qiga atifdhen Naturborgang gebil- 

| det worden 
wird | 


jedoch ı 
aroße | 


Haupt- 


us meiſten der 


des 


| Nervdien, Blut: 


ausgehöhlt | 
i Kombinationen von elefteiichen 
ı und verabfvlgt 


sitz zu 10,000 Fuß | 
Die | 


Klafle endlich beiteht aus | 


En; 


Ausjluß aber fich Durch Getriebe | 


Und fort cleina | 


ind exhebtich 
2 ER ee Zeit, Da? 
e Fl Sies Tu a 
en Saum. tifen 7 
Bildeten, uni Mi“ Sie but ek 
dierten Rondes vielleicht , eine Meile 
breit waren; zum großen Theil haben 


ı fih die ehemaligen Wafferflächen in 


fruchtbare Brairten verwandelt. 
Wie jchon oden erwäbnt, ift ver Su 
herſcheinlich eine Ausnahr ne. 


daß er — und 


ſchon vor der großen Eis— 
„„eitweilig verſchwand, indeß vor 


Seen rauſchen, exiſtirten damals wahr— 
ſcheinlich nur große Thäler mit bedeu⸗ 
bin- 
dureh ſtri ömten che Gewäller der Fünf 
dem ol; vonMerito. 


Daritelung man 


ee nen 
Anno Tobad 
vadjalber mit Ihren Ye 
welche 


Anficht | we 
nach ift fie einfech von Horton mit ei= |} 
nem verbeiroiGeten Mann dDurchgegans | e 8 
gen, und als fich nachher die Wahrheit | var zrunn, 


I ipirft alfo Dit 


berühn: ten zu 
Menſchh ' Dieie wundervolle a 

t eis befanmt, wird üı 
pichen am ihe des Leidens ei 
rett auf die erkrankten Theile, 
ſofort lindernd und ſpäter vollſtändig hei —* 10. 
ben foiteniret verjandt von 2. Neustaedter 
Box 2416, New York. mon, f 


— — 
— Ein guter Kerl. — Junger Ehe 
: „Du Frau, das war’ 
. wenn Du ’s 


„01H 


von Stuplsi 


was Fein's geworden. 


ter (beim Anblick eines Kornfeldes) 


„Ich weiß nicht, warum die Leute heute 
ı noch Stroh bauen, man Ichläft d 
; gemein auf Matragen.” 


doch all- 


— Nicht erft nöthig. — Mutter (zu 
ihrem Jungen, der vom Baume heruns 
tergefallen tft und fich den Arm gebro- 
chen hat): „Na warte nur, Du Strold, 
werde blos erjt wieder aefund, dann 
Ichlage ih Dir die Knochen faput.“ 


— Rad. - — „Ad bitte, jpielen Sie 


lo reizend!" — „ber, gnädiges Fräu— 


lein, es iſt bereits elf Uhr, die Nachbarn 


von können ſich beſchweren! 


ofr tich— 3 
betanntlih | orauchen Sie feine Rüdficht zu nehmen, 


| die haben neulich unleren Hund 


ru 


— „D, darauf 
ver— 
giftet!“ 


Vergaloppirt. — General 8 


zerin bekannt iſt): „Warten Sie mal, 
wenn die Leutnants 
nicht mit Ihnen tanzen wollen, werde 


| ich jie dazu fommandiren.! *— „ch, 


Srzellenz, tbun Sie das nicht!" — Ge 
Strafe muß fein!“ 


Nervöie Schwäche und ähnliche 
b grümdiich gebeitt 

den, wenn man nur Die richtige Yebandlugg ampen 
Ich Lite lange Zeit au Mattigfeit, Wien: 
ſchwäche, Nervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. 
ſuchte mehrere Inſtitute, Doltoren und Patent-Me 
Alles obne Erfoig. 


Ach ver 
Dizinen, aber 
von einem berühmten deutjchen Wrzt, 
daß Derjelbe jchon viele 
daber vo 


von dem mir 
ſolcher Fälle 
in behan— 
größten Freude völlig ge 


Sch ließ mich n il 


dein und wurde zu meiner 
fo daß ich jeßt wieder in jeder Beziehumg ein 
n geivorden bin und 
Arbeit wieder mit Yuft und Liebe 


daher — daß ich 


meine verrichte. 


Ich bin jedem Leſer der 


„Abendpoſt“, welcher an obigen Schwächezuſtänden u. 
al 


meine Grfabrung von 


leidet, Durch) 


Nusen fein fan. Es — ſich deshalb ſolche Lei 
dende vertrauensvoll an und bi 
denſelben zur Erlangung ihrer 


und loſtenlos volle 


wenden, u ich 


bereit, Geſund 

heit behilflich zu ſein 

hierüber zu ſenden. Ich b 

Mit Gruß: momifr 
Louis Kres, 

Bor 75, Federal, Pa. 


Verzweifelu Sie nicht, 


rſuche 
en Hirte 


ſende 


itte aber, eine Briefmarke 


wenn 


babeı 


ie wiederhoite eriolgloje 
gehn al d zu werden 


e verz we rein 

fich erfundie 

gen ob Sie kurir: we der nicht 
Wenn — ns tonjultirt 


au ’q u wurd 


I 


0 


? 
tv 


wyuſt 


+ 

> 
- 

eu 


— 


10) 


und dauernde Kur aller 
und Brivat- 


igiten. 


für Die jchuielle 


N ankGeiten, jogar die allerbartnäd 

I Arzt im der Melt, mwelder jo viele dauernde 
Ka bei Männern und Frauen vollbradt bat, als 
der odengenannte  bervorragende Spezialift. Dr. 
Smweany bat eine der größten und bollitändigiten 
Deviien im der Welt 
Giektrigität in Verbindung mit ide: 
Behandlung, wenn «3 für noths 


ziell mediziniſcher 
Sein Elettriſcher Gürtel 


wendig befinden wird. 


ı it abiolut t 


gewaltigen Eig- | 


Die beiten Panfen, Kauf: und Ge: 
— Schreiben Sie, wenn Sie 
Briefe in Deutich beant: 
wortet. — Officeitunden: B br Vorm. bis 5 Uhr 
Nayın, und 6.30 ihr bis 8 Uhr Abends. Eon: 
teg3: 10 Hr Vorm. bis 2 lihr Nacın. 
F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State Str., Edle Adanız, 
& hicago. l3nvlj,ın,mi,fr 


Referenzen —_ 
ihäftsieute in Chicago. 
nicht vorſprechen können. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutfihland, Spezial: 

Arzt für Augen:, Ohren, 
Naienz und Baldleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit nach neueſter und 
ſchmetzloͤſer Methode. Münstliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unterfuhung und Rarı frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-1I Um... 6-8 
Abds. Sonntag 8-12 Rn. Weitieite- Klinik: 
Nortiw.:Cde Mılwanfer Ave. und Divifiox Str., 
über National Store, 1-4 Nadhın. Umzlj 


SID 


Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und 
don Gläjern für alle Wängel der Schkraft. 
uns bezüglid Eurer Augen, 





Borsch 
& Com. 


BORSCH & Co..:103 Adams Str... 


gegenüber der PoltsOffice. 


N. W 
99 E. Hanagın$ Str. 


Deutiher Optiler. 
Brillen und Atgengläfer eine Epezialität. 
Kodatd, Cameras u. photograph. Material. 


Geo, A. Christmann, D. D. S. 3.0. Dowd, D. D. S, 


Dis, Christmann & Dowd, 
Zahnärzte, 


Suite I202 Masonic ‚Temp pie. 
— bis anu Jabe tur —— 
* Sı-ug 


uf Grund neuerer For: | 
zwar er | 


ur 
| Dame, die allgemein als fchlechte Tän- | 


Krankheiten | 


zulegt hörte ih | 


grokiem | 


(3 gibt | 


Unpaflung ! 
ſtonſultirt 


a 
" 


die re 


— 


ſind die Schmerzen von 


— — 


Rheumatismus 


und 


Nenralgie. 


— — 


Sicher wie die Steuern iſt die 
Heilung dieſer Leiden durch 


— 
Jacobs Oel. 


)) 


— —⸗— 


AREND’S 


GOLDEN NERWINE 


Fin zuderläffiged Stärfungdmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 
A 
' Rurirt alle katarrhalifdien Lei» 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tallen von Scwäde, Biluts 
armuth ett. 


Seine gute Wirkung macht ſich 
bereits in wenigen Tagen bemerfs 
var. Eine Doſis per Tag erhöht 
die Lebenskraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 


*81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend's Drugstore 
MADISON STRASSE, 


ECKE 5. AVENUE. _vitrtm 
® RUPTURE ' A Brüche. 
——4WMein neu erfunde⸗ 
Bi nes Vrucband, bon 
— jänmmtlichen deutſchen 
* JVrofeſſoren empfoh⸗ 
IJ len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch au beilen das beite. Keine falfne 
| Weriprechungen, feine Einſpritzungen, keine Elektri— 
| * tät te ne Unterbrechig vom Geihäft; Unterfuhung 
Ferier alle anderen Sorten Brucdhbänder, 
aeı für Nabelbrüche 
L uden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden 
—8 an yebauch und fette Yeute, 
nm —— mpfe, Grades 
d Dane Apparate für 
mungen des Rück— 
Beine und Füße 
ce haltigiter Aus⸗ 
oritbreiſen vorräthig, beim gröf ten — 
schen Fab Feilen ı Dr. Rob't Wolfertz, 609 Fifth Ade., 
ı nahe Handoipa Str. Spezialit für ! Brüche und Ber- 
wachſungen des Körpers in jedem ‘yalle pofitide 
Heilung. And Sonntays offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient 


WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
egenüber der Fair, Derter Butlding. 
te dieler Anstalt find erfahrene dentidhe SpE- 
> ne Ehre, ihre leidenden 
X qui & von ihren Gebrechen 
winolich unter Harantie, 
alle acheimen Arantheiten der Männer, rauen: 
leiden ı d Menftsuatior nsitörungen ohne Ope— 
ration, Dautfrantheitiı, solgen von Selbft- 
beitedung, verloren: DMaunbarfeit re. Opern 
tionen von eriter Stiajie Operatenten, für radikale 
Heilu na von Brüche, Nieos, Tumoren, VBariegcele 
wi dentranfheiten) x. Kommuttivt uns bevor hr hei- 
ratbet. Wenn nöthta plaziren wir Patienten ın unjer 
| Brivathoipital. Frauen werden dont. Frauenakzt 
(Dame) behandelt. Behandin ng. inkl. Diedizitten 


nur Drei Doflars 


den Monat, — Schueidet Died aus. -- Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags 10 big 
I 12 Uhr. tgl.fon 


Austunft | 


> rg’ + So 

Wichtig für Männer und Frauen ! 
Kein wir nicht Euriven! Ge: 
f ichlechts trantpeiten | irgendwelcher Art, Tripper, 
B Samenfluß, verlorene M barkeit, Monats: 
a itörung; Um einig! eit des Blutes, Hautauß: 
i j Art, Sppbili Rheumatismus, 
ſ.w. — ————— abgetrieben — 
dere aufhören zu furiren, garantiren 
er zu Furiren! Freie Konjultation mündlich 
oder brieflih.— Stunden: 9 Ybr Morgens big 
Uhr Abend rivat Fprtchꝛi umer. —Werzte 
ftehen fort ıd zur Verfügung in tglufon 

Behlte's — Apothete, 


441%. State Str., Ede Pet Court, Chicags. 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 

für Augen-, Ohren-, N = und 
Saldleiden. Behandelt dieſelben gründlia 
und ſchnell bei mäß gen Vreiſen, n 

nach unũbertrefflichen neuen Met 
harinäckigſte Naſenkatarry und Schwer— 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolalos blieben. Künſtuche Augen. Brillen 
angeßaßt. Unterſuchung und Rath: frei, 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr VBormittaas bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittags. 


Bezahlun id, wo 


Nalur— Heilmethode. 


System Kneipp. 
Glänzende Seilerfolge bei allen 
überhaupt wody heilbaren hroniichen Krank 
| beiten: Nieren:, Magen-:, Blafens 
leiden, Rheumatismus, Kraneniei 
' den, Biut: und Hautfrantheiten 20. 


Max Hanff, 


Expert des Raturyeilverfahrzus, 


131 Nord Olark Str 
| Spredftunden: Yon S—10 Borm., 14 Nadım. 
Tel. North 45. 6dez, mifrmıo, Img 


ı eilt Huſten, Erlältung 
6 und Lungenleiden, 


das fiher- LANGES echter deulſcher 
| fte Mittel Bruſtthee! 


Zu haben in allen Apotheien. 10 Ba 
* Man * vor — 
ee * 


ud neene nr 





Yollländiges Toilet-Set f. Männer 


Porzellan Ehaving Mug, Werth . . 256) 

Rofirpinjel, Werth... ++... Bel 2. 
ö i z = Alles für 

Hlaiche. With Hazel, Werth... . 158 | Ei 


Flaje Bay Rum, Werth m 


85c für $1.50 echte franzöfiihe Glace-Hendihube für Männer, voll Pique genäht, 2 
Glajps, hell: und mittel lohfarbig und braun. Dieje Handihuhe wurden leicht 
beihmugt duch die Feuchtigkeit beim Iransportiren, jedoch jogar ein Sadhlenner würde 
| nichts Schadhaftes bei der Mehrzahl verjelben vorfinden. 
5 RR 3 3 ⸗ We De 4 
Fr er,” 3 
ESchadtel Talum Powder, Werth . 


49 für $1.25 Arbeit3:Handihube und 
Mitten 

oder ungefüttert, 
50 Facons. 


8c da3 Stüd für 1000 Paar doppelte 
MWorited Mitten für Damen und 
Mädchen, 


TITTEN 


? 


Männer⸗ Anzüge {lcbersieher Uffters und Beinkleider. 8 


W 

a Großer Nill und SactoryDerfauf von Anzügen zur Hälfte, Ueberzieher zur Hälfte, Mliters zur Hä ilfte, 

—— Beinkleider zur Hälfte und kein Ende von wunderbaren Bargains in zuverläſſigen Knaben— Kleidern , 
eine jener außerordentlichen Gelegenheiten morgen, die Niemand verfäumen follte. Wir fagen zur Hälfte, aber thatfächlich Fönntet Ihr diefe Kleider anderswo nicht für das 
Doppelte von dem, was wir verlangen, Faufen. Mir haben bejchlofien, alle Konkurrenten zu übertreffen und es ijt feine Srage, day wir es auch zu thun im Stande find. Wir 
machen ein größeres Rleider-Gejchäft, als alle anderen Departmentläden zufammengenommen, weil wir das Beite, was zu haben ilt, bieten und abfolut jedes Rleidungsftüc, 
das wir verfaufen, garantiren. Wenn Ihr im Geringften unzufrieden feid, bringt die Waaren zurüc, taufcht fie um oder nehmt Euer Geld zurüd. Solcher rt find unjere 

garantirtem Satin + Futter, in allen Farben und Längen. Die Ulfters find gemadıt von import. {rieze, 


Geichäfts- Methoden und wir halten jedes Wort diefer Heilen im volliten Maße aufrecht. 
22 
5 
mit großem Sturmsftragen, iverth bis $20.00, 


Großer Alill- und Factory: Derkauf von Männer-Hofen: das ganze Heberfhuß-Lager von Bofe Bros. (New York) ackauft zu 50c am Bollar. 
für durchaus reinwollene jchiwere Männer = Hojen, gemacht für die feinften handsgejchneiderten Männer: Hojen, von 


für Odds und Ends von &8 und $10 Anzügen, Ueberziehern und Ulfters für Männer, nur Heine Partien, 

vier oder fünf von jeder Sorte, obgleich die Partie aus allen regulären Größen bejteht. Die Anzüge find 

gemacht von (Sheviots, Kajlimeres und Tiveeds, in einfad, oder doppelbrüftiger Mode. Die Ueberzieher jind 
SC 1.85 2.85 3.00 

> von Kajjimeres und GCheviots, in netten Slarrirungen, «09 Hofen, gemacht von allen neuejten und populärjten = > fuchteften Muftern von engliichen Worfteds und € Ded den beiten — en ren 

Een er : BERN 2 — En S : ß a Pe“ B ; i ii ne ar — macht von den ausge ſuchteſten undenſchneider-Muſterr e 
Streife ſſch » hr * Fer d nr Mm ar} sityp *rir — 8 > a tn e 8* efkte Weiſe 21 e eſchneider 9* 
Streifen und Miſchungen, mit 6 vtenfion Waiftbands und jchiweren Muſtern, geſtreift, tarrirt und Plaids, in allen gewünſchten Cheviots; in ver Forreiteiten Weiſe zugeſchnitten, geſch eidert Weit of England Worfteds, i gut pafiend, geichneidert ımd ausge: 
TrilleTajchen, in der Dauerhafteiten Weile gemacht, ausgejtattet und Schattirungen, in der jorgfältigiten Weije geichneidert, perfeft und ausgejtattet, Hojen Die jo gut ausjehen und pallen twie Dis 


. gemacht von Mteltons, Beavers und Goverts, in tan, blau, braun oder jeyiwarz, mit oder ohne Sammet=fKra= 
gen, in allen Längen. Die Ulfters find von Frieze und Meltons gemacht, in Orford oder jywarz, mit jchiwe- 
ftattet wie irgend eine zur Trder gemachte $12: Hoje. Hier ift Die 
gefüttert, regulärer Retail: Preis &1.75, aber da wir fie zu 50 am gemacht und forreit paflend, Hojen, Die zu dem doppelten Preije zur Crder gemachten, Hojen, die Eu) jo gut befriedigen werden, Gelegenheit, ein Paar nee Hojen für die Hälfte des vegu= 
Tollar tauften, werden wir jie im Verhältnif; jo wieder verfaufen. an State Straße verfauft werben. iwie Die Doppelt jo theuren. 


vem Wolle-FZutter, estra lang, mit großem Sturmsstragen -—— jedes Heidungsftüd in der Partie ift prächtig 
gejchneidert. 
lävrei Preijes zu befommen. 
Räumung aroßarliger Quantitäten Bnabenkleider zum halben regulären Preis: Morgen großer Bargain-Tag. 
1.00 für Chinchilla Anaben-Neefers, Gröben 5 bis 8 Xahre, 


4.75 für lange Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 14 biß 19 Jahre, 
Eailorsfragen, beiegt mit Braid, werth $1.50 ein Bargain, dos und Fuds, einfad) oder voppelbrüftig, 1 Ba BE EN. 
cher von jparjamen Fltern mit Freuden begrüßt wird. 


7.75 für RR — Hoſen⸗ Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 
2.95 für feine Long-Rap Chinchilla Knaben-Reefers, in blau, Ciay Worſteds und Caſſimeres, in 
oder Oxford, mit Sturm-Kragen, werth bis 85.00. 


| got Site: und Fappen-Verkauf. 


alten Moden, Se bis s1250 
* Preife reduzirt ohne 


SCHI D 


ö— —— — —— 


für Männer, gefüttert 
Auswahl von nahe zu 


Se ALL 
STREET Rs? 
TRANSFER T0} 


mwertb löc. 


Großer Sandichuhe: und Mitten-Berfani. | 
| 


EVERYTHING ; 


für Odd3 und Endsvon $18 und PO Anzügen, Ueberzichern und Mfjters für Männer, beftehend aus fleinen 
Partien, obgleich wir jie in allen —— Größen haben. Anzüge ſind gemacht von den feinſten Stoffen, wie 
Serges, ſchwarzen und farbigen Clay und hübſch geſtreiften Worſteds und Caſſimeres, in allen Moden, mit 
einfacher oder doppelbrüſtiger Weſte. Ueberzieher ſind gemacht von Kerſey, mit echtem wollenem Körper-Fut— 
ter und Satin-Joch, fancy Back Coverts, mit Satin Joch, und importirtem Iriſh Frieze, mit Skinner's 


— 


für ſchöne Worſted, Caſſimere und Cheviot Männer— für ſchöne Männer-Hoſen, gemacht von den ausge— 


SE ES EEE 


— 


— 


3.35 für feinſte Knaben-Reefers, gemacht von den feinſten Stof- 
fen, in rauhen Effekten, alle Größen, werth bis 57.0. 
4.35 für ſchwere Knaben-Ulſters, Größen 14 bis 19 Jahre, ge— 
macht von Frieze oder Meltons, in Orford oder ſchwarz, mit 
ſchwerem Wolle-Futter, extra Längen, werth bis 858.00. 


mit 
wel⸗ 


1.25 für durchaus reinwollene Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 14 Jahre, tleine Sorten mit Veſtees, werth 82.00. 
2.95 für feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 
15 Jahre, Odds und Ends, in blau, ſchwarz, Karrirungen und 
Miſchungen, werth bis 85.00. 


braun 


En — 


Hr 














Unmeras und Zubehor. 


für Cyfo Magazine Camera, nimmt 12 3x4} Bilder 
obne wieder geladen zu erden — marfirt zu $6.00. 


— 
CH 


Ein weiterer koloßaler Verkauf für morgen von Männer— Kragen und Manſchetten. 


en f. Männer, 


um ſchnell verkauft zu werden. 


* 
7 


— TE, 


Rückſicht auf beſtehend aus ungefähr 2,500 Dutz. wird morgen, zuſammen mit einer Partie 


Näumung diejer Waaren 


Koften, wm eine fofertige | Die übrigbleibende Partie von unjern Ankauf von 5,000 Dub. Kragen und Manjchett von Unterzeug, 


‚3.89 


zu bewerfitelligen. 


1 .00 für Auswahl 


Derbys 


Hemden und Halstrachten, zu einem lächerlich niedrigen Preiſe offer irt, Die außergewöhnlichſte Anſammlung von Bargains. sie Reto 4x5 € 
für Refo 4x5 Ga: 


od 
V. (deſſen Namen — — 8.98 mera, ausgeſtattet 


fe“ a | mit double rectilincar Yine 
e Be | je, Umicum Shutter, Iris 
4 —. | Diappregm, Emwing Bed — 
de — — martirt zu 815.00. 


— 
— 


marlirt zu $25.00. 


— Artikel, 


Z1e für 3c Eyclone Toner oder für 9 
Entwidler, 


25 - — 
—— 590 Dutzend 4-Ply Le 
wir — n aus Dem Grunde, 
werden v was wir fie zu verlaufen gedenken, 


becintrödtigen). Sülite der Bartie ver 


inenfragen und Manichetten fiir Vlänner, gelauft von dem befannteiten Fabrilanten in Troy, N. 
weil Diejelben Waarenvon verichiedenen Läden in Chicago für den fjünffachen Preis veifen verfauft 
und eine Namensnennung tvürde die Verkäufe des Tyabrilanten an Ddieje Yüden ernitlich 
tauften wir lebten Montag und Dienitag, und war eS einer der größten und zufrieden 

itellenditen Berkänfe, Die je dageivejen find. Die ziveite und legte Partie bringen wir am Samftag zum Verkauf, indem wir Eucd) Die Aus: 

wabl geben von 2,500 Dusend Kragen und Manjcetten, in al den neueiten Facons. E3 find Steh: und Umlegefragen, uud die Manz 
für Mänsıer:  icherten find Yinkegacon mit runden oder fantigen Eden, wufpehdbare Links und gewöhnliche runde Manjchetten; Größen 12% bis 2) in 

Kragen. Kragen und & Dis 12 in Manjchitten — Auswahl Sanıftag zu 3 und oc. 


und doras 


Fe 


für Männer, alle Farben Odds 
und Ends übrig geblieben von dem 
Saifon-Gejchäft, früher bis zu 92. 
verkauft feine zurüdbshalten 


alles „up=to-date* 


2.00 


früher axfiv. b 


Die erite 


MWaaren. für Männer-— 
befiere Derbys Manſchetten. 


A 


zu 83.00 und SI. 
verlauft hunderte zum wählen 
alle Facons, Dimnlap, Knor, etc. 
Wenn Nbr einen guten Sur wollt | 
für wenig Geld, bier ift Euere Ge 


legenheit. 

⸗ ür Auswo son iras 

50€ ud Re yon irgend 
Winter-Kappe für Kna— 

ben oder Kinder in unjeren Yaden, | 

früher verfauft zu 75c, $1.00, $1.25 

und $1.50. 


.& 8. Ent: 


Ge Tube 
wider. 


ww. fir 74:Sguare Percale-Hemden für Männer, . fteifer traten für Männer, 
on Rufen, in einhundert neuen Mujtern, Streifen und 

engliſchen Figuren, mit dazu paflenden Ku — ein 
Gub am beiten zu'riedenfteilt — alle Grözen und 
YAermel:Yängen, das beite Hemd, weiches für's Geld gefanit 


werden fann—ipszieft Samftag zu Te. 


ZT 


Enden. 


einfarkige oder fanchy mottled farbige 1.09 für unjere „Special® importirten Percale und Ma: 
— Mufter, die 


hübſcheſte 


— J m. 
/ a NUT so 
45: 


Unterhemden und Unterhojen für Männer, 


25: für feine jeidene Hals 
2 

Nur, Tecks, Imperials 
er I 


neueſte Muſter. 


dras farbigen ſteifen Buſenhemden und Band Bows, 
—V 
Link für 


und 170 per Dutzend 


Eelipſe Platten. 


erffufid find und das modijchite und Affortiment, Waare, bel 42x41 


das 
Größe, 


jlichgefüttert, viele derjelben 


ower 


Ankles, 


doppelt 
alle 


geſtrickte Cuffs und von unſer 1160 p. Tip. 


Platten. 


* füt 31x33 Eclivf 
Hemd, das ür 31x53 Eclipje 


extra gut gemadıt, Größen. Ihr nirgendwo anders finden könnt — in irgend einer 
BAHT, für Sc gute Cu 


für Männer, volle 


dunkelfarbig, 
irgend einer Aermel-Länge, lange oder kurze Buſen für die Card 
mit dazu paffenden Lint Cuff3— Wir find ftol3 darauf, in 
diejer Saijon des Jahres Eu eine fol vollitändige Partie 
diejer Hemden zu ofjeriren. 


ie per 
Mounts, 
Se per 


ud ei für Dutend für 
Streifen 
breite 


wth. Tde. 


feinſten ſeidenen Halst 


45 

» Männer, Up-to-date Deſigns, in 
und Figuren, engliſchen Squares, Imperials, 
flatternde Enden, Tecks u. Four-in-Hands, 


alität Muslin-Nachthemden — 10e für 4:3ö1. Print Nollers. 


fane für 500 Web Hojenträger für Männer, bübide © | de ver Dip. 
al ſhot Muter, ſtid Claſp Schnallen, ſeidene 


Mounts. 


Länge und Weite, 
Größen. 


für 5x7 Mantello Schachtel für Karma 
ſeidenbeſtickte Fronts, alle 


| Seine Rinder-Jochels: Arofarti ige Werth. 


Wir Haben alte KindersJadeis, die wir durch umjere zwei türzlichen Ginfäufe erhalten, 











Rn orwanren, €: fihen- l. Standuhren um Schmuchfahen. 
300 | für Nidel Wed-Ußren, 


ante, laute 
Wecer. 
für hoch'eine 
Raſirmeſſer — 
Imvorteurs | 
Mufter und Die | 
Anſammlungen 
von unjerer 
weite während | 
alle Fasons und 
jämmtkih auf: 


u 


Verſchleuderungs— Verkauf von 900 Baar Männerſchuhen. 


Es iſt unſere poſitive und beſtimmte Abficht, eine große Partie von $5, $5.50 und $4-Schu- 
hen für S1.95 aufzuräumen, und Jhr wißt, wenn Nothjchild ſolche Werthe verſpricht, iſt 
e3 auch ficher, daß Ihr fie befommt — diejelben find fertig morgen und warten auf Eud. Kommt früh und fucht 
Guc das Beite aus. 


- fir 4 fir > 

3 für 1H4fat. goldgefüllte 
4.95 Damen-Uhren, daran— 
tirt für 5 Jahre, mit jeiweled ame- 
tifanijchenn Wert verjeben, 


we für  14fat. goldgefülfte 
Bea 7. 50 fanch emboſſed Taſchen— 
ubren jür Männer, 9 Jahre garantirt, mit 16 Gr. 
Elgin Rickel Jewel Werk verſehen. 
⸗ 
50 


* * SET 


Meiner von dem berühmtejten Fabrifanten der Welt u. der andere von Grieswold, Brown: 
ing & Co., wiederafjortirt und twiederarrangirt, und morgen geben 


wir Euch größere Bargains tvie je zuvor. 


1.00 


„ Während d der leften fünf Monate haben wir einige Tanfende 
Maar Männerfhuhe zu 83.00, 83.50 und 
£4.00 verkauft, und jest fanden wir ver= 
Ihiedene Rartien von 10 Jaaren, 18 PBaa= A 

ren und 32 Raaren jede, . zufanımen 900 . Je Ban | Wettenhofn * —— were & Dutders, 
Paar, welde wir befcleffen, morgen zu | EN 
S1.95 auszuverlaufen. Ahr findet fie 


Garment3 in Ddieier Bartie,. © *20 umiier, importirter ſeinner deutjch r 
EZ N : . . Rs 4 * ae a Mar x Stahl. geihliffen und finiihed in unjerer eigenen 

für Rinder = Yadırtz, wertb bi? &.50 — 89 Garments. Die Ge * > in lohfarbig Pit Mid, War Calf, Harward Calf und Bor Calf, 
heit einer Lebenzzeit, um Kinder und mittleren Sohlen. 


3. 00 Schleiferwerkſtätte, garantirt Jufriedenziitellen oder 
Preiſe der St e ſind aus 


das —— wird zurücerſtattet. 
demacht, mit großen 


Schleifer Wertſtätte. Raſirme eher, 
05 Iehten Nabres übrig blieben, 
Fabr ifat un mit De enichs Jen 
3 n, 119 eQ en 31 SU 
& für *1.50 Raſirmeſſer, 
„ai N, Rn nkave Mir ande Raßrmeſſer, nur 
b vorberrichenden Martin 


für Kinder = Jadets, mwertb biE 83.50. Gine Partie von 
20 Garment3 zur WAuswabl, in Gbeyiots und 
Farben und Mifchungen, mit großen Stragen und 


Dieje Partie wird wicht lange voryalten 


ungefähr 
Friezes, einfache 
extra Sturm-Kra— 
zu dieſem Preis. 


Auswahl Auswahl 


für 


Je ttasichli 7: 
die Feinfigeiolt für maflid_ goldene 


Obrrir ‚00, 
gouije, 


10. für Aus 


Serew- oder Drop: 
Faſſung aus Rheinſteinen, Tur— 


Nubinen oder Emerald Doublets. 


N ER a ans 


e und Di 


gen gemacht. 
für Kinder = Jadets, 
wahl zu Diefem er i 


2.00 
Beaver Cloths, 


werth bis 53. 90. Wirklich eine große Aus— 
ueles und 


n Qanjend 


wabl dom ganzen Mufterlager ei 

nes Fabritanten, beitebend aus geldplat: 
tirten, Stone Set und emaillirten Manfchetten: 
tnöpfen, einichl. Snöpfe, welche jo hoch iInie 50€ 
und Töc 


verfauft wurden, 
10 dv. Stüd f. 
Fabritan ten, 


fommen im 
eſchmackvo br 
bei ah aus 


Cheviots, Wo 
aided oder einfach. Ei 
vielen Mufisen. 


vie 


in ſchweren 

die ganze Muſter-Partie eines 
beſtehend aus aoldp lattirten, 
Sevarable Waf oder Spir als Studs, 
auf einer Karte, reguläre Ze und öUc Wer: 


legen Sadets zu Taufen 
Seriey Glotb und impor 


braided Sragen einige mit Belz 


09: t3 für Kinder, 
5. s15.00, aus 


Stofj ıt, in einer 
Ausleſe von Fär alle Größen 
Di 


v 
Dieje Partie gebt zu weniger al3 5 


zum 
tirten 


25 BY i Wafler Hones oder big jihe Old 
zhips, von natürl. Felſen, Stone Set, 


veris ke: Formen, reguläre 5% drei 


In Derbinduna mit der obigen Partie haben wir ungefähr 175 Paar Tan Kid und | und o IE 2 tb. 
Br E i ! ſür Swing Raſirmeſſer-Abziehriemen, echte — — 
Auflia Calf Männer-Schuhe, in Weiten AA, A und B, Größen 5 bis 68, Rerdedan Canvas wNüdjeite, Emivel | DIE für ya) Zibez ope uee 
die bis zu S4.00 einbradten, da es jede lauter Heine Größen find, offeri= 1- 90 a te a A a TER OHREN 
das Abzichen von Rafırmefiern, in unserer TIC für maffiv goldene Baby-Ringe, mit zwei 


ren wir diefelben morgen zu ——* eigenen Sxhleiferwerfftätte, alle Arbeit garantict. Garnets und einer Perle eingejakt. 


offe, 
Friezes Beſatz. 
für“ Kinder : 
s10.00. Fine große 
bochfeinen Garment3 
weniger als die Hälfte wofür jie ver 
4 jollten- -fie werden Fuch überrajchen. 
# aus ungejähr 200 Garments. 


Jackets, werth bis zu 
Yuswabl don 

für — zu 
tauft w er 


Partie beſtel 


erſter Klaſſe 
bübjchen 
und Muſter. 


oc amı Dollar. 








Speiſckammet— —A be, & | ij tzengt herabgeicht. 


Die das Piund für durchaus | 
junge Hübner, | 
10e für 3 Piund fancy Jerjey | 
Süßkartoffeln. | 
3e das Dutz für fanc ⸗ un; nchr 
23e das Dugend für fancy Ca | 15e für 3 Rüdien 
lifornia Navel Orangen. | ardinen (in 
15e da3 Dutend 
Sitronen. 





— 


” . . 
Schreibmaterialien. 
70 per Quire für Wpiting’3, Hurd'3 und andere 
feine Cualität Schreibpapiere, modische Farben und 
| Größen — Räumung von angebrochenen Partien. 


Fabrite 


ick für autom 


zerkauf von 


n 


Mer 
Peneils. 


Zigarren uud Tabak. 


Que Henry George oder Lillian Nuffell Zigar: 


er ä Be m ER Sa le da3 ti iatiſche 
verſtärltem Griff. 
100 für ein 4ööll. 
Knob Schloß, 
Knob Latch. 


e Cupboard Catches. 
eiſerne Taſchen-Levels. 


250 für 8 Moos, Special Selection, 
oder 81.69 für Kite von 50. 


„Gaitle Gem” Sigarren, 
feines gefledtes Ded- 


mit 
Auſtern 
more jeden 


Oirelt von Au * m . 3 u 
Tag.) .15 für die ine. ren, 3e per Tube jür Carter’5 Library Baite, 


Neverfinle Nim 
mit Meſſingo-Schlüſſel. 


890 für Kiſte von 50 10e 
Goamdinetion = Einlage, 
biatt, vegul. Werth $1.25. 
9Se jür Kifte von 50 „Roja Rita” Zigarren, — 
lange Ginlage, geiledtes Dedblatt, eine unjerer 
befannteiten Sorten, garantirt feine gutziehende 
Zigarren, 

s1 für SKifte von 50 „La Reina“ Zigarren — 
fange gemijchte Ginlage, gefledtes Sumatra 
Todhlatt, 


v ein volles Cuart al: das Pad für emaillirte Spielkarten. 
biste», oder 
Gallone. 


17e $. 1 Riun 


Columbia River 


d® flache 


Lachs 


— | 10e, 19e und 35e für drei Partien von Yan: 


| 9 Nıd und beihmusten Schadteln von feinem 
50€. | Schreibpapier, unter dem Koftenpreis, 


19e für 10 Roter 


Steat. 100 das Stück für 


>00 für die Tintengefäſſe, werth bis zu 


für Zhzölliges Mortiſe 


— 
— 


etnheimiſche 
sr aberbeiten | 


De die Gall, 
Lortwein, 1 


für Galifornias für polirte Wiener bronzirt 
Mer Leſe. 


Chips, roth, weiß und blau. 


| 


für Stanley ; 106 per Stüd jür Memorandum:Biücher, 
| gebunden, wert) bis zu 25c. 
Blank-Boolks, Cap-Größe, gutes 


Siegelwachs, in 
in Canvas gebunden — 


* leder⸗ 
fanch 

23c 
Java 


für 1.00 die 


> hrrrnr . 
Sherrydein, 


Gall. für California— 
1895er Leſe. 


2 
@ 


: ee a 5 * 25 u Bee ann ae. A a 
a ie: di für Ripolfon’s 5zöll. Slim Taper Feilen, 250 das Stück für verbeſſerte Fountain Pens. 
Pfund für 


und Mocha 


ochfeinen 
Raitı e. 


1.00 die Gall. Für 19e jfür 50 Fuß Aſſe's Meßſchnüre, mit Meſſing eingefaßt. 25 Se Stange für parfümirtes Papier — ftarl 


n An Angelica Wein, 
» 


Galifornie 
Leſe. 

50 die Flaſche für durchaus 

de und 50e für fancy inen Rock Candy Syrup. 

Oolong, Endl iſh real 

as let Yired Japan 


18e das Niund für Fancy Apar | 
Frühftüds-Spet. | 
19e da3 Dusend für abjolut 
frifche Gier (in Karton-Kiiten). 
30e daS Riund für Nod Falls 
Ercamery Butter (täglih Friih | 
gemadt. 


14e das Pfund für deutjchen | 
Vollrahm-Badſteinkäſe. 


180er 
18er 22 


die 

3 1 fii San) J — * —1 
300 das Piund für reine 250 für 63ölige Button's Side Cuttin bel 
tola Kaffee. 


den beliebten Farben. 


| 19e für WoSeiten und B50 für 500 Seiten. 
: Be fir Yunhers’ Paß Bücher. 


Schreib = Tablet3, gutes Ba: 
und Brief:Größen. 


N — - 
Plyers 20 Odds und Ends 


Bleiſtiften u. ſ. 


das Stüd in von Federhal— 


w., werth bis 


S5e für Kiſte von 2 ‚Empire Crown“ 81.75 für Kiſte von „El Roma: 


lange 


e — en ß we E und Orocer3’ 
ot und | Se für meflingene Padlocks, mit Papiermeſſer, 


20, 


5e für ein volles zwei tern, 


nen California Bra une. 
für 3 Pfund 1.00 die 
California Vart- vportirten 
Birnen. (in Glas). 


Tuart feis Zigarren, nona“ Zigarren, lange Havana Einla— 
Dedblat 
gerre. 

Se für ein Dutzend Cob-Pfeifen. 


34e jür neun Padete Blow Boy. 


Ginlage, Sumatra 
t, ein bocdhfeine Sorte öc Si: 


| 8e das Stüd für 
| pier, Notes, Padet- 


Thee. 


Schlüfieln.- 
Stahl Cut Nägel. 
Makitöfe, 


Uzöll. Mandſtück. 


g8, feines gejledtes Sumatra Dede | au 


blatt. 
15e per Bir. 
250 für Kiſte 
conds. 


Burke's im— 
Whiskey 


170 per Büchſe 
Büchſen fancy 
lett 


150 für 12 Schadtein 
Parlor Streichhölzer. 


Flaſche 


choinſchen Se per Pfund für 6, 8. 10 und 20 D 


250 das Stück für Tintengefäße, 
Blotters und Sch 
bis zu 81.00. 


Pen Trays, 
hreibpult-Zubehör, werth 


50 das 
ben. 


Tugend für Seidenpapier, aſſortirte Far— 
für Klondilke. 


10 für 3-Fuß zuſammenfaltbare i * anderes 
7560 die Flaſche Burke's von 12 Havana Se⸗ 


portitten Tom Gin. 


beſter im⸗ 





190 für Shepard's lackirte Viſes, 10 die Rolle für Crepe-Papier. 


F 


nen Stuhl etwas ab, um im Nothfall Ks Graf v. E., der den mit diefem in dem 
anderen Befiger überging. Da feine | fchleunigft dieTniire zu erreichen. „Nun | Srrenhaufe getriebenenSchivindel auf- 
Familie dur die Revolution ihre | dann fegen wir Ludwig XYU.* „Ja, | Pete. Der Unterfuhungsrichter er 
Güter verlor, trat der Staat für den | aberQudwigX VII. ift aud) gejtorben.“ fannte dem Marquis „eine große Gei- 
Unterhalt des Marquis ein; die wech | „Bad, giebt e8 dann wenigitens einen | ftesgegenwart und ein vollftändig ger 
jelnden Befiger der Anftalt fahen dar= | Ludwig XVII?“ „ES hat einen ges fundes Urtheil“ zu. Der Marauis er- 
auf, ba er für unheilbar gelte und ih- | aeben; aber er ift zu feinen : Vätern: | Immerte fich übrigens laum mehr an 


nen feine Benfion verblieb. So war er | verfammelt worden. Der Herr Marz | jeinen verhängnigvollen PÄff in ber | 
» " — Oper. Und da in dem Berichte über die 


verſchwand, das Haus ſelbſt an einen 


—* 
gegen 


— i 


NEUBRALGIA und achnliche Leiden? KL 
it grossem Erfolg dar unter den strengen I 


DEUTSCHEN GESETZEN.E 


Sn dem geheimen Briefmechjel über 
den franzöfiichen Hof, deilen Hand: 
| Schrift in der; Taiferlishen Bibliothek 
| von St. Peteröburg aufbewahrt wird, 
1787 habe 
in dem Aus | 
Marie Antoi- 


Prachtvolle 
Hoſen .. 


Folgen eines Pfiffs. | 
| 
| 


ift erzählt, im Februar 
ein Marquis Caint-P... 


\ Da parirte, beruehmte, 


RICHTER’S 


ANKER” 


* 


sangewandet. Es giebt nichts Besseres! } 


BE mit Sch 
1,91, g0L GOLD; Bee 


Ba Indossirt u recommandirt von 


arke ‚Ank 
15 Pearl St.. New York. j 


MEDAILLEN. 


Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter & 


>2 Schaack a Sons. 138140 Late 
Keen Stevenson& Co. m Xafe 


RER 


RR — — — — 


genblicke, 
| netie ihre Loge in der 


Eigene @lasbuetten. ME | anjtalt unterzubringen, 


da Königin 
Dper betrat, ge: 
pfiffen. Er wurde auf der Stelle feit: 


; genommen und in Unterfucdhung ge30= 
' gen. Seiner Familie gelang e3, ihn uns 
ı ter dem Vorwand, 


Vernunft nicht richtig ftehe, aus der 
Bajtille zu befreien und in einer\jrren- 
mo er, wie 
manche jeiner adligen Leidendgenoj- 
fen, alle Bequemlichteiten fand, die er 
nur wünſchen konnte, gute Bedienung, 
trefflichen Tiſch, Gelegenheit, ſpazieren 


zu gehen und zu ſtudieren. Dem Mar: 


fiel es Bier jo gut, daß er nicht 


quis 
foie bie Zeil verging, einet ſei⸗ 


merkte; 


daß es mit feiner | 





we 
+ 


oc) 1837, wie eine Verhandlung vor 
dem Sidilgerichte der Seine vom 14. 
Mai diefes Nahres zeigte, „wegen Un= 
ehrerbietigteit gegen die Königin Ma- 
rie Antoinette“ eingefperrt. Eines 
Tages nun wollte er, wie G. Leotre 
berichtet, der Ihon jo manche gejchicht- 
liche Geltjfamteit ausgegraben hat, 
ein von ihm verfaßtes Werf „St. Ma: 
jeſtät Ludwig XVI.“ widmen. 
Buchdrucker, mit dem er darüber 
ſprach, fragte ihn, ob er nicht lieber 
ſchreiben wolle: „Dem Andenten Zud- 
—— * „ht denn der Mo 
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| Jahre, ich habe fie nicht gezählt; 
für Ereigniſſe in der 
ı Wer regiert denn jet Frankreich? Ich 


Sein | 


quis hat ohne Zweifel lang ferne von 
der Welt gelebt.“ „In der That, einige 
mas 
furzen Seit. 


lefe feine Blätter.“ „Seit fieben Jahren 
Ludwig Philipp.“ „Und mir zählen?“ 
„1837*.. Wie doch die Zeit herumgeht! 
Diejer Ludwig Philipp wäre alfo der 
Urenkel Ludwigs XVI.?“ „Ja, das 
kann ich nicht ſagen. Bei allen den 
Thronwechſeln verliert man die Ueber⸗ 
ſicht. Um fo mehr, als da auch noch ein 
* iſſer oleon hineinſpielt. 
‚das wäre zu verwickelt; wir 
5— n Schl 


Unterſuchung als Beweis für ſeine 
vollſtändige Zurechnungsfähigkeit er⸗ 
wähnt war, daß er „Racine und Boi— 
leau den Romantikern vorziehe“, ſo 
wurde ſeine Freilaſſung verfügt, "aber 
im Hinblid auf fein Alter und feine 
Unbefanntjchaft mit der neuen Zeit 
ein Familienrath für ihn eingefeßt. 


— Radeln ift eine übgrrafchend 
fchnelle Fortbewegung, biameilen auch 
je das häusliche Glüd. 

— Präliminaria. — Majorstodhter: 
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